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Unterſuchuug bebordert. 

Der Präſident will's, und Alger fügt jih, — 

13 Soldaten auf einem Hoſpitalſchiff ges 

ſtorben. —Die Friedenskommiſſion. 

Waſhington, D. C. 10. Sept. Es 

beſtätigt ſich daß Präſident MeKinley 

ſich entſchloſſen hat, eine Unterſuchung 

des Kriegsdepartements in Verdindung 

mit der Kriegführung anzuordnen. Er 
® a — anni An? =hn 

bat bereiis dem Generalma o e- 

field (früheren Oberbefenlshaber Det 

Armee) und dem früheren Bundes ſe⸗ 
von DD eorgiad 
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2 en 2 ſicht genom— 

dieſe Kommiſſion 
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men ift, die aus jun! 

jieben dürfle, wird 
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iement erſt 
dehnung und Behand 
Loge. 2, 
heitsfalle im 

umfaſſen. 
Es heißt 

ger habe bis 
keine Unterſu 
eine ſolche für 
* Man Der Pre 

zum leuten \ 

hung haben mollen 

unnöthig erklärt; 

ſei anderer Meinung ge— 
* aber 
U 

iſiden 

weſen und ſei in Alger gedrungen, ſel— 

ber auf eine Unterfuchung anzuitagen, 14 

nn auch unmittelbar bor Det 

Ahreife des Kriegsfelretärs nad) beim 

Weſten geſchehen ſei. 
Camp Witoff, N. 9., 10. Sept. — 

Hoſpitalſchiff — 

Inn Prrnn 

„Miflourt” traf 

heute früh mit 249 KRavalleriften hier 

ein. 8 war mit 262 Mann von us 

ba nach hier abgefahren, aber 15 jlar- 

ben unterwegs. 
Dermiichtes. 

Washington, D. E., 10. Sept. 

demofratifche Senator Bray ven 2 

laware ſcheint doch endlich 

worden zu ſein, den Poſten als Mit 

glied der Friedenskommiſſion anzuneh— 

men, denn ſeine formelle Ernennung in 

dieſe Kommiſſion wird mitgetheilt. 

Grayh hatte ſeinerzeit gegen die Anglie⸗ 

derung der Hawaii-Inſeln geſtimmt 

und gilt noch jeht für einen Gegner 

Gebietsmehrungs-Politit. Am 

September ſollen die Friedenskommiſ— 

ſäre zuſammentreten und vom Präſi 
denten'ihre Inſtruktionen entgegenn 

men. 
New NYork, 10. Sept. Eine Spe— 

zialdepeſche des „N. Y. Herald“ aus 
Jackſonville, Fla., meldet: Es iſt jetzt 
eine Unterſuchung bezüglich der Be— 
bhandlung des Gemeinen Charles 
Starke, vom 4. Illinoiſer Regiment, 
im Gange. Wie es heißt, wurde der— 

CN 
y 5 209 

z3elt des Razareth3 der 3. Dipijion ae= 
bracht, meil der beir. Arzt Taate, 
Starfe fünne ja doch nicht mehr lange 
am Leben bleiben und jolle wenialtens 
nicht por den Auaen feiner andern Pas 
tienten jterben. Starke’? Haupimann 
— fo heift eg weiter — fand ihn dann 

Leichen und noch vollkommen bewußt! 
Es gelang ihm, Starke noch über 30 
Stunden hindurch am Leben zu erhal— 
ten 

New NYork, 10. Sept. 

dron A und E der New NYorker Ka— 
valferie aus Bortorico eingetroffen. 

Montauf Boint, N. 9., 10. Sept. 
Das Iransportboot „VBiailancita“ und 
noch ein Boot, mwahrfaeinlih „Mii- 
fouri“, trafen mit franfen und gene= 
fenden Soldaten aus Cuba in 
Fort Bond-Bat ein. 
auch Leute vom 32. Michigan-Regi- 
ment dabei. Diefe Boote waren jchon 
feit 2 Tagen überfällia. 

Beriagung der ,„„G. U. MR.’ 

Sincinnati, 10. Sept. Das natio- 
nale Feldlager der „SrandAlrany of the 
Republic” vertagte fih nod aeftern 
endailtig, nachdem die ermählten Be- 
amten initallirt worden maren 

Ichlüffen bezüglich der Penfionsgefete 
angenommen. 

Die Damen der „Grand Army” er- 
mählten Frau YVanes Winslom von 
Chicago zu ihrer Präftdentin. 

Fechtmeiſter getödtet. 

New York, 10. Sept. Hippolyte 
Nicolas, einer der bekannteſten Fecht— 
meiſter in den Ver. Staaten, wurde 
von ſeinem Freund Charles Thiercelin 
beim Fechten ſchwer verwundet und 
ftarb auf dem Ambulanzwagen. Thiers 
celin wurde verhaftet. 

Ausland. 

Ahlwardt völlig banferott. 

Berlin, 10. Sept. Der Judenfrei- 
jer und Reichstagsabaeordnete Ab! 
wardt hat au) im Zigarrengeſchäft 
ieinen Grjolg gehabt: der legte feiner | 
Sigarrenläden ift vom Gerichtspollie: 
ber aejchloffen worden. 

Gattin und Mutter verbrannt 

. Wien, 10. Sept. Bei einem Brand 
in dem böhmilchen Dorfe Pirten, Be- 
zirkshauptmannſchaft Karlsbad, ka— 
men die Mutter und die Gattin des 
Maurers Haering in den ylammen 
um. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung. 

Wien, 10. Sept. In Graz iſt der 
penſionirte Profeſſor Anton Kautzner 
wegen Majejtätsbeleidigung verhaftet 
worden. 
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| Ipredliche Gejchichte angehalten. 

ı gens um $ auf 1 Uhr erfolgt, 
in dem Zodtenzelt, umgeben von lauter | \ ce “1000 : 

; äwar wahrend, oder furz nachdem die 

Das Trans | 

portboot „Miffiffippi“ ift mit Schiwas | zabety von Bayern geboren und 

der | 
Vermuthlich find | 

Es 
wurde mieder eine ganze Reihe von Bes | 

| in ihrer 

ſchweren Schickſalsſchläge, 

heiten und Abſonderlichkeiten 
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Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter⸗ 
reich wird zu Genf auf dem Weg 

zum Dampfboot erdolcht! — Der 

Thäter ein italieniſcher Auarchiſt. 
— Die Kaiſerin ſtirbt kurz nach 
ihrer Verbringung in das Hotel 
„Breau Rivage“. — Eine be— 
rühmte unglückliche Fürſtin. 

(Bulletin:) London, 10. Sept. 
Genf in der Schweiz kommt die Kunde, 

daß die Kaiſerin von Oeſterreich er— 
mordet worden iſt! 

Genf, Schweiz, 10. Sept. Wie ein 

Lauffeuer verbreitete ſich die Kunde, 

daß die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter— 

reich ermordet ſei, und erfüllte 

mit ſtarrem Entſetzen. 
igdepar⸗ — rn: Ida fp te Kaiſe rin hatte fich einige Tage 

bier aufgehalten und reilte dann 

ı nad) Wlonireaur ab, wo fie einige Tage | 
| ipendet. 
| tungsredafteure befämpfen eine Nevis 
ſion 
im „Intranſigeant,“ Millevoye in „La 

Kılnthor malflo 
bleiben wollte. 

Sie ſollte heute Nachmittag um % 

auf 1 Uhr mit dem Dampfboot von ih- 

rem Hotel abfahren. Auf ihrem Weg 

nach der Yandungzörüde wurde fie bon 

; einem Mann angegriffen, der hinter 
ihr her rannte und fie traf. 
jerin jtürzte, richtete fich jedoch, ob- 

ı gleich taumelnd, wieder auf und Tief | 
ı Buna“ erklärt, Graf v. Münfter, 
| deutiche Botfchafter in Paris, habe im | 
Namen bes deutfchenKaifers dem frans | 

Ser Mrahr G u „Sy ET A — Re der Ausdrud „Zuchthaus” müfe toohl | SKandivatenlifte zufammengejtelit wer- 

| ipeiter nad) dem Boot, in der Meinung, 
‚ tie jei ummerlebt. 

Sie erreichte Dampfer 
no, und der Kapitän ließ nach eini=- 

gem Zögern das Schiff wirklich abfah- 
‚ ren; er that Dies indeh nur auf aug- 

| briicliches Verlangen der Kaiferin. 

auch pen 

| var, wurde die Ratferin ohnmädtig, 
ı und daS Boot tehrte 

Landungsrücke 

wurde ſofo 
bracht, 

ſchafft. Dort gab ſie ein wenig ſpä— 

Geiſt auf, ohne ihr Bewußlſein 
wiedererlangt zu haben. 

Jetzt erſt ſtellte es ſich heraus, daß 

. Ariick 
zuruct. Die Kaiſerin 

rt an das Geſtade zurückge— 

die Kaiſerin einen Dolchſiich erhalten, 
und die Dolchſpitze 
hatte! 

das Herz erreicht 

Der Mörder wurde verhaftet, und es 

ſtellte ſich heraus, daß er ein italieni— 
ſcher Anarchiſt Namens Lucieheni iſt, 
der ſeiner Angabe nach in Paris ge— 

boren wurde. 
ſelbe, ehe er todt war, in das Todten— Das beſagte Hotel war das bekannte 

Hotel Bean Rivage.“ 
Anfangs hatte die ſchweizeriſche Re— 

Telegramme über die 

(Buerſt hieß es, der Mord ſei Mor—⸗ 

und 

Kaiſerin ein Souper im Hotel einge— 
nommen habe.) 

Die Kaiſerin Eliſabeth wurde am 
24. Dezember 1837 als PrinzeſſinEli— 

ver⸗ 
mählte ſich am 24. Auguſt 1854 mit 

| dem Kaijer Franz Joſef von Oeſter— 
reich. 

Ihr Vater war der Herzog von 
Maximilian Joſeph von Bayern, deſ— 
ſen älteſte Tochter ſie war. 

Sie gebar dem Kaiſer drei Kinder. 
Eine ſchöne, majeſtätiſche Erſcheinung, 
wußte Eliſabeth namentlich in Un— 
garn, als deſſen Königin ſie am 8. Juni 

1867 gekrönt wurde, ſich die Sympa— 
ſthie des Volkes zu erwerben. Sie war 
eine große Liebhaberin des Sports 
und eine ausgezeichnete Reiterin und 
Fechterin. 

Seit einer Reihe von Jahren ſchon 
yatte die SKaiferin ein Sonder— 
ling = Xeben geführt und war fel- 
ten noch mit ihrem Gemahl zufam- 
mengetroffen. &3 war ein offenes Ge- 
heimniß, daß te fich böchft unglücklich 

fürjtlihen Stellung fühlte, 
und eine weite geifttge Kluft fie von ih: 
rem ©emahl trennte. Dazu famen die 

welche fie 
und ihr Haus trafen: Vor Allem der 
tragifche Tod ihres Sohnes, des Kron= 
prinzen Rudolf von Deiterreich. 

Unzählige Mittheilungn und 
Klatſchereien über ihre Lebensgewohn— 

gingen 
ſeit Jahren ſchon durch die Preſſe aller 
Welttheile. Die Kaiſerin beſchäftigte 
ſich, beſonders ſeit dem Tode des 
Kronprinzen Rudolf, auch viel mit my— 
ſtiſchen Dingen; doch drang nie etwas 
Genaues darüber in die Oeffentlich— 

Eine große Poeſie-Liebhaberin, 
ließ ſie Heine, der zu ihren Lieblings— 
dichtern gehörte, auf ihrem griechiſchen 
Schloß (auf der Inſel Korfu) ein 
Marmor-Denkmal ſetzen. Ueberall 
wohin fie fam (fie hatte auch in Irland 
und anderwärts Beſitzungen) war ſie 
beim gewöhnlichen Volke ſehr beliebt 
und erwies demſelben vieles Gute. 

Der unglückliche König Ludwig II. 
von Bayern, der feinen Tod im 
Stahrenberger See fand, war bekannt— 
lich ein Vetter der Kaiſerin Eliſabeth. 
Auch dieſe Tragödie traf die unglück— 
liche Fürſtin ſehr ſchwer. 

Wien, 10. Sept. Die Schreckens⸗ 
kunde von der Ermordung der Kaiſe⸗ 
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les | 

' Stieeblattes ift: 
Die Kaiz | ichuldig — auf feinen Fall eine Rent: 
a fion“, aber ihr Gezeter macht offenbar 

‚chen SKorrefpondenzen 
: Kaifer und Drenfus gefalfcht feien und 

Kurz nachdem das Boot abgeitoßen | IE 
urz nachdem das S0DF adgetoßen | miirhe, er (von Münfter) Befehl habe, 

| feine Bälle zu fordern. 
daher nach der | 

ı richt für grundlos erklärt. 

und tieder nach ihrem Hotel | 
| welche jünglt der Staifer an der „Boria | 

: fen leaen. 

rin Elijabeth traf, ohne alle Einzelhei- 
ten, um 4 Uhr Nachmittags bier ein. 
Kaifer Franz Joſef, welcher heute 
Nachmittag nad Lutfhaur, Ungarn, 
zu den Militärmandvern abreijen 
mollte, tft aanz niebergejchmeitert. Ein, 
fofort bereit gemadhter&rtragug bringt 
ihn nach Senf. 

Dreyfus und Giterhasd. 
ur nod, drei Parifer Blätter gegen 

Revifion. 

Paris, 10. Sept. Nach den vielen 
aufregenden Gerüchten, das Major 

| Efterhazy, welcher der eigentliche Ver— 
iiber der, dem Hauptmann Drepfus 
zur Zait gelegten Landesperräthereien 
jein foll, verbuftet fei oder gar Gelbit- 
mord begangen habe, hat jicy derjelbe 

| gejtern Nacht wieder in feinem Stamm= 
Kafé ſehen laſſen. Trotzig und ver— 
biſſen ſprach er ſich aus und prahlte 

damit, daß er nicht davongelaufen ſei, 
wie Zola, und ſich nicht erhängt habe, 
wie Judas. 

Mehr, als zu irgend einer Zeit ſeit 
dem Selbſtmord des Oberſts Henry, 
iſt jetzt zu bemerken, daß ſich die öf— 
fentliche Meinung überall beim ge— 
wöhnlichen Volk zu Dreyfus' Gunſten 

Nur noch drei hieſige Zei— 
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NP des Dreyfus-Prozeſſes: Rochefort 

„Libre 
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Die Zofung Diejed 

„Schuldig oder 

OR 
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Parole“. 

wenig Eindruck mehr. 
Rom, 10. Sept. Das Blatt „Tri— 

der 

zöſiſchen Miniſter 
Delcaſſe, wiederholt, daß die angebli— 

zwiſchen dem 

daß wenn die franzöſiſche Regierung 
falſchen Dokumenle 

In Paris jedoch wird dieſe Nach— 

Raiſerrede und Zarenmanifeſt. 

des Auswärtigen, J 
ein lapsus 

„Voſſiſche 

et rl ⏑⏑ 

Zum Attentat auf Wilhelmine, 

Auch diefe Geſchichte beſtätigt ſich jetzt. 

London, 10. Sept. DieKugel, welche 

m —— — 

— 
| 

auf die junge Königin Wilhelmine von | 
Holland abgefeuert murbe, während | 
diefelbe bei Baarn dabinritt (die Ge- 
Tchichte wurde bereit$ unter den Teles | 

Notizen erwähnt, 
eine 

araphifchen par 
aber damals blos unbeftätigte ı 
Spezialdepefche des „Berliner Yotalz | 
Anzeiger!) brach den YUrm der Gräfin | 
v. Limburg-Stirum. 

Infolge der ſtrengen 
die von den holländiſchen Behörden ge— 
übt wurde, weiß man immer noch 

nicht beſtimmt, ob der Attentäter ver— 
haftet wurde, oder nicht. 

Preßſtimmen über des Kaiſers 
„Streit⸗Rede.““ 

Berlin, 10. Sept. Noch vielen 
Staub ſcheint die Rede aufwirbeln zu 

im Kurhaus | prü wollen, welche der Katjer 
zu Deynhaufen, Weitfalen, hielt, und 
orin er eine Neichstags-Üorlage ae- 
gen Streif3 antündigte. Viele neigen 

Ntede dazu beitragen mwerbe, die Neiben 
der Sozialbemofraten, welche in jo vie- 
len Fragen, z. ®. neuerdings 

len, geipalten find, wieder an einander 
zu Ichließen. Ganz bejonders fallt e3 
auf, daß der Kaifer gejagt haben joe, 
ein Xeder, der einen Mrbeiter zu ver- 
hindern fuche, ferne Arbeit zu vollfüb- 
ren ober gar zum Streik anreigen mol 
le, werde mit Zuchthaus beitraft wer— 
Im 

eine Zuchihausftrafe nur dann feiticht 

liegt. 
So meint die „Kölniſche Zeitung“ 

lingnae ſein, und bie 
Zeitung“ vermuthet, 

ein Höcfehler ſeitens der Berichterſtat— 
ter vorliege. 

den Ausdruck nicht, ſondern bezeichnen 
die vom Kaiſer angekündigte Geſetzes- 
vorlage byzantiniſchials eine „erlösſende 3%. 

| That”. 

Die 

Berlin, 10. Sept. Die Friedensrede, 

Weſtfalica“ hielt, liegt jehßt im Wort— 
laut vor. Ihre Haupiſtelle lautet 
wörtlich: 

„Ich hoffe, daß es gelingen wird, 
den wirthſchaftlichen Ausblick günſti— 
ger zu geſtalten. Wir können dies aber 

und ungeſtörtem Fortarbeiten 
dem Schutz des Friedens uns entwi— 

auf das in das Thal blickende Denk— 
mal Kaiſer Wilhelms J. hin) gleich— 
ſam angedeutet iſt durch die ausge— 
ſtreckte Hand des großen Kaiſers, der 
hier über uns ſteht. 
aber nie beſſer gewährleiſtet ſein, als 
durch ein ſchlagfertiges, kampfbereites 
deutſches Heer, wie wir es jetzt in ein— 
zelnen Theilen zu bewundern und uns 

heimliche Photographirung 
von Bismarcks Leiche. 

Hamburg, 10. Sept. Das Landge— 
richt Hat die, vom Untergeriht ver- 

; fügte Herausgabe ver Platten, auf wel: 
' chen die Bhotographen Wille & Brie- 
; Tter eine photographifche Mufnahme der 
ı Xeiche des Fürlten Bigmard gemacht 
ı hatten, beitäitgt und die Benübung der men .. i 

nur, wenn wir in geficheriem, ruhigen | Platten für jeben —“ Fall mit 
unter | einer Strafe von fehs Monaten Haft 

bedroht. Der Förſter Spoerfe hatte 
.. i nf, | Den genannten Photoaraphen gejtattet, 

deln, wie dies (hier wies der Kaifer | zur Nachizeit durch ein Fenfter einzu- 

' fteigen und zwei Mufnahmen bon der 
' Reiche zu machen. Der Föriter wurde 
| dom Fürften Herbert Bismard fofort 

Der Triebe wird | entlaflen und bezüglid ber Photogras 
phen deren Beltrafung bei der Ham- 

| burger Staatsanmaltichaft beantragt. 

darüber zu freuen Gelegenheit haben. | 
Gebe Bott, daß es ung immer mög- 
fich fei, mit Diefer ftet3 fchneidigen, 
qut erhaltenen Waffe für den Frieden 
der Welt zu forgen. Dann möge fich 
auch der wejtfälifche Bauer ruhig fchla= 

der Provinz Meftfalen. Hoch Weit- 
falen!“ 

Die Kritik der Prefle verhält fich der 
Rede gegenüber noch etwas zurüdhal- 
tend, 
ih. Die „Deuiiche Tageszeitung” 
äußert furz die Anficht, die Mede fei 
die Untwort des Kaiferd auf den Ab— 
rüftungsporfchlag des Zaren, und die 
„Volkszeitung“ drückt dies noch präg— 
nanter aus, indem ſie ſagt, der Kaiſer 
habe „ſeinen Gegenſatz zu den in dem 
Friedensmanifeſt des Zaren ausge— 
ſprochenen Ideen markiren wollen.“ 

Die kretiſchen Wirren. 

Athen, Griechenland, 10. Sept. Die 
Zahl der Umgekommenen bei den Me— 
heleien in Candia, Kreta, wird jetzt 
amtlich auf 400 beziffert. Der Bela— 
gerungszuſtand iſt thatſächlich über die 
Stadt verhängt worden. Noch immer 
find nicht alle Yeuerzdrünfte gelöfcht, 
und e3 mag auc) noch zu einem mei= 
tern Bombardement fommen! 

Canea, Kreta, 10. Sept. Der fre- 
ı tifche Erefutiv-Ausfhuß hat jeht doch 
die hriftlichen Infurgenten in Ganbia 
bewogen, ſich außerhalb des Kordons 
zurückzuziehen. — Die Tochter des er— 
mordeten britiſchen Konſuls in Candia 
und ihr kleines Kind ſind verſchwun— 
den, und man glaubt, daß auch ſie er— 
mordet worden ſind. Man hat noch 21 
Leichen von Chriſten aus den rauchen— 
den Trümmern gezogen. Der türkiſche 
Militär-Befehlshaber Djevad Paſcha 
macht die Baſchi-Bozuks (türkiſche 
Irreguläre) für alle neuerlichen Greuel 
verantwortlich und ſagt, 
Militärbehörden in Candia ſtrengen 
Befehl gegeben, bei der Aufrechterhal— 
tung der Ordnung behilflich zu ſein. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: Anchoria von Glasgow. 
Southampton: PBatria, von Nem 

Hort nah Hamburg. 
Ubgegangen. 

New York: Aller nach Genua u, f. 
mw.‘ City of Rome nad) Glasgom. 

Jeapel: Ems, von Öenua nad) New 
Hort. 
Un Promle Point vorbei: Maa3- 

dam, von Rotterdam nad) Tem Hort. 
(Weitere Dampferberihte auf der 

Innenſeite.) 

Speicherbrand in Hamburg. 

Hamburg, 10. Sept. Im Stadt— 
theil Neueburg hat nicht meit bon der 

ı Reimerädrüde ein Speicherbrand ftatt- 

Ich trinfe auf das Wohl | 

ı Net 

ivie bie® ja bei Kaiferreden üb- | 

| Sir Kitchener, 
er habe den | pritifch-egpptifchen Srpedition, hat ber 

gefunden, der eine Million Schaden 
angerichtet hat. 

Buchners goldenes Dottorjubi— 
lau 

Darmftadt, 10. Sept. Der befannte 
Scrififieler, Arzt u. f. wm. Ludmwig 
Büchner, der „Kraft- und Stoff-Büch- 

t" genannt (wegen feines Hauptmwer- 
fes), feierte in geiftiger Frrifche fein 
50jähriges Doktor-Jubiläum. Er ift 
jebt 74 Jahre alt, 

Wieder ein Danöver-Opfer. 

Bremen, 10. Sept. Lieutenant 
Mohr, ein Sohn des Gymnaſialdirek— 
tors Mohr in Bremerhaven, iſt wäh— 
rend der Kaiſermanöver durch einen 
Sturz mit dem Pferde um's Leben ge— 
kommen. 

Graf Falfeuhayn geitorben. 

Wien, 10. Sept. Graf Franz Yal- 
kenhayn, SOberfilieutenant a. D. und 
erbliches Mitglied des öfterreichifchen 
Herrenhaufes, au Präjident der 
öſterreichiſchen Geſellſchaft zum Ro— 
then Kreuz, iſt geſtorben. 

Der Krieg im Sudan. 

London, 10. Sept. Aus Kairo wird 
gemeldet: 

Eines der Kanonenboote des ver— 
folgten Khalifen iſt zurückgekehrt und 
hat ſich ergeben. Seine Mannſchaft 
berichtete, daß Europäer (wahrſchein— 
lich die Franzoſen!) Faſchoda beſetzt 
hatten. Britiſche Truppen marſchiren 
heute ſüdwärts weiter. 40 Prozent der 
gefangenen Derwiſche laſſen ſich in die 
egyptiſche Armee aufnehmen. 

Ein Vorſchlag von Sir Kitchener. 

Omdurman, 10. Sept. General 
der Befehlshaber der 

Regierung den Vorſchlag gemacht, eine 
fettenlofe Hohfchule und eine ärztliche 
Miffion in der Stadt Khartum zu er- 
richten, zum Unden!en an den General 
Gordon. Britifche Lehrer und Pro- 
fefforen follen Diefe Anftalt leiten, wel: 
che Hauptfächlich für die Erziehung der 
Söhne des Scheiths beftimmt fein fol. 

Dürre und Wabbrände in Spa: 
nien. 

Madrid, 10. Seot. In allen Theis 
len Spaniens richten Waldbrände und 
bie große Dürre großen Schaden an; 
die Dlivenbäume, die Reben und Wei— 
tepläge haben fterf gelitten. Flüffe 
trodnen aus, und mehrere Stäbte find 
bon Waflermangel bedroht. 

ſich ſehr ſtark der Anſicht zu, daß dieſe 

wegen— hä 

ber Betheiligung an dentandtaasiwahe | ter, 

den, da das dDeutiche Strafgeſetzbuch 

daß 

Die offiziöſen „Berliner 
henuten Politiſchen Nachrichten“ ſtoßen ſich an 

nen 

für den Tod einer 

wortlich 

bureaus der „Cibie Federatior 
ſichtigt, bor der Grand Jury Anklagen 

gegen die hieſige Polizeiverwaltung zu 

J 
I 469 

menn eine ehrenrührige Handlung vor= | 4eg 

06 

! ihen Wohnung, 

| etiva 
| MWeife erlitt bei dem Unfall 

nn an 

Sepiembersgrand Jury. 

700 Sälle vou derjeiben zu erledigen. 

Die September-Grofgefchmorenen, 
welche am nächjten Montag vereidigt 
iwerden jollen, werben ungefähr 7UO 
sälle zu erledigen haben, darunter 11 
Mordanklagen. Unter den lehieren find 
die folgenden Fülle zu erwähnen: 

Henry Fauft, welcher befchuldiat ift, 
einen gemiffen Kohn White in River 
Grove am 21. X: 

Mir 
chael O'Rourke am 4. Auguſt durch ei— 

Revolverſchuß tödtete; 
hardt und Chriſtian Lemberg, 
f gewiſſen 

Tillie Wolf, verant— 
gehalten werden; John 

Schlechia, der den bejahrten Louis Ro— 
28. Auguſt zu Tode ge⸗ 
gm 
m 

Tillie ziule 
_ Y, 3 
Faehnrich, alias 

Mord 
auch 

merben 
Sa— 

en ſich ver— 
Schlechtas 

86 Dunn! Yoyart 
Bruder Frant bderant⸗ 

eh B— Sehr wahrſcheinlich 
* N N, — J 3 Grand Jury auch die allen 

dſätzen hohnſprechenden Ge— 
den gewiſſer Friedensrich 

er Dat e gerade ın legter geil 
viele Klagen lauf geworden find, 

Myır“ 

worten müſſen. 
wird die 

| einer eingehenden Prüfung unterziehen. 
m, GO — Lob 552 F John Hill Ir. der Chef des Detektive— 

9 3“ honh- 
vr , WEUV? 

rac 

die Anſtifter 
Dhynamitattenta= 

vr 

und jlandalöfer 

erheben, da dielelbe feiner Anficht 
die Unterfuchung gegen 

auf ihn verüblen 
in oberflachlicher 

1 ef mn Y u 
| Tseije geführt babe, Die September: 

di Stand Jury wird aus der folgenden 

IN. Shedon Ste; Un, 
tier Ude; Omar ©. 

Sohn G. Dempir 
inger, 1317 Wrich 

Wis 

2536 Weſtern 
e, Desplaines; 

Court; Francis A. 
2lvd.; George A. 

iey, 4218 Grand Blod.; 
rquette Terrace; John D. 
tr.; Cha WE 

Ylılfınn 
Williar 

Tapper, 

ıd Etr.; George E. V 
Zzlace; Frederick M. 
DX 

Sacramento Abe.; Wiliam 
Fremont Sir.; John MeAdam, 304 

vanz Kriz, 54 Canalvort Ave.; Iſaae 
lder, Morgan Park; Alfred S. Wein: 

328 Calumet Ave.; Chas. D. Peacock, 713 
Indiana Ave. 

— — — — — 

Feuer. 

Die Stallung von Joſeph Nikolosck, 
Nr. 580 Throop Straße, wurde heute 
zu früher Morgenſtunde ein Raub der 
Flammen, wobei zwei Pferde, mehrere 

Wagen und ſämmtliches Geſchirr ver— 
brannten. Der Schaden, in Höhe von 
$1000, ift nur theilmeife durch Verfi- 
cherung gebedi. Das Feuer joll dur 
unbefannteßerfonen verurfacht worden 

ſein, denen Nikolosck geſtattete, dieNacht 
über im Stall zu ſchlafen, und die ſeit 
Ausbruch des Brandes ſpurlos ver— 
ſchwunden ſind. 

Durd; plögliches Erplodiren einer 
eben angezundeten Lampe entitand ae= 
tern Abend in der Rudolph Weije’- 

Nr. 203 Belmont 
Yve., Teuer, das einen Schaden von 

250 angerichtet hat. Frau 
leichte 

Biandivunden an den Händen und im 
Geſicht. 

Erſchoß ſich. 

In einem Zimmer 
Hotel“ an Clark Str. machte heute am 
frühen Morgen der 30 Jahre alte 

Hausdiener Charles W. Johnſon ſei— 
nem Leben ein Ende, indem er ſich eine 
Kugel in die Bruſt jagte. Johnſon 
hatte geftern Abend im Hotel Quar- 
tier genommen und außdrüdlich ange- 
ordnet, daß man ihn am Morgen nicht 
ſtören ſollte. EEE 

Ploͤtzlich geſtorben. 

or 
Ein ungefähr 35 Nahre alter Mann, 

der angeblihb William Yautrant heißt, 
it heuie frühmorgens im Logirhaus 
No.22 W. Randolph Str. todt aufge= 
funden worden. Die Leiche murbe bor= 
laufiaq in der County-Morque aufges 
bahrt. Der Verftordene, welcher ärm= 
lich gekleidet war, it anfcheinend einem 
Herzichlag erlegen. 

Huf friiher That ertappt. 

Kapt. Porter von der Bundes=Ge- 
heimpolizei und einige von feinen Hä- 
jchern ermwifchten geitern Abend im 
Keller des leer jtehenden Haufe: Nr. 
131 Watt Menue, Pullman, die arie- 
chiſchen Obſthauſirer Peter Kaos und 
Jocob Orifanos, während ſie mit der 
Prägung falſcher Silber-Dollars be— 
ſchäftigt waren. 32 

Zu Schaden gekommen. 

Str. wurde heute die vierjährige Mar— 
garethe Schutte durch einen elektriſchen 
Straßenbahnwagen über den Haufen 
gerannt und dabei erheblich am Kopfe 
und an der linken Hüſte verletzt. Die 
Eltern des verunglückten Kindes woh— 
nen No. 714 Burling Str. 

* Im Boptiſten-Hoſpital iſt ge— 
ſtern Abend der ehemalige Hilfs-Bun— 
desmarſchall Daniel E. White nach 
mehrmonatlicher Krankeit geſtorben. 

uli erichoflen zu has | . un Juli erſchofſen zu ha⸗ sim, welcher die Sranten 
Prefzenfur, | den; Benjamin Sgan, der im Verlaufe | 

nn | eines Gireites den Kurbelpalter 

gen angeblicher Beis | 

Bater ! 

: und traien 
t 

und 16. Straße an. 
u! men fich fihtlich zufammen, um 

| jiramme 

ı Die armen Kerle Icheinen 

PT Bene" 
Deutiche Heitung 

—für- 

Unzeigen. 
— —— 

en —— — — 

Heinmgekehrt. 

Auch das Erſte Regiment iſt nun wieder da. 

Seine Mitglieder werden über die ausge— 
ſtandenen Strapazen viel zu er— 

zählen haben. 

Gouv. Tanner und die Staatsmiliz. 

Sturz vor bald neun Uhr traf heute 
anıaıtt wi“ E 2 — 246 Vormittag auf der Empfangs- Station 

der Zafe Shore Linie der aus Puls 
man’schen Schlafwagen bejtehende Jug 

des Eriten 
Regimentes nach Haufe bradte. 

-oh Monirkhormonrn ‘ ungeheure Menichenn hatte ſich 

A zur Begrüßung der Heit 
Roſe Bern-⸗ Baer a nen .. er | dem Bahnhof und vor Demtelben ang: 

welche famımelt. Das 
Regimentes, von einer ſtartken 
Abtheilung unterſtützt, bemühle ſich mit 
Erfolg, die Neugierigen an lärmenden 

Veteranenkorps des 
38142 
Polizei 

Kundgebungen ihrer Freude zu ver— 
hindern. In aller Stille und ſo ſchnell 

ie möglich wurden die Kranken mit 
Ambulanzen und Kutſchen durch 

ſchweigenden Maſſen gebracht und 
N ſ56444 a " — 1*1383406 a e nach Hofvitälern oder Privativohnune 

' aen aefchafft, vo fie nun gefund ges 
pflegt werden follen. Zivei von den 
Batienten, Kohn R. O'Malley und J. 

. Griffin, fchiwebten während Der 
Fahrt in größter Lebensgefahr. Der 
Auftand Griffins, welcher an den llach- 
wirkungen eines Sonnenftiches und ei= 
nes beitigen Ynfalles von Sumpffie— 
ber Ieidet, hatte fich Thon während de3 
lanaen Warten? auf der Bahnftation 
in Montauk Point ſehr verſchlimmert. 

Mann le— 
bringen, iſt 

aufopfernden Für— 
zu danken, welche die Kranken— 

pflegerin Miß Richards ihm unterwegs 
hat zutheil werden laſſen. 
der das Sumpffieber hat, n 
ſtern Abend aus Verſehen ſtatt! 
verſchriebenen Chinin-Pillen 
Morphium-Pillen ein. Die 
berts, White 
ze Nacht hindurch angeſtrengt arbeiten 
müſſen, um die Wirkungen des Giftes 
aufzuheben. Außer Gefahr iſt O'Mal— 
ley indeſſen auch jeht noch nicht. 

Im Laufe des Vormittags trafen 
auch die vier weiteren Züge mit den 
Mitgliedern des Regimentes ein. Die— 
ſe wurden zu Kompagnien formirt 

dann den Marſch zum 
Michigan 

Die Leute nah— 
eine 

bewahren, 
jonberlid 

PDNah e3 Y on 35 8 Dah es aelungen ift, den 
* mh SICH RR * bend nach Chicago zu 
| RR U a FDP A RR 
hauptſächlich der 

ſorge 

Ma 2 .- O0 
Aerzte Ro⸗ 

ZJeuchaus an ber 

Haltung zu 
aber e3 erforberie nicht J 
ſcharfe Augen, um, zu bemerken, wie 
ſchwer das den meiſten von ihnen fiel. 

durch die 
ausgeſtandenen Strapazen durchweg 
ziemlich ſtark miigenommen wor— 
den zu fein, Und Das waren die Öe- 
ſunden! — Dreihundert Rekonvales— 
zenten ſind nämlich bereits in den letz— 
ten Tag hier angekommen. Die ge— 
ſtern hier eingetroffenen Siebener ha— 
ben im Vergleich zum Erſten nur we— 
nig gelitten und ſind ſogar beſſer da— 
vongekommen, wie z. B. das Erſte Ka— 
vallerie-Regiment, welches in dem un— 
geſunden Camp Thomas weit übler 
daran geweſen iſt, als die Truppen im 
Camp Alger. 

Gouverneur Tanner ſcheint wieder 
einmal in ein Wespenneſt geſtochen zu 
haben. Er hat verfügt, daß alle Mit— 
glieder der Staats-Miliz, welche nicht 
freiwillig Kriegsdienſte genommen ha— 
ben, bezw. ſolche nicht haben nehmen 

können, weil ſie als körperlich untaug— 
lich zurückgewieſen worden ſind, aus— 
gemuſtert werden ſollen. Dieſe Maß— 

‚ annehYin Y — f —— 
regel ist angeblich erjviat, inetl Det DIT 

| Neorganifation der Miliz jämmtlichen | 
| Mitgliedern der hermfehrenden Stegt- 

‘ | nen P Di des „Xnperial | menter Die erjie Öelegenheit gegeben 
merben Joll, fich wieder den Miliz-Ne- 
gimentern anzuichliegen. Aber Die 
ausgemufterten Leute empfinden bie 
Anordnung des Gouberneurs mie ei- 
nen Vorwurf und find deshalb jehr 
aufgebracht über ihn. Sie weifen auf 
die Heinliche Gehäfftafeit hin, mit wel 
cher Tanner die Musmufterung des in 
Porto Rico befindlichen 3. Reqimentes 
verfiigt hat, nur weil ihm der Oberft 
vesfelben nicht genehm tft. Trerner 
wird auf jenen Beluch Ianners im 
Camp Thomas hinaewielen, bei mel- 
chem er die Jlinoifer Negimenter, nur 
um ſich als ihren Höchſtkommandiren— 
den zu zeigen, ſtundenlang im ſtrömen— 
den Regen hberummaten ließ. — Die 
Mannſchaften des Zweiten Regimen— 
tes im Camp Cuba Libre bei Jackſon— 
ville ſcheinen dem unglücklichen Gou— 
berneur auch die Schuld daran beizu— 
meffen, dah iär Regiment noch nicht 
ausgemuftert, fondern na) Cuba ge- 
ichickt werden foll. Wus Zorn hierüber 
haben Ste angeblich Herrn Tanner ge- 
ftern Ubend im Lager in effigie ver- 
brannt. 

Col. Young vom Erſten Kavallerie— 
Ei. Rue a no 

j Regiment befürwortet, daß dieſes, zum 

Theil wenigſtens, als Miliz-Truppe 

im Staatsdienſt beibehalten werden 

ſoll. Er glaubt, daß ſich acht Schwa— 

dronen von je fünfzig Mann zufam— 

menfinden laſſen würden. Die Schwie— 

— riagkeit dabei iſt die, daß die Miliz-Ka— 
Vor dem Hauſe Nr. 1288 N. Halſted valleriſten ſich ihre Pferde ſelber ſtel— 

len müſſen. 

Die Verwaltung des Deutſchen Ho— 
itals hat einen Theil ihrer Anſtalt 
r Army and Navy League für kran— 
Soldaten zur Verfügung geſtellt. 

Die betreffenden Zimmer ſind für die- 
Zweck beſonders ausgeſchmückt ſen 

worden. 
Von der Methodiſten-Kirche in 

Mayfair aus iſt heute der Soldat W. 
A. Shake vom Erſten Regiment be— 
araben worden. Derſelbe war am 2. 

10. Jahrgang. — No 215 

Eine 

Avenue 

Sumpffieber geſtorben. Er hinten 
läß aßt 

Ei in Camp Wiloff am 

I eine bermittwete Mutter, eineii 
Bruder und eine Schmeiter. 

——— — 

In Händen der Polizei. 

Der Mörder Louis Roſenblooms endlich 
gefaßt. 

John Schlechta, der jugendliche Mör⸗ 
der des betagten jüdifſchen Sprachleh— 
rers Louis Roſenbloom, iſt i 
HReinem kleinen Städticher 
dingfeſt gemacht worden. 

King, der den Burſchen daſelbſ 
ſpürt, benachrichtigte heute Vormitida 
telegraphiſch die Maxwell Str.-Revier 
wache von der Einfangung des M 

buben, den er jetzt ſofort hierher 
rückbringen wird. Frank 
und Frank Schlechta jr. der 
der Bruder des Arreſtanten, 

heute unter der Anklage 
| an dem Verbrechen dem Richter vorge— 
ı Führt werden, doch iit ihr Werhör jebt 

nächſten Donnerſtag verſchoben I 

worden 

ſollten 
So pP} 315 der Mithilſe 

Während die Geheit 
Ir —J Zentralſtation noch r vermeinten, 

daß ſich 
it 

| 3 der Wiorder Gier in Ehicasd 
b "Ita a Nut ‘ #2 Er ı beritectt halte, hatte © ktive King un⸗ 

er der Hand ausfindig gemacht, daß 
in dem Landſtädtchen Wil— { 

J 
1 

imm 

Johnen babe, mas den 

vermuthen ließ, baß 
rolch ſich dorthin gewandt. 

nd ſo war es denn auch in der That! 

Der Mord ſelbſt geſchah am Abend 
| des 30, Uuauft d. S., als fich ber | 

1 Sprachlehrer auf dem Wege nad 
tute Jr. 230 De Sloven Straße 

214 
caL 

t 
1 

jon mtel 

% Afnrt 
ns ITUDKEL 

Due 

Yen CEnhre Ro Anf I DER Sohnen der daj r 
a 5 Dont Pirtoruiht a 

E zei Unterricht z4 

r ſei nkunft be— 
xFdmtlil 

ner VI NEL A 

Jeiil 

träftigen Bur— 
ſchen in eine ſinnloſe Wuth; mit einem 
wuchtigen Fauſtſchlage ſällte er den 
t 

| 

| Das verjegie ven 1Tjährigen, für 
! gyr a ae 
ı Alter auberorven 

alten Mann zu Boden, trat ihn mit 
süßen und bearbeitete ihn dann mit 
nem Belenfiel. Mehrere Mitglieder 

ber Familie Levi, welche Schlechta fein 
| Opfer entreiben wollten, wurden bon 
ı igm ebenfalls niedergefchlagen. End 
| lich Tieß der jugendliche Miordgejelle 
bon feinem Opfer ab und fuchte mit 
feinem Bruder Fyrant das Weite. Ro— 
fenbloom murde beiwußtlos in einen 
Umbulanzwagen geichafft, Doch gab er 
Ihon nad) wenigen Minuten feinen 
eilt auf. Der Linalüdliche erreichte 
ein Ulter von 63 Jahren; er mohnte 
mit jeiner Familie Nr. 128 Nemberry 
Ave. und ernähbrte fich und die Seinen 
fümmealih durch Ertheilung bebräis 
ihen Spiachunterrichtes. 

— 

Aus der Stadthalle. 

| 
! 

| 
| 

| 
| | Fre erinnerlich, erjuchten feiner 
| Zeit die Straßenbahngefelligaften die 
Stadtoermaltung, die „Fender“Ordi— 

nanz verläufig noch nicht durchzufüh— 
| ren, da man auf der Boftoner Konvenz 
| tion der Bayn-Dermalter, mit der ans 
+ geblich eine Ausfielung von Schußpor= 
| tehrungen verbunden jein jollte,. den _ 
für hieſige Verhältniſſe geeignetften 

| „gender“ ausfuchen und dann benfel= 
ben jofort an den Straßenbahnziigen 
anbringen wolle. Nun feheint aber 
diefe AUusftelung nur ein Hinfchlep: 
pungsporwand der Straßenbahn» 
Maanaten gemeien zu fein, denn Gira= 

ßen-Vorſteher M. J. Doherth telegra— 
| phirt heute aus Boiton dem Ober— 
 Baufommijlär, daß dus ganze „Er: 
hibit“ nur aus drei „Fenders“ beitanz. 
| ven habe. Die nächjie Folge hiervon 
| mird wohl fein, daß man endlich ener= 
atich den Straßenbahngejelfchaften zu 
Yeibe rüden und fie aimingen wird, ben 
Beſtimmungen der ſtädtiſchen Vorord— 
una nachzufommen. Dlan bat Ti 
eben lange genug an der Naje herum— 

ı führen lajlen. 

Sm Gefärguih operivt, 

Während dem megen Betrug zu 
Zuchthausitrafe nerurtheilten Anmwalt 
und Hnpotheien-Maffer Iheovor 9. 
Sching die Haft im Countg-Gefängniy 
fehr aut zu befommen fchernt, fiecht 
Er-Banfier Dreyer in der Gefangen 
Ihaft fichtlih dahin. Heute mußte 
derſelbe ſich in der Hoſpital-Abthei— 
ung des County-Gefängniſſes wegen 

eines Abſceſſes, der ſich unter ſeinem 
linken Arm gebildet hatte, einer O 

ration unterziehen. Nach dem Aus— 
ſpruch des Arztes, welcher ſie vollzo— 

gen hat, iſt die Operation gelungen. 
> ——— 

Das Wetter, 

m Yuditorium: Them 
tunden folgende Wittes 

ns. 

Heute "bend und Sonn 
€ ;s und andauernd fühles 

rt %kordbivtrd. 

ma: Theiltweiie bewölftes und 
Metter heute Abend und morgen; 

ı The t Staaten heutelibend 

ı Sheil bewölttes Wet: 
The des Staates wahrſchein— 
zAllgemeinen klares, andauernd 

ardwind. 
J ilte fid der Temperaturftand von 

geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 56 Grad; Nachts 12 Uhr 59 Grad; Morgens 
6 tr 55 Grad und Mittans 12 be 56 Grad, 
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a Der nen 

ier ift der Beweis. 
E Eine einwöhrentlicde freie Probe von Dr. Dut- 

° ton’s wunderbaren Entdekkungen. 

Scin ausgezeichnetes neues Syftem garantirt eine fidere dauernde 

Heilung jedem Leideuden von diranifgen Katarıl), 

Taubheit, Pungenleiden, Hieren: und Her: 

ven-Beſchwerden, Magen-, Blut: 

und Haut-Krankheiten. 

Wenn Ihr nie die Behandlung gehabt habt, der 
Ahr bedurftet, weshalb gebt Ihr nicht nach dem 
Dutton Medical Inſtitut, das zu dem einzigentZweck 

gegründet wurde, Jedermann 
wiſſenſchaftlichen Entdeckungen des Dr. 
cänolich zu machen, der in der ganzen 
Führer in den mediziniſchen Kreiſen anerkannt iſt. 
Weshalb nicht nach dieſem Inſtitut gehen, wo Ihr, 

wie der Ruf des Mannes, deſſen Namen es trägt, 
es verbürgt, die neueſte wiſſenſchaftliche und beite 
Behandlung erhaltet von dem erſten Denker der 
Welt? Die Thatſache, daß Dr. Dutton der Verfaſſer 
der unten erwähnten Bücher iſt und daß dieſe Bü— 
cher als Schulbücher in Colleges und von vielen der 
beſten Denkern und Doktoren der Welt gebraucht 
werden, iſt ein hinreichender Beweis, daß Iht in 
dieſem Inſtitut die Vortheile der Behandlung ge— 
nießt, die eine Kur ermöglichen. fall Heilung ir- 
gend too auf der Welt möglich it. 
Weshalb Euch nicht die Votrbeile von Dr. Dut- 

ton’8 verbefferter Methode fibern. Die Die hoffnungs= 

kojeften Fälle von chroniihen ſtatarrh, Taubheit, 
Bronditis, beginnender Ehmwindiuht, Dvspepfia, 
Geihmwüre, Nieren: und Hautkrankheiten, Nerven: 
Serrüttung u. j. mw. beilen? 

Weshalb nicht einen gründlichen Behandlungs: 
Kurfus Duchmachen, der dauernde Heilung bringt, 
indem er die Urjache entfernt. anitatt einfah auf 
zeitweilige Linderung berum mediziniren? 

Zwanzig Iahre jünger. 

Wunderbare Heilungen werden erzielt 
durd) Dr. Dutton’s Behandlung. 

Beue ausmerzende Wethoden heilen die 

Boffuungslofeften Fälle der Ratarrha- 
fifhen Srankheit— Ausfagen eines 

Ingenieurs, der drei Jahre 
an entmuthigender Ab- 

magerung litt. 

Qutton zu: 

«Ih glaubte ich hätte die 
ihwah, dab meine Beine zitterten — heute bin ich 
ftarf und fräftig, meine Arbeit ift mir Spiel und 
ih fühle O0 Jahre jünger.” 
Das ift die bezeichnende Antwort, 

dem Button Medical Anititute. 
ner don Cbicagos mohlbetannten Ingenieuren. Er 
beauffihtigte die Anlage einer Anzahl großer Of: 
ficegebäude und ift jest Angenieur in der aedbten 
Gerberei in Chicago. Herr Omb3 wohnt in 53 Tell 
Etr., wo er leicht zu finden it und Dieje Wus: 
fagen geprüft werden fünnen. 

„Bor drei Jahren,“ fuhr er fort, 
gen Katarrh zu Doltern. Meine NRaie, 
Magen waren immer mit Schleim gefüllt. 
ftete und fpudte die ganze Zeit. 

„Des Morgen: mußte ic 

„begaun ich tes 

Ah hu: 

im Vtagen behalten. 
»Ih ging nad einer Firma von Spezialiften wäh 

rend vier Monaten, dann nad einem WPrivatarzt; 
dann zu einem anderen Epezialiften; aber fie ver 
modten mid nicht von dem 
no& der Krankheit Einhalt zu gebieten. 
ih zu einem anderen Privatarzt, und feine Medi 
zin machte mich jo trank, daß ich ınich Inapp rühren | 

| Spezialist für die neueften Meihoden int den 
tvurde ich | 
begannen | 

faft nicht athmen | 

tonnte. 
„Drei Zahre lang, troß aller 

fortwährend jdhlehter. Meine 
Ihwadh zu werden. Ih konnte 

Aerzte, 
Lungen 

Aus dem Leben eines Wander: 
muſikauten. 

Bon Franz Fridberg. 

Der verlorene Gajthof. 

Mas fo einem fahrenden Mufitan- 

in ber ges in Lemberg 

in diejer Stadt zu berathen. Voraus 
fchiden will ich, daß ich direkt von ei= | 

durch | 
im | 

ner größeren Konzerttournede 
Rußland kam. Was das aber 
Zande der Juchten zu bedeuten hat, 
wird nur Derjenige ermeilen fünnen, 
der es felbjt einmal mitgemadt. Da 
heibt e3: den ganzen Tag im 
fiten, Abends fonzertiren, nad) 

anderen Gejellfchaft die ganze 

rüd auf die Eifenbahn. 
ift nicht zu denten, höchitens 
Stunden während ber Fahrt. 
folches Leben jehd Wochen lanq 
führt hat und nicht gerade die Nerven 
eines Anton Rubinjtein bejigt, ift — | 
ie wir in Mien jagen — „a tobdte | 
Reich“. 
Nac diefen Ausführungen wird das | 

Tolgende vielleicht auch nicht fo unbe 
greiflich erjcheinen. 

Sch juchte die Uinterhandlungen mit | 
dem Mufitalienhändler möglichit abzu= 
fürzen und ließ mir eine 
holen, denn ich hatte nur den 
Gedanten, jo raid) eö nur ging, nad 
Haufe zu fommen und einmal gründ- 
lich auszuſchlafen. 
will dem Kutſcher die Adreſſe angeben, 

Schwindſucht und war ſo 

die Herr Frank 
Omb gab auf eine Frage über jeine Heilung in | 

Herr Ombs ift eis ı 

übelriechenden Stoff | 
ausbredhen und nie konnte ih Kaffee oder Wafler | 

Schleim zu befreien | 
Dann ging ! 

Koupe | 
dem | 

Konzert im Klub oder in irgend einer | 
Nacht | 

arten jpielen und von da wieder zus | . 
An Schlafen | 

einige | 
er ein; 

ges. 

' fait 

die ausgezeichneten | 

Welt als | 
| gegeben, 

| ten mid nicht an, wie jo 

niſchen 

| gen, 

| in unjerem 

| md 

ten auf feinen Konzertreifen nicht alles | ja an, räthjelhaft zu werben! 
pafliren fann. Stehe ich da eines Taz= | 

Mufitaliens | 
handlung, um mit dem Befiter derjels | 2 : — Er lachte erſt unbändig, dann bat er 
ben über die Chancen eines Konzertes wu u 

Drojchte | 
einen | 

da — ich habe den Namen meines Ho= | 
tels vergeſſen. Ich denke nach, denke 
nach — er fällt mir nicht ein. „Wo ſoll 
ich denn hinfahren?“ fragt der Aut: | HOER I 
> En vs ı eine Stunde umberfarriolt, da fam ich fcher. 

„Warten Sie einen Augenblid 
Hotel — Hotel — na — Hotel —“ 
Sa, Hotel wußte ich, aber darüber fam | 
ich nicht hinaus. 
fatale Gefchichte. 

ich zurüd in den Laden, um den Mu- 
fitalienhändler um feine Hilfe zu Bits | 
ten. 

„Welhe Straße 
fragte der lachend. 

„Weiß ich ja leider auch nicht.“ 
„Das ift dann allerdings eine jchmie- 

tige Sache. ber lieber Herr, mie 
fann man nur feine\prefle vergeſſ en?“ 

Mein Gott, wer kann ſich alle die 
poladifchen Namen merten — und — 
ach, ich bin ja jeßt fo zerſtreut.“ 

„Poladifche gi 
er fing an, mir einge Hoteld polni- 
Then Namens zu nennen. Bei 
einen rief ich freudig: „das ilt 
ftieg wieder ein und fuhr ab. Un dem 
betreffenden Hotel fam mir der Por 
tier entgegen ımd fragte mich höflich: 

„Zu wen mwünjchen der Herr?“ 
„Wie denn, zu wen ich mwünjcdhe — 

auf meine Stube will ich.“ 

it es denn?“ 

n — halt“ und 

dem | 
es“, 

Das mar jebt eine | 
Eine Zeit lang jaß | 

ich noch jo da und grübelte, dann ging haben fonnte, wollte ich eben demftut- 

Drud in der Pruft 
fortwährend Schmerzen durch meine 

mein Huiften jehlim: 
glaubte ich 

mit dem 
Ich hatte 

rechte Seite und Lungen. Als 
mer und ich immer ſchwächer wurde, 
an Schwindſucht zu leiden. 

„Jeh hatte jede Hoffnung, 
aber als ich von Dr. 

geſund zu werden, auf— 
Dutton's Entdechung 

Herr FrankOmbs, 533 Tell Str. 

las, dachte ich, daß ſeine neue Behandlungsmethode 
mir vielleicht helfen könnte. Ich wußte, die gewöhn— 

liche Methode konnte es nicht, denn ich hatte 3 Jahre 
lang die beſten Daktoren gehabt 

„Die Dutton Behandlung hat Alles für mich ge 
than. Ich fühle ſo ſtark wie ein Löwe und habe 25 

Pfund an Gewicht zugenommen Ich eſſe 3 gute 

Mahlzeiten alle Tage mit Appetit und leide nachher 
weder an Schmerzen noch an Blähungen. Der 
Schleim in meiner Naſe, Lunge und in der Kehle 
iſt gänzlich verſchwunden und ich fühle wie dor 20 
Jahren, als ih 27 Nabhre alt tvar. 

„sh möchte ze. ratben, der jo 
gelitten babe, die T n' ſchen 

ten. Meine Ger — war ei 
mir - gefiel die Behandlung - 

leidet, wie ih 
Aerzte zu fonjulti- 

— erſtaunlich und 

die Medizinen wider 

— 2 N 
Freie Offerte. 

Um unſer Vertrauen ‚au aeige 

Yeidenden zu beweifer Dutton 
Syſtem von Grund aus it, two andere feblichlas 

laden wir jeden ei von Statarrb, Taub- 
Uebel 

Inftitut di |; um 

ne Woche j 

n und jedem ro: 
a 

dab das 

beit, Magen und chro 

Medizin und 

| folut frei zu erhalten obne . 
Keble und | An Der Button Method 

Koiten einer vollftändig 
ringer als bei joldhen v 

alten Zyitem nur zeitivei 

1315 Mafonic Temple, Chicago. 

Spredifiunden 9 bis 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonntags 10 Bis 2. 

Behandlung hronisher Krankheiten. 
Konfultation frei. 

„Ach fo, der Herr münfchen 
Stube.“ 

Was — mwünfchen eine 

eine 

— Naht! erfticdte ich 

er ja und Ichläft,“ ruft ver erg uns 
aeheuer erftaunt aus. 

„Barum jtüren Sie mid,“ ſchreie 
ich müthend. „Wir ſtören Sie — wie 
kommen Sie dazu, ſich in unſerem Ho⸗ 
tel in einer fremden Stube ſchlafen zu 
legen — was ſoll das heißen?“ Ich 
ſehe mich um und rufe jetzt meinerſeits 
eritaunt:.„Das ift ja gar nicht mein 
Zimmer!” 

„Natürlich nicht — der Herr fcheint 
etwas zu viel getrunfen zu haben!“ 

„Ach Gott, ich — ich habe mich ge- 
irrt — e8 ijt wirklich mein |rrthum, 
meine Herren — id) —“ 

„ch was Irrthum — man fann 
ſich im Zimmer irren, aber doch nicht 
im ganzen Hotel — dieſe Ausreden 
kennen wir ſchon!“ 

„Aber warum ſagten Sie mir, 
wären Briefe für mich da?“ 

„Weil ich Sie in der Dunkelheit für 
den Herrn hielt. Sie aber mußten 
wiſſen —“ Um den unwürdigen Ver— 
dacht von mir abzuwälzen, war ich jetzt 
genöthigt, zum dritten Male 
Geſchichte zum Beſten zu geben, 

es 

was 

zwar die Erregung in eine allgemeine 
Heiterkeit umwandelte; ich aber ergriff 
Hut und Stock und verließ betrübten 
Herzens mein mühſam errungenes 
Heim. Drunten ſtand ich „gerade ſo 
klug als wie zuvor“. Der natürlichſte 
Ausweg wäre ja jetzt geweſen, mir hier 
im Hotel eine Stube aufſchließen zu 
laſſen, ruhig zu Bett zu gehen und am 
nächſten Tage durch das — 9— 
oder die Polizei das Nöthige beſorgen 
zu laſſen. Aber 

meine | 

= 
auf diefen genialen | 

| Gedanken fam ich merkwürdigerweiſe 
ı nicht. 

| mein Xeben! 

| ich erit recht nicht 
| denn, daß mir 

| Ichen Hunger. 
| id 

| der mit mir Die 

| Lemberg 
| empfahl er mir ein vorzta 

| dem er und auch viele 

i 4} 

BUTTON NEDICALINS ASTITETE | 

ch befand mich aber au 
einem zu aufgeregten Zuitand. 
Art Forfhungsmuth hatte mich erarif- 
fen — ich wollte durchaus heute 

Droſchke requirirt, und ich 
aufs Neue meine Gntdedungsreife. 
Jetzt wurde die Situation aber erit 
techt baklıch für mid. Der neue Kut 

in | 
Fine | 

noch | 9 
meine Wohnung eruiren, und foftete es | f 

E53 wurde abermals eine | 
begann | 

welche 

r haben und gerade wegen 
ſcher wußte natürlich nicht, bei welchen ( 
Hotels ich bereit3 vorgefahren war — | 

und jo 
ganze Runde - 
begannen. Da 
ich 

zweitenmal 
Frage auf der 

die 
pünktlich von vorn 
kann ſich denken, wie 
wurde, als ich zum 
meiner blitzdummen 
Bildfläche erſchien! 

Unterdeſſen war es halb 
geworden, und ich hatte einen mörderi— 

Ich befah Kut— 
yer, an der eritbeiten Reftauration zu 

halten. MWie ich Da eintrete, ftohe ich 
einen Freudenſchrei aus und gleichzei— 

dem 
Y 

tig fallt eg mir wie Sch 
Hugen. Nämlich die e ion, 
‘ch bier begegne, it ein Weinreifender 

Mer’ ıepon 

ae em ab I 

ur 

rſte Perſ 
94 

yatte 

liches 

nit zu theures Hotel in Xeınbera, in 
andere borneh 

can ? wenn fie 
da empfangen 

mit | 

tam e3 | 

sehn lihr | 

| Tante alte 

pen von den | 
De 24 

Odeſſa nach | 
Unitermeas | 

und 

| fort au 

mere Geſchäftsleute ERREGER pfleg- | 
ten. Zugleich machte er mich aber au 

| auf ein praftifihes Verfahren aufmerf: 

= | und mwoburd er auf Reifen viel Stube — | nd wodurch er auf Reif 

was heit das — bin ich alſo doch nicht 
in meinem Hotel? 
doch genau des Namens! Ei, das fängt 

Portier ſah mich mit zweifelhaften 
Blicken an, darum ich es am 

Ich erinnere mich 

Der | 

beiten | 
fand, ihn in die Sachlage einzumeiben. | 

mich, einen Augenblid zu warten, holte 
ein Verzeichnifg herbei und las mir 
fämmtliche fechtundfünfzig Hotels 
Lemberg? vor. NKeines wollte ftims | 

ließ 

men, mit Ausnahme deſſen, in dem ich 

haben auch hier 
nie gewohnt,“ erklärte mir der 
tier definitir. Was 
„Wa rathen Sie mir? 
ihn tleinlaut. 

„,a, das ift ein Fall, der mir noch 
vorgefommen tt. ch weiß wirf- 

ih augenblidlich nicht, wie Sie’3 am 
beten maden. Das Einzige twäre viel- 
leicht noch, Sie fahren von Hotel zu 
Hotel, bis Sie an das Shrige gelom: 
men find. VBejchwerlich dürfte es ja et- 
was für Sie werden, aber — und 
pielleicht Fällt Shnen unterdeffen ver 
Name auch noch ein.“ Der Mann hatte 
Recht. Wenigitens Jah ich vorläufig 
auch nichts Beiferes, und jo entſchloß 
ich mich kurz, ſtieg wieder in meinen 
Wagen, der Kutſcher wurde inſtruirt 
und fort ging's in's Ungewiſſe. Es 
war die ſchrecklichſte Fahrt meines Le— 
bens. Kann mir vielleicht Jemand ſa— 

thue ich nun? 
?” fragte 

ı gen, was unangenehmer ift, für ber- 
‘ch fteige ein und richt gehalten zu werden oder für be- 
8 trunken? Denn eines von beiden be— 

fam ich überall zu hören, wo ih mit 
der Frage anfam, „ob ich denn hier 
im Hotel wohne.“ Unter diefem lieb» 
lichen Verhältniß war ich bereit3 über 

— eö mar jo gegen halb acht Uhr 
| Abends — vor ein £leines, unfcheinba= 
res Haus. In der feiten Annahme, 
dab, ich in diefem primitiven Hotel un 
möglich meine Wohnung genommen 

fcher zurufen, weiter zu fahren, als ich 
die Stimme des Portiers aus feiner 
2oge heraus höre: „Herr, es find Briefe 
für Sie da.“ Alfo dodh — ott fei 
Dant! ch Springe aus dem Wagen, 
reihe dem Portier Briefe und ben 
Schlüffel aus der Hand und raje die 
Ireppe hinauf. Oben ehreie ich no) 
hinunter: „Portier, mwelche Nummer 
hab’ ich denn eigentlich?" — „Zmölf 
— etwas jtarf dinirt,“ ruft er herauf. 
Ich ſchließe raſch „Zwölf“ auf, merfe 
die Briefe uneröffnet auf den Tifch, 
mic, angezogen wie ich bin, auf’3 Bett, 
und weg war id. — ch mochte fo 
eine Viertelftunde in einer Art Be: 
täubung gelegen haben, da höre ich fich 
nähernde Stimmen! Plögli mird 
die Thür aufgeriffen, und hereinftür- 
men, voran ein Licht in der Hand, der 
Portier, hinter ihm der Oberfellner, 
das Stubenmäbchen, der Hausfnecht 
und zulegi ein fremder Herr. „Da liegt 

ı mich eben befand. „Aber leider wohnen | EEE SENUENERE FREE 
| Sie bei uns nicht und 

Bor: | 

ich | 

fam, da er in neuerer Zeit antvendeie, 
Geld 

er in 
die Fremde Stadt tam, gleich in 
ein Hotel ein, der 
Bahn aus Direft einige Sunbenbefuce, 
Maren die Ausfichten nicht günitta, 
dann aing er ipteder zurüid zur Ba 
und fuhr meiter in die nächite Stadt. 
Sp Sparte er nicht allein Geld, 
auch Zeit. Mir imponirte Diefer 

Er logirte ſich, wenn 
nicht | fo. 

ſparte. 

ur. 
„the 

| £oloflal und ich beichloß, ihn auch ſo— 
aleich in Leni! berg praktiſch zur Aus— 
führung zu bringen. Angekom 
ließ ich mein Gepäck beim Bahnho 
portier und * hinein zum Muſika— 
lienhändler. 

Wer wird mir 
wollen, daß ich in 
Stumpfſi inn, in einem Zuſtand, 
meine Begriffe von heute geſtern — 
vorigem Jahr — Menſchen und 
ten in — a 
Abmachung vollſtändig verſchwitzt 
hatte und der feſten Ueberzeugung 
lebte, ich wäre in dem Hotel — wie ich 
es ja von jeher gewöhnt war — auch 
richtig bereits abgeſtiegen? . 

Nachdem wir meine Irrfahrten und 
deren glückliche Löſung mit einigen 
Gläſern Rothwein begoſſen, fuhr ich 

mor 
4 

nun niet glauben 

meinem bollttändigen 
w D 

Hr 

dieſe 

ö ——e — 

hnı 

tondern | 

———— 

zur : Bahn, holte meine Sadhen und 30g 
jiegreih in’s Hotel — Prerzszitsti 
ein. RR SEWIER 

Serenftein aus Indianerzeit. 

ERTL, £ 1 

Die malerifch gelegene, -Tonft. aber 
fehr nüchterne canadife Dominal- 
Stadt Ditama -hat wenigſtens eine 

große Natur-⸗Kurioſilät aus alter Zeit 
aufauiseife. Auf diefe Kurioſität, 

welche dahrz ehnte lang ſo gut 
wie unbea ıhtet blieb — Da fie von der 
Natur f zufagen verfchleiert wurde - 
iſt a neuerdings mieber aufmert- 
jam geworden. 

Man hat dieſes eigenlli lliche Naturge— 

bilde baſſender weiſe „Hexenſtein“ ge— 
— und dasſelbe iſt im Rockliffe 

zark zu finden, nur wenige Hur abert 

Fuß bon den Geleifen der elettriſch en 
Straßenbahn- Linie entfernt und 
gleichwohl nichts weniger, als ohne 
Weiter es auffallend. 

In feſtes Felsgeſtein iſt nämlich die 
Geſtalt einer dürren, hageren Hexe, 
welche auf einem Beſenſtiel reitet, un— 
vergänglich eingekörnt, — kein Kunſt— 
bild, das mit dem Meißel oder ſonſti— 
gen Inſtrumenten hätten entſtehen kön— 
nen, ſondern offenbar ſchon bei der 
Bildung dieſes Felſens mit hervorge— 
rufen. Das Geſicht der Geſtalt iſt ei— 
nem Frauengeſicht ſprechend ähnlich, 
und in wirrer Maſſe flattert das 
Haupthaar durch die Luft. Die Be— 
wohner der Nachbarſchaft Blocks⸗ 

— ordentlich neidiſch wer 

den, wenn ſie dieſes natürliche Hexen 
bild ſehen würden, und ſich dasſelbe 
in — Heimath verſetzt wünſchen! 

ewaltige Felsſtein ſelber iſt 
er Farbe, das eingeſprengte 
aber, ſammt dem Beſenſtiel, 
und hat ein marmorartiges 
Die Umriſſe der Gliedmaſ 
nfalls deutlich zu ſehen, 

d was die wehenden Haarlocken an 
— ſo ſind dieſelben einfach 

einige 

des „in 

berges 5 ton 

ID 20 

J 1 langen Ranken feiner Mooſe geb bet, 
gehän gt 

zarleren 
natürlicher ausfehen. 

borenen” an ben Ge 
den des O .tamwa entlang fennen 
Herenitein feit Gmerationen ehr aut; 

aber überhaupt bon ihm re 
ben, ae lc { hieht € nur = einem acmif 

Und fei 

wenigſtens, 

uber 

ſich an die Felsfläche 
des 

Stoffes um ſo 

gel Die „ein 

I iefer. 

ürde zur 
fo table 

E DTGTL 

ner tagt man 
Nachtzeit 

zu geben. 

knüpfen 

wagen ‚ 

fich mancherlet inieref 
Leoenden an dieles | 

Naturſpiel. Eine diefer, di 
liht noh da und dort aus den 

ungewöhnlich geſprächi 
ute vernehmen kann, iſt 

Indianerh Hina 

!amme mar mit einer 
diane Che e3 aber zur 
Verdinduna kam, wurde das Mädche 
„verzaubert“ und verſchwand auf im— 

merdar. Ihr Verſchwinden w — Ihe 
zurückgeführt, und 

das Mebir inmweib des Stammes felber 
wurde der ruchlofen That angeflag!. 
Sie wurde am Fube diefes nämlichen 

und verbrannt, 
euer ausgebrannt war, ent» 

man gar „ſterblichen Ueber— 
des unheimlichen Weibes mehr, 

in den Felſen eingegraben ſah 
erſten Male die ſel ſame 

Weibsgeſtalt, welche noch heute darin 
zu ſehen iſt. 

Vor 40 var der Hexenſteit 
bekannter, als heute. Aufwachſen! 
Bäume haben ihn weiterhin zum gro 
ßen Theile verſteckt. Neuerdings ab 
iſt er wieder mehr in den Vo 
der Bei acht ung — und 

der Nach arſchaft 

Hexe als 

— 

Nhinde after, 

ger Flußle 
> 
\ 

no» : : 
IETI Ein a upi 
* n 
Ottawa-E 

rmaid verlobt 

Hexerei 

Felſens angebunden 
Als * 

% Das 

deckte keine 

reſte“ 

aber 

aM zum 

“nr 
Jahren 

nis N) 

RT 
Saugemuh— 

be⸗ 

nur. en gerne Die 
“om —— 

ſch Weniat 

verfo olauna! 
— — — 

Unter Kindermädchen. — „Na, 
haft Du Dir den B bon der Garde 
wieder abgeſchafft?“ — „Selbſtver— 
ſtändlich; wie der dieſes vahr die Knö— 
pfe gekriegt hat, da wollte er ja den 
Kinderwagen nicht mehr ſchieben!“ 

— Gemüthlich. — Gaſt (dem aus 
dem Büchergeſtell ein Band des Kon— 
ſervationslexikons auf den Kopf fallt): 

it denn das?!" — Kellner: 
„Band V., Herr PBrofeflor, Gerftäder 
bis Hämorrhoiden!“ 
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Ein Caufend —* Sorten er. an 
Zum Kochen und Heizen. 
Preifen von $5 bis $70, 

Oft nachgeahnit Nie erveicht. 
Heizen am ſtärkſten. 

am längſten. Verbrauchen das wenigſte 
Brennmaterial. 

Nur fabricirt von The Michigan Stove Company, 
Größten Fabrifanten von Defen und Heerden in der Welt. 

Kochen am beiten. 

TEL 

— ne Dre alter 
von, 

Ei 

E 

Ueberall zu verkaufen. 

Imn 

 Sefehn 

| de 

| Hiervon famen 
| nover 1082, Brandenburg mit 
I 907, Bojen 847, aus Baiern rechts des 

' au8 der Provinz Sachen 182, 

dem Grohe rzog 
denburg 110, 
76. Der Reſt von 1305 Be 

Reiches. An 

mit 82 
zwar gingen über Bremen 4042, Ham— 

pen reiſten 1556, 
Amſterdam 183 
wurden außer den 

* Eine voofam⸗ tür Pferde. 

Eine Erziehungsanjtali für Jiekus⸗⸗ 
pferde gibt es in Becliti. Dap Die 

Gründung des Inſtituts einem wirk⸗ 
lichen Bedürfniſſe“ abhilft, geht aus 

der Benub ung,herbor. Die ) Anitalt iſt, 
wie der B erliner Börſ en-Kourier mit— 
theilt, keine ſolche, die die verſchieden— 
ſten Ziele verfolgt, die neben der Schul- 
reiterei "auch die Yyrei ar ir * 
treibt, ſie fennt nur eine ) 
Schulpferde zu erzief hen. = 
reiheitspreffur ift wohl eine große 
Runft, aber ihre Yufgaben find fo 

ınigfaltig, ber jemeilen Mode, 
nacke des Pr bütums und de — 

ürfniſſe der einzelnen Bi di 
toren unterioorfen, en i 
anftalt, in der alle die $ 
(ei rt werben jollten, die in \ 

enen Vrenen zur Bo rfüh— 
men, nicht ert tragfähig jeit 
die Zahl der in 
eine Legion bon Lei 

und 
Schüler trogdem nicht diejenige Berüid 
jichtigung fin den iönnten, die jie noih 
gedzungen the iſchen, ſo ‚len befrie‘ 
de Ergedniffe erzielt werben. 
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„Schiffbruch gelitten” 5 

rädeſtinirt. 

Willy und der 
ermondt'ſchet 
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rd feine | 
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nit meiſterhaft 
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Problem, 

einei 

Eifer, 
che, werden mi 

heit, mit Kandar 
feldrud und : 
Kunſt gemacht; 
ſonſt talentirte, 
cer, dafür ber 

vorden in, 

— — — — 

Wenig Auswanderer. 

Die überſeeiſche Auswanderung aus 
deutſche 

und 
über 

Rotterdam 

dem deutſchen 
Häfe, Antwe 

An, 
Reich 

rpen, 
Aſterdam belief ſich nach den Zuſam 
menſtellungen des Kaiſerlichen Stati— 
ſtiſchen Amts in den Monaten Januar 
bis Juni 1898 auf 9998 Perſonen. 

n aus der Provinz Han— 
Berlin 

Rheins 779, der Pr ovinz 
Holſtein 684, Rheinland 557 
Koönigreih Württemberg 534, 
vinz Weſtpreußen 497, dem Königreich 
Sachſen 485, aus der Provinz Pom— 
mern 435, dem Großherzogthum Ba— 
den 313, der Provinz Schleſien 309, 

Dit- 
preußen 155, aus der Aheinpfalz 144, 

hum Heſſen 130, Ol⸗ 
urg = Schwerin 

{io nen ent- 

Schleswig— 
‚ aus dem 

Mecklenb 

fällt auf die übrigen Gebietstheile des 
der Beförderung dieſer 

Auswanderer ſind die deutſchen Häfen 
59 Perſonen betheiligt, und 

burq 4051, Stettin 166. Von Antmer- 
1556, von Rotterdam und 

. Ueber deutiche Häfen 
8259 Deutichen 

noch 43,746 Auswanderer aus fremden 
| Staaten, und zwar über Bremen 26,- 
551, Hamburg 16,788, Stettin 407, 

| befördert. 

würde: weil | 

die n atürlichen Anlagen Der | 

gogium | 

te ihren Namen 

Blodl, South Bend, ud, & einjchictt. Es h 

der Bros | 

Chicago, ZU, 28, Juli 1898, 
THE HAZELINE CQ,, 

South WBend, Indiana. 

Gechrte Herren ! 

Ich kann nicht umhin, Ahnen meinen 
wieder eine gelumde Fran bin. 

Dank abzuftatten, daß ich num 
Aerzte fonnten mir nicht helfen, obwohl ich 

dieſeben thener bezahlen mußte, aber diejes einfache billige Hausmittel, 

Frau Ida Ortimann. 

Frau 

„Dazeline” hat mir geholfen. Seit 16 
Jahren litt ic) an einer Eutzündung im 
Unterleib und am „Weißfluß“, Meine 
Gebürmxtter war zerriffen von einer Ge- 
burt her. Da ich frank war; brande id) 
wohl weiter nicht zu bejtätigen. Meine 
Hlieder waren jo gelähmt, daß ic) mid) 
im Bett nicht bewegen und wenn id) fah, 
faum vom Stubl aufftehen konnte. Ob: 
wshl id) ganz Icbensijatt war, weil nicht. 
eine von den vielen Arzneien auſchlagen 
wollte, ſo entſchloß ich mich doch, noch 
einen Verſuch mit Hazeline zu machen. 
Es mag mancher guten Leſerin nuglaub— 
lich erſcheinen, wenn ich es hier öffentlich 
im Druck erſcheinen laſſe, daß 3 Schach— 
tel des Hazeline mich vollſtündig heil— 
ten, aber es iſt die reine Wahrheit. Wer 
zu mir kommt, dem = ich es mündlich 
bezeugen oder ſchriftlich, wenn dem Brief 
eine 2c Poſtmarke —2 iſt. 

Ada Orimanm, 
3651 Alinchefter Avenue, 

Ein Derjuchs-Pacet — ** deſſelben Heilmittels, das Frau 
Ida Ortmann geheilt * wird portofrei verſandt an j 

und Adreſſe 

2 

Weib liche r Sch 17 äche. 

al die Nas el eline Lo., 

eilt positiv jede 
Schreibt heute Aufſchub. 

} : n 
. \ - = * —— —— — e — = ——— EEE 

Rauher Rowdy. 

ter dieſer Spitzmarke wird in der 
— 

Las nach! 

nme 
„Staats zeitung 

tehende nette Geſchichtchen 

Paſſagieren einer 
Columbu 

geſtern Abend — ſo heißt es 
iner von Col. Rooſebelts Rei 

ſeiner braunen Tropen 
Hann, ein tiefe 

nm und 
ichien, Das Xeben 

Straße mit größ 

Die bewundern 

den ſtadt— 
fahrenden 

von 
lammror 

4 

Die 

we UN I ichelhaften Bemer 

kungen der Mädchen und Frauen, die 
Kampf von Santjago nochmals 

ngen 

Jen 

Durch 
haff Rei 

genhafte nel 

Fuß FJ — 

Wis — — 

ſo zehn 

ren ſein, als der „rauhe 
Träu 

etwa 
Blocks gefah 
Keiter“ aus ſeiner ſcheinba 
merei auffuhr und ſich kerzengerade 
hinſtellte. Einen Augenblick ſeine Um 
gebung muſternd, ſtieß er plötzlich einen 
indianiſchen krieg zruf aus, begann, ſo 
unbequem dies auch für ihn und ſeine 

»‚aren Nachbarn ſein mochte, 
Die Kleider einig 

poren des 

ten 

— 
Den Durch 

angeſäuſelten 

die S 
— 

Soldaten ara 

forderte von 

nen stur 

feine ven In 
r Anſtalt, ſelbe 

jetreifche 

und al den Schönen 

fana machen ivollte, machie 

zuzugreifen. Allge 

und Hallo! „Kon 

raus, 
a — m 

u1 Die ZHANNET. 

' 

meines 6 
i ‘ 654 ME r ss I m 2 

dukteur, meißt en dann 
— fh u cn 

| aber nid I0 arOd. Ti 

Der Kondufteur, ein Bürfchchen von 
*Tahren, erfchten und forderte mit 

titelfttmme den Soldaten auf, dDie@ar 
u verlaffen. Wunderbarer eife 
late der wilde Reiter der Aufforde 

und der Kondufleur, Yolz 
| feine zur Schau —— Autorität, 

kehrte auf ſeine hintere Platform 
Dies war ein Feh ‚ler bon 

lange Reiter packte nän 
ufteurlein bier beim 

09 ihn über das Schuhbreti auf 

Straße und vermöbelie ihn Dort 
; allen: Dimenjtonen. 
'  Bolizift Hafh von der Weit 68.Str. 
Station fam dem 
Hilfe — zu feinem KLeidmefen, 
eine Ntinute fpäter laq er, von einem 
mächtigen Fauftfchlag niedergeitredt, 
neden dem „Straßen ibahn— Magnaten“, 

| und wer weiß, mie eö Beiden noch er= 
| gangen wäre, menn nicht andere Knüp- 
pelgardiften und auch Bürger berzu 
aefprungen wären und ein 
protofoll awifchen den frie 
Nächten herbeigeführt hätte, 

Gine Anzahl Bürger nahm 

fampfluftigen Neiterömann in 
Mitte und zog mit ihm ab 

Namens Nibert Medien nahm fich des 

1% 

rung, auf 

rüd. 
Ver 
Ko nd > 

Das 

ragen, 

Die 

nach 

nlich 

führenden 

den 

Rooſevelt'ſchen Kriegers beſonders lie- 

bevoll an, ſo zwar, daß der Mann in 

der Tropenuniform den 
bekam, Meckley niederſchlug und ſich 
Bahn durch ſeine Ehren-Eskorte brach. 

Poliziſt Naſh, der von vorher noch 

eine Scharte auszuwetzen hatte, miſchte 
ſich jeßt abermals mit ſeinem Knüppel 

ein. RoundsmanMecCullough und ein 
berittener Poliz 
der Attacke auf den rauhen Reiter theil, 
und diesmal war es der Letztere, 
den vereinigten Knüppeln unterliegen 

mußte. Der Held von Quaſima, Ca— 
ney und San Juan wurde blutend 
nach dem Stationshauſe geſchleppt. 
Ambulanzarzt Dr. Pelten aus dem 
Rooſevelt Hoſpital konnte den Arre— 
ſtanten, der ſichh „KRudolph O'Brien, 

Cowboy aus Arizona“ nannte, nicht 
verbinden, 

der mit den Fäuſten um ſich ſchlug. 
Der Bleſſirte mußte in eine Zelle 
worfen werden, was gerade kein Kin— 

Refet die Sonutagsbeilage der AbendyoiL. | derfpiel war, und hier ließ man den 

vom 7. | 

ne. ' 

au! 

th. | 

| einem 

Kondufteur zu 

denn ı 

| Haujes &. 

Friedens⸗ 

ihre 

n Mann | - — 
ſo muß das eine ganz 

5 abon | 
Etel davon Verdienſt theilt, 

auffällig 

ziſt nahmen ebenfalls an— 

der | 

da D’Brien wie ein Rafens | 

ges | 

hiiter feinen Raufc ausjchla 
„Bilnit“ mögen die 

JSrien heute haben, 
nach Dem Polizeiges 

5 32 
jibetes 

tere 

— — 

Die beiden Seeilenden. 

Ueber einen —* den zwei fran— 
IE - ir igeblich man 

tet Fran 
JF „Figaro“ 

bn find 
ihnen ber 

achen ſich 
z, — ba 
inati ion auz 

\ 4 + Mn » F die ſie faſt ſicher Auf 

bald für das eine, bald 
Wuhrend I 

untereinander 
eiden — nehmen 

geht zu einem Kun= 
ucht ibm mit großer Bered 

— t Offerten. Gelingt es ihm, den 
Mann sie ſo iſt's gut; 

den Auftrag aus und theilt 
den Verdienſt mit dem Sohne. Wird 
er aber, wie meiſtens der Fall iſt, 
trotz ſeiner er Beredſamkeit 
abg —— ſo agt⸗ bevor er den wi 
derſp — verläßt: „Ge— 
j ir wenigſtens, Ihnen 

Au laiten!“ Er wird 

* ſo eindringlich, daß der 
ch das Papier annimmt. 

der ei tt, die Einleitung 
Tage ſpäter er 

mit all 

fferten. 

ſchließ— 
3e8—— Nr 

unge duldig 

Pdus, 

redlich 

don B 

ni 

er führt 

das 

venst iaen Kı 

€ m 

indlung. Zwei 
ſchein der Sohn. Yuch er ii * 

ſeiner Ueberredungskunſt 
Umworbenen wird * 

und er 

Dem 

lich zu viel 

„Vor zwei Tagen hat mir einer Ih 
rer Kollegen genau die gleichen Lobes 
erkebungen über ſeine Weine gemacht. 
Ich glaube ſogar, er ſtellte billigere 
Preiſe, als Sie.“ 

„Das iſt rein ee 
Sie doc) mal 

Sie ſie noch h 
„Warten Sie. ch ı alauı be, ich habe 

ſie da unter meinen Papieren.‘ 
Er fucht und findet fie. 
„Geben Sie bitte ma! ber!” jagt der 

Reifende mit einem leifen Unflug von 
Verachtung. j 

Gr nimmt fie, aber faum find feine 
Blicke auf fie aefallen, fo nimmt fein 
Geficht einen halb verzmeifelten, bald 

ärgerlichen —— an und er ſagt in 

reſpektvolle entmuthigten 

ruft 

Bitte, zei— 

gen mir Preisliſte, 
RR 

Ione: 

„NH — das ift etwas Anderes! Da 
ill ich nicht weiter in Sie dringen, 

Wenn es fih um eine Preislijte des 
handelt, ann ih nichts 

ihun. Ih fann Ihnen aleich gute 
Waare für denjelben Preis liefern, 
aber beifer oder billiger das 1 
nicht möglich! Das tft ja das erfteYaus 
von VBordeaur; da ziehe ich mich zurüid; 

Adieu!“ 

„Oho!“ ſagt ſich der Kunde. „Wenn 
ein Konkurrent ſich ſo ſchmählich vor 
den Weinen eines Kollegen zurückzieht, 

außergewöhn— 

lich guie Gelegenheit ſein!“ Und er gibt 
ofort ſchriftlich iinen Auftrag an den 
Water, der dann mit dem Sobne den 

morauf fich Beide in’3 
Fi äuſtchen (achen.“ 

— — — 

— —*— es liegt. — „Ella, ſchau 
doch nicht nach jedem Lieutenant ſo 

um!“ — Backfiſch: „Aber 
Tantchen, wir werden in der Schule 
doch ud patriotifch erzogen!” 

— g. Unteroffizier: 
iſt Disziplin?“ Soldat: „Was 

| "Wenn man nicht thut, wa& man gern 
— 

Frei an n lei dende Frauen! 
Ich Litt ia — an @ re 

eiten, b ioden, wei⸗ 
der Gebäumu 

Gs Kohet ara hi fi Su tie 
u —— — 

er Gebrauche⸗ 
—— Kram, 

Mes, €, Hudnut, 
Eouth Bend, Indiana, U, 5. 
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Mac y I: ptem 

atcherie eine 

aus die Gonjh 
Berlufi etwa H101 , 000. 

okocken⸗ B —J 

— Zu Newport, R. J., brannte das 
nieder, eines der be— 

an der lantiſche 
ratlantijge en 

„Ocean Houſe 
iannie 

Seeküſt 

—m letzten Rech: 

Ausfuhr von 
} Bagland 

‚ während die ©: 

fier J Wi 

Art iDü 

— In 
ub likaniſch e 

Utah. 55 wurde eine PBrinzidien-Gr 
lörung angenonimen, weiche fih für 
die Wominiftration Mehtinlens, Für | 
Gebietsme zugleich für die 
16:1-Silberfreiprägung ausiprict. 

Der Nationalverband 
amirer tagie in Columbus, D. 

Als Präſide ent wurde W. 2. Normoop | 
u Salsefton, Ier., miedergewänlt. 
Nie nächttjährige Konvention wird 
Chi cago ſtattfind ven. 

— Mie eine —. 
Richmond, Ky., me 
genannte General ( 

der „Werje von Whiteh al“ e 
dung bon feiner jugendlichen 
Dora erhalten, Die jeb! iieber ihren 
Mädchennamen Dora Nic afie 
nimmt. 

— % 
n>r Ta: Aen« 

hrung und 

ee per Eine | 
Da 

1 Ä 

in 

Gattin 

Yardjon 

ährerd der qefler 
7? wurd Pill ir 

les: 164 Banteraile 

jue ammen 
— 

180, gegen ! 

215 und in 
Roche Des 
gen und 305 | 

in ber vorbortaen Woche. Der möcher 
Tiche Bericht der Dun’ihen He 
aaentur tiber pie allgemeine Gel 
lage erllärt, der Geſchäfts umfan J 
in verfloſſener Woche grö jßer geweſ 
als je zuvor in dieſer Zeit des 
— Die Bank: Huzaleid jungen in ben | 
mwichtiaften Städten der 2er. Staaten | 
und Sanadas haben in berflofiener 
Woche, im Bergleih zum felben 
raum des Vorjahres, um 11.2 Prozent | 

wuaenommen; in den Ver. Staaten 
alfein fand weder eine Zus, noch eine 

Abnahme fTtatt, in Chicago eine AUb- 
nahme um 2 Prozent. 

Ausland. 

In Stralſund, Pommern, iſt der 
e-Admiral a. D. Rat geitorben. 

— (53 mwird befannt aemadit, daR 
die türfifche Regierung fremden X3- 
raeliten den Eintritt in Baläftina oder 
die Einwanderung borthin nicht ge— 
ſtattet. 

— Das Blatt Rom 
meldet, daß auch das italieniſche Kreu— 
zerboot „Lombardia“ mit 300 Mann 
nach Candia, Kreta, beordert worden 
iſt. 

— Den neuen Unruhen in Candia, 
Kreta, wird in Berlin keine beſonders 
große Bedeutung beigelegt. Für das 
Niederbrennen des deutſchen Konſula 
tes indeß wird der türkiſchen Regie- 
rung eine Entſchädigungsforderung 
— 

Prinz Aug 

nada 16, 

250 (in den 
Canada 35) in derjeiben 
orjahres, 293 in ber bori Lin, Li 

> taaten Ver. 

n 
> 

Zeit⸗ 
IV 

„Meſſagero“ in 

alt Wilhelm, de 
Sohn des KRaiiers, leidet an Dipb= | 

tberitis. Die jüngeren Kinder jint 
nach einem anderen Ort gebracht wor= | 
den, und nur bie Staiferin bleibt im | 
N Balais zu Potsdam bei dem | 

r vier⸗ 
19 
ix 

„neuen 

Kranken. 

— In der Jatobuskirche Im Haag 
fand ein Gottesdienſt zu Ehren der 
von Amſterdam zurückgekehrten Köni— 
gin Wilhelmine ſtatt. Als die Köni— 
gin die Kirche verließ, gingen ihr vier 
Waiſenkinder voraus, welche Blumen 
ſtreuten. 

— Eine Depeſche aus Shanghai, 
China, an eine Londoner Neuigkeits-— 
Agentur meldet, daß der amerikani- 
ſche Berather des Kaiſers von Korea, 
Clarence R. Greathouſe, in Shanghai 
eine ſtarke, aus Ausländern beſtehende 
Leib sache für den Kailer angeworben 
hat, der feinen Uinterthanen nicht mehr | 
Er 

mr 

Die Behörden in Perpign 
Ntanfreich, treffen Anſtalten, die ze * 

reichen ipanifchen Referviſten aus dem 
Lande zu treiben, welche über dieGren— 
Floben, al3 unlängft 100,000 Mann 

einberufen wurden, bon denen 20,000 
nach den Philippinen geſandt werden 
ſollten. Zu Cerdagne in den Pyrrhe— 
näen entfalten Mönche, welche kürzlich 
von den Philippinen heimkehrten, eine 
lebhafte karliſtiſche Thätigkeit. 

— Der Berliner „Lokal— Anzeiger” | 
bringt folgende, mit Vorfiht aufzu— | 
nehmende Genfationsmeldung: Vor | 
vierzehn Tagen wurde ein Verſuch . ge— | 

u 

macht, die junge Königin Wilhelmine 
von Holland in der Nähe von Amers- 
fort, Provinz Utrecht, 

| Das Publifum zu Beiträg 

ı nennen und 

| geh: ungen auf alfen Eden und Enden 

x 

i 

| din“ 

A. Ruffert und Aug. Holland. 

rel | 
8100 Eintauſ — 

$10 Unzah: 
lung, 

Sb per Monat 

| Gröhere Berräge— 

ſpezielle Euch 
paſſende Be—⸗ 
dingungen. 

—ñi 

Auf der Straße zwiſchen dem Schloß 
Sooſtdyt und Baara trat plötzlich ein 
Mann hinter einem Baum hervor und 
feuerte auf die Königin. Die Kugel 
fuhr an dieſer vorbei und ſtreifte Die 
Bang: ver begleitenden Hofdame. Der 

} iitier, der für engliic ichen 

rg wird, murde ber= 
Yan hielt die Sache ftreng ge= 

J— um keinen Mißton in die Thron— 
beſteigungs⸗ Feſtlichkeiten zu bringen. 

Dampfernachrichten. 
Ana⸗ Tommen. 

Dort: Campania von Liver— 

einen 

New 
pool. 

Lioerpool: Lucania undCymric vor 
New York. 

Abgegangen. 

> Dort: La Champagne nach 

Staten dam Rotterdam; 
9 Livervo — 

nach 
ol. 

pton: Fürſt Bisır 
Jorf. 

‚nach Wem Vorf. 
6 Ss anada, von Liver— 

*— ar, bon 

BR E 

» Boiton. 
: Rurmeflta, von Ölasgoiv 

h Da N ich New Hort, 

votalbericht. 
— — — — — 

Für die u riedensfcier. 

en für den Garan- 

tterond aufgefordert, 
nm 

iiber Rojen thal bom Finanz— 
fü Friedensfeſt verſi— 

chert, daß die — für den 
C Scrantiefond auterzortichritte machen. 

weniger hat ſein Komite ſ 
ißt geſehen, 

im Beiträge für den Fond an 
is allgemeine Publikum ‚zu richten. 

Anweiſungen auf Gelder, die man für 
Zweckh en will, find anSchatz— 

metiter ©. ©. Steith, care of Metropo- 
littan Rational Ban, abrejliten. 

Feſt —— ident Iruar | hat zur Bor- 
berin des Hunderter-Xı usfchuffes bon 

Frauen, dem die VBeranftaltung des 

Feitballes übertragen werden fol, grau 
Bertha Honore Balıner ernannt. Diefe 

während DS Some 
in ihrer. Yilla zu Nemport ae 

tellfchaftliche Triumphe gefeiert und 
den Mit tafiebern von New Morf3 be- 
rühmten 400° — um einen mild 
meitlichen Ausbrud zu gebrauden — 

J tic bis 

veranla 
f Lufeuf 

prior nr 
Dei ergeb 

zu 

5 motlrh 
Daı me, welche 

mers 

gezeigt I hat, was eine Harte tft, telegra= 

pbirte gejtern, daß fie den Poften mit 
Freuden annehme und Wlles thun 
iverde, was in ibren Kräften fteht, um 
die Ballfeitlichleit zu einem in feiner 

ı Urt arohartigen Ereignit zu geftalten. 
— Herrn Iruar liegt nun noch die 
ichwierige Müfgahe ob, 99 rg Da: 
men für den Hilfs - Muafchuß zu er— 

ich Dabei nicht — 

F Feindinnen und Feinde zuzuziehen. 
— — — 

„Browu's Brouchial Trohes‘. 
Für Luftröhrenleide — Athmungsbeſchwerden 
und Lungenleiden haben „Brown's 
Bronchial Tr— ches“ wunderbar hei— 
lende Cigenſchaften. 25 Cents eine Schachtel. 

— — —— 

Beamtenwahl. 

ed 

ng) 
= 

der Veteranen der 
Armee” hielt geitern Abend 
Halle, No. 106 Oft Ran 
‚ Teine Jahresverfammlung 

— * die Neuwahl des Vorſtan— 
verbunden war. Es wurden ge⸗ 

em Präjtdent, Henry Hachmeiiter; 

t „Verband 
.. 
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em ur of 
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\ ER Ui.) Moeller; Sina! nz⸗Se⸗ 

Rriattomsfi Scha ıb= 

te, Morit Kaſch; — 
x, Reinhold Schultz; Ehrenrath, 

— * ton Geiß, Vorſitzer; Aug. Ruffert, 

£ 
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D. Harding, Heinr. Nitſche, Jak. Gieſe, Ne eifiber. Delegaien zum Senttalver- 
band: Geo. U. von Nafjom, 3 Dirk Har- 

Aug. Ruffert. Fahnenträger: 

fich | 
jeßt auch noch einen | 

ze-Präſident, Anton Kercher; Prot. 

Lokalpolitiſches. 

Die hieſigen Demokraten und die Silber— 
frage. 

Wie hod die einzelnen Kandidaten „befteu: 
; — werden. 

Die hieſigen demoltatiſchen Partei⸗ 
| führer haben es bisfer aus guten 
| Grürben ängjtlich vermieden, die lei- 
| Dige Silberfrage aufs Neue in den 
MWahltampf Zu zerren, da fie fich eben 
ton anderen „‚Mue3” einen bedeutend 
J efferen Erfolg veriprechen. Dies geht 
nun aber Herrn Wligeld arg gegen den 
Strich; derjelbe möchte garzu gern Jein 

| filbernes Stedenpjerd wieder befteigen, 
ift andererjeitS aber politifch ſchlau ge⸗ 
nug, ſich hiermit nicht allzuſehr in 
den Vordergrund zu drängen, weil er 
eben Zukunftspläne hegt, bie fonft ſehr 
eicht von ſeinen Gegnern in ber ‚Dat: 

tei zerftört werden lönnten. Deshalb 
fol &ol. Bryan für ihn pofiren, weiß 
doch Altgeld ganz genau, daß dieſer 
nicht den Mund aufthun kann, ohne 
die 16:1-Fabel aufzufriſchen. Die lo— 
falen Parteiführer durchſchauen nun 
aber den „ſmarten“ Schachzug ganz 

genau, und nichts würde ihnen will— 
kommener ſein, als ein Abſagebrief des 

Nebraskaer Colonels, während ihnen 
die Redeluſt des Letzteren manche Un— 

annehmlichkeiten bereiten fönnte. Es 
iſt wohlbekannt, daß eine Anzahl der 
Kandidaten auf dem County-T 
durchaus keine Silberbolde ſind, aus 
welchem Grunde ſchon allein man die 

geſchwiegen haben würde. Ob Altgeld 
trotzdem ſeinenWillen durchſetgen wird, 
bleibt vorläufig abzumarten. Der 
Staats-Zentralausſchuß iſt anſchei— 
nend ſein williges Werkz zeug, und im 
„Tremont Houfe” liegt | jest fchon haus 
fenmweife die Silber-% teratur, mit der 
das platte Land auch heuer über: 
ihwemmt werben Toll. 

| * * * 

Die große demo ratiſche Wahlkam— 
rg Eröffnungs = Verfanmmlung 
wird am Samftıg Übend, den 24. 
September, im Yubitorium ſtattfin— 
en, und da3 Arrangements-Komite 

| H jet eifrigit mit ven Vorbereitungen 
hierfür beichäftigt. Die Einladungen 

| an Col. Bryan, Mayor Harrifon, jo= 
| mie an die Er-Gouperneure Wltgeld 
| md Stone find bereit$ erlaflen wor: 
ven, und als Ehrengäjte werben auch 

die ſämmtlichen von der demokratiſchen 
Partei im Countyh aufgeſtellten Kandi— 
daten -107 an der Zahl-der politiſch 

bedeutſamen Verſammlung beiwohnen. 
Die County-Demokratie wird ſich in 
corpore betheiligen, wie denn über— 
haupt wohl kein prominenter Partei— 
genoſſe fehlen dürfte. 

—A 

„Geld, Geld und abermals Geld,“ 
ſpielt bei der politiſchen Kriegsfüh— 
rung ebenfalls die Hauptrolle, und 
auch diesmal müſſen die verſchiedenen 
Kandidaten wieder gehörig „bluten“ 
und hübſche Sümmchen zur Beſtrei— 
tung der Agitationskoſten in die Par— 
teikaſſe zahlen. Es heißt, daß das 
demofratifche HSentrals$tomite die Höhe 
der „Mffehmentg" mie folgt feitgefeßt 
hat: Gounty-Schagmeifter-Kandidat, 
97500;  Sheriffs-Standidat, $6000; 
Sounty-Elert, $4500; Elerf des Nac- 
laſſenſchafts⸗ Gerichts, 83000; Glerf 
des Striminalgericht?, $3000; die 
County⸗Aſſeſſoren, 88500: Richter bes 
Couningerichts, 22000; ieber Kandi⸗ 
dat für das Superiorgericht, 82500; 
jeder Kandidat für den Countyrath, 

81500; jeder Legislatur-Kandidat, 
3150 und jeder Kandidat für die Re— 
viſionsbehörde, 31500. 

. .:. % 

Das republifanifche County-Komi: 
te, welches ermäditigt war, die Vakanz 
———— hat Herrn Wm. Cook, 
dem Vorſteher des Weſt Barf-Sy- 
ftems, die Nomination als Staatä- 
Senator im 13. Diftrift zugewandt, 
Eoof ift einer der eifrigftenlinter-Lieu- 
tenants Billy Lorimers, beſitzt aber 
auch im demokratiſchen Parieilager 
zahlreiche Freunde, ſodaß es leicht 
möglich wäre, daß er ſeinen Gegner, 
den wieberaufgeftellten Senator Ma- 
honen, fchlagen würde. ind dies um- 
fomehr, als Stadtclerf Loeffler und 
die Rathhaus-Fraktion ſowie ſo hin— 
ter dem politiſchen Scalp des Letzteren 
her ſind. 

* * 2* 

Der „Oeſterreichiſch-ungariſche de— 
mokratiſche Club der Weſtſeite“ hält 
morgen, Sonntag Nachmittag um 2 
Uhr, in der „Metropolitan Hall“, Ecke 

von Jefferſon und O'Brien Str. eine 
Exira⸗Verſammlung ab, in der Fra— 
gen von großer Wichtigkeit und allge— 
meinem Intereſſe erörtert werden ſol— 
len. Man erwartet, daß ſich die Mit— 

glieder pünktlich und zahlreich zu der— 
ſelben einſtellen werden. 

* x x 

Um Montag geben befanntlich die 
Gemeinberathö-ferien zu Ende, und 
die Stabtpäter merden dann wieder 
ihren Einzug in ben altehrwürdigen 
Situngsfaal halten, der inzwischen 
völlig renopirt und „aufgefrifcht” wor— 
den ilt. Wlderman Couablin von 
ber eriten Ward, in beilen Kopf 
die Hitze im Oſten Mayor-Aſpiratio— 
nen erzeugt haben ſoll, geht angeblich 
mit der Abſicht um, gleich den Kampf 
der Beute-Poliliker gegen die ſtädtiſche 
Zivildienſtkommiſſion wieder aufzu⸗ 

nehmen, indem er das Verlangen ſtellen 

Absolute purity is the 

chief ornament of this 

fame-crowned beer. 

YıL.BLATZ BREWING Co. 
MILWAUKEE, U.S.A. 

Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 

Tel. 4357 Main. 

zu ermorben, || 

wird, daß gewiſſe Advokaten-Firmen 
auf Herausgabe von Gebühren verklagt 
werden, die ſie als Spezialanwälte“ 
von der Zivildienſt-Behörde erhalten 
haben ſollen. 

— — — 

* Steuereinnehmer Coyne macht be— 
tannt, daß Perſonen, welche während 
der Monate Juli und Auguſt unter 
dem Kriegsſteuer-Geſetz zu Straf— 
ſteuern verurtheilt worden ſind, dieſe 
Strafgelder zurückerhalten können, ohne 
einem Notar für die Beglaubigung ih— 
rer Eingabe 50 Cents entrichten zu 
müffen. dm Steueramt ift nämlich ein 
Notar angefteilt, der die borgefchrie- 
bene Beglaubigung fojtenfrei bejorgt. 

B ı Mi td 

idet | 

wurde 
hie . Don q ı Die | Gelegenheit, 

| Währungsfrage amkiebften ganz tobt= | 
lichen 
der 

Herausgeber des „Re 

volle Befriebigung. 

im heutigen „Record” 
ı treal 
| Er fprigt darin unter Underem 
ſcherzhaftem Tone von der Möglichkeit 
| eines 

Iopnelen und wie qui fich ein ſo (her | 
| — würde aus er lafien. 4 | 
ı DIE 

ſchen Führer ſich angeſichts des 
wärtigen hohen Waſſerſtandes nur auf 
dringendes Zureden Smiths und ſeines 

dazu verſtanden haben, die 

go, Sat ag, 

Berhängnißvolle 7 Ferienreiſen. 

Die Journaliſten Carl arl Smith und Louis Saß 

in. den Stromfchnellen des Saguenay 
ertrunken. 
—— 

Der Orcheſter⸗ Ditigent Baernftein in Colo 
rado umgefommen. 

Aus Queber mird berichtet, baß Die 
Koumaliften Carl Smith und Lours 
Saß vom Rebattionsjtab des hiefigen 
„Record“ geftern bei einen Verfuch, die 

Stromfchnellen bes Saguenay River 
in leichten Canoes zu paſſiren, mit ihren 
indianiſchen Bootführern ertrunken 
ſind. — Carl Smith war am „Re— 
cord“ der Nachfolger des — ter und 
Humoriften Eugene Field. Cr ftand 
diefem an literarifcher tan, nicht 
nach und hatte fich mit feinen prächti= 
gen Skizzen und [hmwungbolen Dich⸗ 
tungen bei dem Engliſch leſenden Zei— 
tungs-Publikum raſch große Beliebt 
heit erworben. Sein vorzeitiges Ende 
wird deshalb in weiten Kreiſen als ein 
beklagenswerther Verluſt empfunden 
werden. Der Verſtorbene iſt nur 30 
Jahre alt geworden. Er war aus Weſt 
Birginien gebürtig, aber in Bellepre, 
D., aujgewachlen. Bereits im Alter 
von 14 Sahren Hatte er ji zu einen 
jiren Ielegraphilten ausgebildet und 
erhielt zunadhjft in Eaft St. Louis eine 
Anftellung als jolcher. Van dort aus 
ging er im Jahre 1886 nah Dmaha 

: trat als Berichterſtatier 

„World-Herald“ ein. Seine Begabur na 
dert bald erfannt, und er erhielt 

ih an dem genannten 
Bfatte auszuzeichnen. Seine 

Arbeiten erregten Aufſehen 
Zeitungswelt, und ala 

Field in Die Grube jant, w 

in 
Euger ene 

ya 
wiih nach Chi— 

Er bezog hier ein bedeu 
und fand in dem gro— 

eröffneten Wirkungske ef 
Es wurde 19 1 

cago berufen. 
tendes — 
Ben, ih e 

n 
Gelegendeit zu ausgedehnten‘ Reifen ge 
boten, und über jeine Erledniffe au; 
denſeiben unterrichtete er feine Leſer 
in präch tigen, bumor= gen üth 
vollen Schilderungen. Ue ſeine 
letzte Tour in Canada exichte noch 

ein aus En 
ganz füitlicher Brief, 

in 

r 4% “orımsıtt 
und ) 

4 Datirter, 

— 

Schiffbr uches in den Strom— 

ti. 

epefche meldet, daß die indiani- 
s gegen: 

Begleiters 
Fahrt durch die Stromſchnellen zu wa— 

a des 
Sees zumSoguenay⸗ -River vereinigen, 
jind die Schwanten Boote. gefentert, 
alle vier Snjaflen find von der Strö- 
muna fortgeriffen worben und 

und 

| tıunten, 

Carl Smith war verheirathet. Er 
batte jich vor einem Jahre in dem Bil- 
len=Borort Park Ridge angefauft, wo 
feine junge Oattın jet mit ihren bei- 
ven Heinen Kindern feinen frühen Tod 
beweint. 

Smiths Begleiter und Schickſalsge— 
fährte, Louis Saß, war Sport-Redak— 
teur ja „Record, und zwar iſt er mit 
ſeinen 25 Jahren in dieſem Fache der 
jüngſte von allen ſeinen Kollegen in der 
Stadt geweſen. Er wohnte bei ſeinen 
Eltern, Nr. 847 W. Monroe Straße. 

Der bekannte Muſiker S. Baernſtein 
von hier iſt geſtern in der Nähe des 
Kurortes Colorado Springs, wo 
er während des Sommers ein von ihm 
organiſirtes Orcheſter dirigirt hatte, 
um's Leben gekommen, indem er unter 
die Räder eines Zuges der Santa Fé— 
Bahn gerleth. Herr Baeenitein hatte 
mit dem fraglichen Zuge von EColorabo 
Springs nah Denver fahren wollen, 
mar aber erjt auf den Bahnhof gefom= 
men, alö berjelbe jich bereits in Beme- 
gung gefeßt hatte. Er fprang trogdem 
noch auf, entdecte aber zu jpät, daß bie 
Beitibül-Thüren geſchloſſen waren. 
Nun mußte er ſich an der äußeren 
Thür ſeſthalten. Schneller und ſchnel— 
ler fuhr der Zug, und als er in der 
Nähe der Station Fountain eine 
ſcharfe Kurve paſſirte, verlor Baern— 
ſtein ſeinen Halt. Er fiel und gerieth 
unter die Räder. Seine verfiümmelte 
Leiche wurde jpäter von den Geleijen 
aufgelefen. Der Verunglüdte wohnte 
bier Nr. 3516 Prairie Ave, 

Beeinträhtigtes Handelsredt. 

Die Gray Dental Eo., Nr. 70 Mas 
difon Str., hat gegen eine Anzahl hie- 
figerifirmen, die zur „UmericanDental 
Trade — gehören, eine auf 
Zahlung von $50,000 lautende Schar 
denerfagsstlage angejtrengt, weil Die= 
ſelben ſich angebli ch weigern, ihr Zahn— 
arzt-Materialien zu dem üblichen 
Enaros-Preis zu berfaufen. Die 

S. White 
und die 

Son, Gideon Sibley, die „S. 
Dental Manufacturing Co.“ 
„Shicago Dental Manufacturing Co.” | 

— — — — 

* George R. Houghton und 
3. Nafh fuchen unter dem neuen Banzs 
rott-Geſetz im Bundesgericht 

gänzli her 

| das brennende Gebäude, 

ı (15 

| die Flammen mit großer 

—* 

den 10. September 1898. 
— — — 

Beträchtlicher Feuerſchaden. 

Die Holjwaarenfabrif Ilo, 150-169 W. Erie 
Str. theilweije eingeäldert. 

In der großen Stuhl und Holz⸗ 
mastenfabtit von F. H. Hechold & 
Sons, Nr 150-6160 W. Erie Stt., 
tar heute, um frühen Morgen, ein 
Teuer zum Ausbrud,, Pete Folge 
der in dem Gebäudke befindlichen rie— 

ſigen Holzmaſſen, ſowie Firtiß- und 
Lackvorräthe, für die ganze Nachbar— 
ſchaft verhängnißvoll zu werden droh— 
te, Die Gefahr war eine um jo grö— 
here, al& der Brand gerade im britten 
Stockwerk, woſelbſt große Mengen 
Oelfarben lagerten, entſtanden war. 
Der in der Fabrik angeſtellte Nacht— 
wächter bemerkte zuerſt die Flammen 
und alarmirte die Feuerwehr, nach— 
dem er vorher vergeblich verſucht hatte, 
das Feuer zu löſchen. 
toftsare } 

bedarf feiner Empfehlung. 

Yamily Seifeanertannt als die bete Mar 
fen. 

Epari Cure 

Wir offeriren jetzt werthvolle 

Umſchläge. 
Dabei war viel 

Zeit verloren gegangen, ſodaß, 
als die Feuerwehr eintraf, die Flam- 
men bereits große Fortſchritte ge— 
macht hatten. Bald ſchleuderten 25 
Dampfſpritzen rieſige Waflermaflen in 

und nad eins 
fe ıbiger Yoje yo jhien das Feuer 
völlig bemältigi zu fein, al3 plößlich 

einem anderen Theile der Fabrik 
Macht her— 

vorſchlugen und, den Lichtſchacht em— 
porzüngelnd, auch die oberen Stockwer 
| fe erariffen. 

beim | 

urde er Dom | 

ı gen. In der Nähe des unteren Endes | 
| der Almasinfel, wo fich der große und | 
der kleine Ausfluß St salz | 

er2 | 

bers | 
flagten Firmen find: 9. D. Jufi & | 

Camuel | 

megen | 
Sahlungs- Unfähigkeit um | 

Sntlajtung von ihren Verbindlichkeiten | 
nad. Die des Sougbton belaufen ſich 
auf $225,000, während | on 
Gläubigern $55,000 Tchuldet 

was. 
IST SAPOLIO. 

feinen | 
um's Leben gefommen ift. 
| 

Wi Tleine Brände, d 
vorzüg⸗ 

hat. 
die folgenden — dere 

| und 

I einem 

| aus bisher nod nicht 
| jache 3 

Sin Dichter Funkenregen 

ergoß fich über die zum größten Theil 
aus Holz erbauten Häufer der Nad- 
korfchaft und veruriachte wiederholt 

ie jedoch ſtets fofort 
Feuerwehr unter⸗ 

nicht geringer 
von 

drückt 

der wachſ ſamen 

wurden In 

Feuersgefahr ſchweb te auch die Waih- 
Yabrif I lie bon der 

er getrenn 1 

rbeit iv ade man 

ingior n N chule d 

nur durch ein G 
Nach mehrſtündiger A 
des Feuer⸗ Herr, weiches 
den von unaefähr $ $ — ) angerichtet 

Während des candes mußien 

iſt ihr 

jchwer bedroht wu 
Nachbarn 

Larſon, ” 20 
KK rim 
A. Flinn, 

| Frau Yıicholas Bro 
penter S r., und N. Clendeni n, ; 
215 RN. Earpenter Straße. Bor drei 
Jahren wurde die Fabrif ebenfalls 
Durch eine m heimgeſucht 
und damals nichtet. 

Ein Feuer, welches geftern Wbend in 
hinter bem Haufe Nr. 1087 

Mad diſon Straße geleg genen Schuphe en 

ermittelter Ur 
tam, ergriff auch 

benachbarte Häuſer Ind 

fäßbige biejeiben mehr oder J 
Die beſchädigten Gebäu— 

find Nr. 1085 U adiſon Str., Jo— 
Flavin, Beſitze Nr. 1087 

Nadiſon = 9200; 
i 1089 Hon L. F. Buſſi 

Dachde ckerge ſch 8 300; Ir. 

Mabiſon Sn N F. Whelan, 
— tentirer, $500; Nr. 1091 Madi— 
ſon Str., Stallgebäude, 8200. 
der Nachbarſchaft während der 
Wochen vier andere verdächtige Brän— 
de ausgebrochen ſind, ſo wird bermu 
thet, daß dort ein B randſti fter ſein 
Unweſen treibt, der alle jene Feuer, 
das geſtrige miteingeſchloſſen, 
legt hat. 

Durch zwei ſich kreuzende elektriſche 
Drähte wurde geſtern Abend im Erd— 
—— des Ebert'ſchen Reſtaurants, 

Nr. 231 Jackſon Boulevard, ein Feuer 
verurſacht, das ſich ſchnell dem Licht— 

völlie vonigo 

(, \ Mn 
* * ruch 

tr 
we 

Y, 
Au kKadt 

ichten 

ange⸗ 

fchacht mittheilte und 'n demfelben bis | 
zum oberjtes Stodiverf emporzüngelte. 
Beim Eintreffen der Teuermehr dran | 
gen bereits Rauchwolten aus dem ach: 
ten Stocdwerk hervor. Obwohl dem 
euer fchmwer beizufommen mar, be- 
läuft fich der durd) dasselbe atgerichte 
e Schaden kur auf einige 

Dollars. euerivehrlieusenant MM. 
Laughlin fiel bei den Köfcharbeiten in | 
einen Haufen Slazicherben 
jich Dabei erhebliche Schnitt: 
Geliht und an den — 

— 

* es Yale Salvator und „Bai- 

und z30q 

— — 

riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 

——— — — 

Geſangverein Boran. — 

Die Freunde des deutfchen Gefans | 
aes auf der Nordmeitfeite werden 

er ein neuer vielverfprechender Wlän- 
r-&efangverein organifirt hat. Die 

Gründung des Vereins, der ich den 
Namen „Boran“ beigelegt bat, fand 
bor einigen Tagen in Koehns Halle, 
Nr. 24I N. Weitern Ave., ftatt, und 
zwar unter verhältnigmähig großer 
Beiheiltqung. Obwohl jeßt noch in der 

einen Schaz= | 

Da in ® 

au im | 

es 

gewiß mit Freuden begrüßen, dafı fich | 

Dip 

Ktabfirt 1839. 
aug27,ieb3,10,17,24,39 

Eine oſe — oppeifeier. 

De ntal | 
P arf 

ia 

Das „German 

College“ u; 
‚ prangte gefte mFe 

id gejchmud. Das in titut Ro: Be 
nämlich eine hübſche Doppelfeier 
Die Bromoptrung von fieben zahnärzt- | 
üchen Kandidaten und zugleich die fil 
berne Hochzeit des verbienjtvollen De- 

5 der Ünftalt, des Herrn Fritz 
Huxmann. Zahlreichſt 

geſtern Abend die Freunde des 

paare⸗ und die Gönner 
Lehrinſtituts zu der nee 

| fichfeit eingefunden. Im unterr 
des „Penſionats verſammelt en 
vorerſt die angehenden jungen Aerzte, 
dum, nach ehrenvoll beſtandenem 
Staatsexamen, ihre Doktor-Diplome 
in Empfang zu nehmen. Der Promo— 
tor, Profeſſor Dr. Rud. Menn, wies in 
hübſcher Anſproche die Kandidaten da— 
rauf hin, daß die ſchwere 

glücklich hinter 
fortan ihre 
Dienſt der le 

Ame can 
id 

eit 

Mr DT, 

Ve 
Judbel 

des 

yet 

! je 

t 

— 
Ddule 

ſich 

Fachkenntniſſe in 
Menſchheit 

ie 

den 

frellen müßten. 
Alma mater in allereriter Keihe 
ihren, daß Tie allezeit treulichlt ihre 
Mflicht erfüllen miürden, fich feibit 
der Anitalt zur Ehre, 
Ausbildung erhalten. lind feierlichit qe= 
lobte jeder einzelne der tungen Herren 
Hei Entaegennahme feines Diplom, 
alſo handeln zu wollen. Xmflam 
ner Kollegen richlete aladann Dr. EM. 

| Hafche einiae tief empfundene Xnrt 
De8 Danfes en den Defan und ba 
Lehrer = Kollegium, worauf Ra 

Feftverſammlung, allgemei 
Beglückwünſchung der 
| — in die Aula begab, 

—— der Doppel-Fei 
—* 

* ertrange! An 

und bei ſchäumenden Mofalen” hrasıte 

tdenden 

2 
ö 
rr 
i 

nad C 

neuen 
den 
zu 

en 
no! fide— — 

man Herrn Dr. 
liebenswürdigen Gattin die aufrichtig— 

ſten Glückwünſche dar. Manche Rede 
| ernten wie launigen Inhalts wurde i100 

gehalten, manch' Glä schen geleert und | 
manch’ frohes Lied gefungen. € 

| des Lehrer-Stollegiums u. der C 
Qubelpaar eine prachtsı 

eitens 

| murbe Dem ı murde dem 

befumbeten zahlreiche werthvolle Ge— 
| ichente, daß nian fi) feiner aın 
| tage * Liebe und Verehrung erinnerte. 

— 
44 | Zahnärzte find 

fer, Dr. Guftanp Dürre, 
Heuer, Dr. Geo. Kraufe, 
Klein, Dr. Um. Mach und Dr. E. X. 

Raſche. Die beiden Gritgenannten 

Wilhelm Baent: 
a Dr. Auguſi 

=“ | itammen aus der Schweiz, bie anderen 
Hundert | find eisen: aus Deutichland hierher 

' gelommen, um ftch in J Huxmann'⸗ 
Inſtitut fachmänniſch auszubil— 

den. An Letzterem wirken augenblick— 
lich, außer dem Dekan, als Lehr— 

kräfte die Herren Dr. Rud. Menn, Dr. 
Müller, Dr. Herbſt und Dr. Opitz, 
und für das am 1. Ottober beginnende 
Semeſter ſind bereits 30 Studenten 
angemeldet. 

ſchen 

ee — —“⸗ - 

* Die alten Deutjchen apen 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 

Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

— — — — — 

Frei⸗ ‚Konzert. 

Lincoln Bart wird morgen, 
Sonntag, Nachmittag die rühmlichht 
bekannte Winkler'ſche 
ein Extra-Konzert geben. 
dieſe Gelegenheit aufgeſtellteßrog ramm 
lautet wie folgt: 

1. Theil. 

Stripes" 

‚sm 

Neibe Der hiefigen Gefangvereine ganz | 
„Hinten an“ ftehend, jo hofft ber 

ı junge Verein doch feinem Namen bald | 
Ehre machen J demnächſt eine her-⸗ 

können. vorragende Rolle ſpielen zu 
Die Eee find vorläufig 
auf jeden Sreitag Abend, von 8 bis 10 | 

| Uhr, 
mebebin —— ſind ſowohl für aktive 

worden. Die Aufnah— fe ſtgeſetz 

wie paſſive Mit glieder äußerſt günſtig. 
— u — 

* Bei dem Inauelt, welcher aejtern | 
| bom Coroner über die fürzlich am?zuße | 
ver Randolph Str, im See arfundene 
verftümmelte Leiche abgehalten morden 
it, gelang es nicht, die Sdentität des 
Todten zu ermitteln, oder feitzuftellen, 
unter welchen Umständen der Mann 

Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Nei- 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 

Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 

Oelanſttich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, 
Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. wie neu ausſehen. 

Es 

Tiſche und Geſimſe 

Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 

Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Steckuadel. 

Vlau hüte ſich vor Uachahmungen. 

Willie Har ı5b 

ey Over ture 

Theil. 

„Indiaeniſcher Kriegst 
„All the Coon's on Tu 
Unter dem Doppeladler“ 

Anfang des Konzertes punkt 3 3 ur. 

Streitende Korporationen. 

Die Chicago General Railman Eo. 
kat an das Kreisgericht ein Gefud) ge- 

| richtet, dah die Etiy Natlman 50. ge⸗ 
zwungen werden möge, ihr die Benup- 
u —* der Geleiſe in der 22. Straße zwi— 

zen Wabaſh Ave. und Indiana Ave. 
zu geſtatten, bezw. die nöthigen Ver— 
bindungen auf de rt Strede herzuftellen 

| oder Doc) die ®eneral Eo. nicht daran 

| zu verhindern, die fraglichen Arbeiten 
| felber beforgen zu —* Die Ge neral 
| Eo. fußt mit trem? infpruc) auf einem 
| Stontratt, welchen fie im Xult vorigen 
Xahres mit der City Railway abge— 
ichloffen hat, deffen Bedingungen dieje 
aber nicht erfüllen mill. 

— — — — — — — 

* Die Verwaltungsbehörde der ſtäd— | 
tifchen Bibliothef hat aeftern den Un- 
fauf von 5000 neuen Rüchern beichloi- 
fen; 3000 davon follen abgenupte 
Sremplare fchon in der Bücherei 
findlicher Werte erjegen. 

Seit vierzig Jahren ift Kir Umerican 

Sagen < 

JAMES S. KIRK & CO., Chicago. | 

hatten Ih |, 

Studienzeit | e 

ihnen liege und Daß ı &° 

Da erwarte denn ibre | 

von | Bogten im Sanfon Bars! 

und | 
in der fie ihre | 

er ſef⸗ | 

No. 92—94 LA SALLE STR, 
tp I 

3 
8 

* nr not. | um den zı | 

(83 gal tt dem Ju elpa ar im |! Ma 

eſttaf fel I nen 

Hurmann und feiner | 

Inens 

hüler | 
fe | 
5’ lings 

Im ftlberne Boivle dedizich und auch Tonft | 

Jubel— 

Die Namen der geſtern — * I 

Dr. Emil 

alle | 

| bett. 

Sinabentanelle | T 
Das für | Id 

jedem ! 
ſchickte 

| ſchlimm ſte F Fälle von Hämor 

ſchwollenen Theile, berir 
Geſchwu iſt, ganz gleich wie 
| tigt fofort 

e von allen Wafchfei- 

als Prämien. 

tandice e vollſtändige Vrämien-Liſte wird Euch auf 
un a durch die Pon zugeſandt. 

ů ! EEE 

Neun (9) Monate 

nz frei! 
Wir geben Ked eine Lot in 

kauft, die Mietde von Kauftage bis 
1. Ziei 1899 nurfonft. 

Kom ich 9 die men . herrliche 

THlanson 
Fark = 

; 2'585. Wegen feine 
ze iſt es das Eld —**— 

ne größere tunft vor ſich, 

der utſchen Arbeiterfami 

Kleine A nat g. 
Ab ablung. 

ER monatliche 

Keine Miethe. 

1 ANS ON PARK 
ı der 4. : h Meile nnechalb Der 

} [1 u von © Ioufe * Seiten⸗ 
ſerleit 

— 
Baͤume bo 

Kirchen, 

myer 
) 

‚ Stubtipa 

int 

dt entid udfe n iaffen. 

Lotten in Hauſon Park 
verläßt Union Trepot, Ede Adams 

} 3 R.) jeden 
no bü it an Kinzie 
t bin und zurück 

Wegen näherer Finzelbeiten we 1: man fih au; 

HERIY SChWARTZ 
Zimmer 51. fabobia 

—— — 

Neue Mordprozeſſe. 

ui 
+ » In * I *— >77 * 

Verhandlungen in 
ejie} n 

rel ſtgeſe zi worden. 
far - Non. 

urfe wird Thomas el 

} Pr 214117 7 Mal DIDZEIT wer 

den, der angeklagt iſt, den Expreß— 

mann Martin Hart vergiftet zu haben. 
Der erſte Prozeß , verlief reſultatlos, 
da di e Geſchworenen ſich nicht auf ei— 

Lahrſpruch zu einigen vermochten. 
ihere Skoftt haus⸗ 

der am 13. 
Facob Weber meuch— 

erſchoſſen en inf, vor Richter 
ſeinen Prozeß zu be— 

Endlich wird am Mon— 
Mordy roh gegen Henry 

melcher anaeflaat iſt, im Ver— 
—** Streites einen gewiſſen 

John Killen erſtochen zu haben, ſei— 

Huße rdem wird der fr 

beſitze —86 S 
zuni den Musiker ° 

nn 
Auenzer, h 

— 
ſtehen ha 

‚der 

In nen Inte an a y nehme en, 

* Der Schneider Yofeph Bauba, Nr. 
3 Jurner Une, und feine Oaitin 
find auf Betreiben der Hu maneSociety 
verhaftet worden, weil ſie angeblich ein 
verkrüppeltes für fi Jahre altes Töch 
terchen Baubas aus deſſen erſter Ehe 
andauernd in herzloſeſter Weiſe ver— 
nachläſſigt und brutal mißhanbelt 

147 

| haben. 

Sind fie Heilbar ? 

Eine Frage, die oft gefteft wird von Leu - 
ten, die mit Hämorrhoiden 

behaftet find. 

Sit ein verrenttes Gelenf Heilbar? 
Sn Brtliche Entzündung heilbar? Nas 
ürlich, — gemäß behan— venn ordnungsg 

Ebenſo Hämorrhoiden. 
Leute werden von Hämorrhoiden 

heimgeſucht und frag gen dann irgend ei=- 
ren alten „Schäfer,“ der bei der fal- 
hen Behandlung beharrt, und natür— 

lich er entmuthigt ſie, indem er ihnen 
ſagt, daß ihr Fall hoffnungslos iſt. 

Sie dagegen entmuthigen Andere 
und ſo zerſtört eine Krankheit, die in 

Falle durch ſorgfältige und ge— 
Behandlung geheilt werden 

kann, die Energie von Tauſenden, die 
© | fich von dem Leiden in wenigen Tage 

| beireien fonnten. 
heilt Die 
rhoid en in 

„gi tdie ge⸗ 
j fort die 
oß, beſei— 

und die 

Pyramid Pile Cure 

überraſchend kurzer Zeit. 
if ie 

gr 
Fort die Entzündung 

Schmerzen und dı8 Xuden. 
— die ſich in theur 
ztliche 

in b durd 
yerlt mo 

Perſone > monatei jur 
von Sn orrhe 
handelt wurden. 

Es iſt ein Heilmittel, 
ſich anzuwen den fürchten draucht, 
auch nicht bei den entzündetſten hä— 

re? iſchen Geſchwü 

Falls Ahr an dieſer 
Krankheit leidet, tönnt 
werden und das ſchnell. 

Dieſes Heilmittel iſt kein Verſuch 
m ehr, fonderi mweine mediziniſche Gewiß— 
heit. Es wird hergeſtellt von der PH 
ramid Pile Eure Co, von Marjgall, 
Mi ch 

A Hotheter verkaufen es zu 50 Cents 
ner Schachtel. Es wird Almäh lich zum. 
populärjien Heilmittel für Hämorrhot- 

um 
un 

Beh 
u 

im Hoſpital 
iden-Spezialiſten be— 

das Niemand 

it en. 

bartnädigen 

shr ihrer Herr 

be= | den und überall beftellen eö bie Apo= 
thefer für ihre Kunden, dojs 
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Goldüberfluß. 

Mit Gold ift jet das Schabamt 
derartig überſchwemmt, daß es auf 
Mittel und Wege ſinnen muß, ſeinen 
Ueberfluß los zu werden. Ueber den 
Beirag hinaus, der zur Deckung der 
Goldzertifitate dient, beläuft fich der 
Goldbeitand auf die fchier fabelhafte 
Summe von $232,400,000, und da 
no immer der größte Theil der Zoll⸗ 
zahlungen in Gold geleiſtet wird, ſo 
muß dieſer Vorrath noch anwachſen. 
Seitdem die Goldwährung nicht mehr 
bedroht iſt, wird das Gold von den 
Banken nicht mehr ängſtlich feſtgehal—⸗ 
ten, jondern im Gegentheil jo viel wie 
möglich gegen Papiergeld umgetaufcht, 
das im täglichen Handeläperfehr be- 
liebter if. Die Goldmünzen eignen 
fih nicht als „Kleingeld“, nützen ſich 
ab und verurfachen bei der Verfendung 
auf weite Streden große Fradtkojten. 
Sie werden nur begehrt und angehäuft, 
wenn bie Gefahr beiteht, daß die Re- 
gierung ihre Kaffenfcheine mit unter- 
werthigem Silbergelde oder gar nichi 
einlöfen fünnte. it das Papiergeld 
„jo gut wie Gold“, fo wird es dem 
eigentlichen Goldgelde entjchieden vor- 
gezogen. 

Wenn aber auch die Regierung aus 
genblictich feine Goldanleihen zu ma- 
chen braucht, fo beiteht nach wie vor die 
Nothiwendigkeit für das Schatamt, 
„aus dem Bantgejhäfte herauszu- 
gehen“. Die Währungs- und Bant- 
frage jollte gerade deshalb jebt gelöft 
werben, weil fie niemals leichter zu lö- 
fen war. Nicht nur ift Gold genug im 
Zande, um die Greenbads einzuziehen, 
fondern die Gefchäftsmwelt braucht fich 
auch nicht vor einer „Erfhütterung” zu 
fürdhten, weil der Bundesfredit über 
jeden Zmeifel erhaben ijt. Ferner ift 
mehr als je das Bedürfnig nach einem 
„elaſtiſchen“ Gelde fühlbar, das ſich 
beſtändig im Verkehr erhält, ſtatt in 
das Bundesſchatzamt zu fließen und 
dort müßig zu liegen. Die Ver. Staa— 
ten brauchen keine neuen und unbe— 
kannten Bahnen zu betreten, um zu ei— 
nem guten Finanzſyſtem zu gelangen, 
ſondern ſie können ſich an die Erfah— 
rungen der größten europäiſchen Han— 
delsländer anlehnen. Was ſich in 
Großbritannien und Deutſchland ſeit 
Jahrzehnten vorzüglich bewährt hat, 
kann mit unweſentlichen, ihren Ver— 
hältniſſen entſprechenden Veränderun— 
gen von der großen Republik ohne Be— 
ſorgniß nachgeahmt werden. Wird 
der günſtige Zeitpunkt verpaßt, ſo mag 
wieder eine Freiſilber- oder Fiatgeld— 
Vewegung entſtehen, 
abermals einer Panik zutreiben würde. 

In ſeiner kurzen Tagung, die im 
Dezember beginnt und am 4. März 
enden muß, wird ſich der Kongreß mit 
dieſer wichtigen Frage ſchwerlich be— 
ſchäftigen können. Es iſt aber Grund 
zu der Annahme vorhanden, daß der 
Präſident eine außerordentliche Ta— 
gung anberaumen wird. Schon aus 
„politiſchen“ Gründen wird die Ange— 
legenheit nicht auf die lange Bank ge— 
ſchoben werden 

Mibftände im Heere. 

Die landesüblihe „Unterfuhung” 
ift nun doch dem Strieasjefretär Aiger 
„auf fein eigenes Anjuchen bemilliat“ 
worden, d. . der Vrälident hat einge- 
jehen, daß die hejtigen Angrifje auf 
die Heeresverwaltung nicht mit Still- 
Ichweigen übergangen werden fünnen, 
und bat deshalb Herrn Ulger veran— 
laßt, jelbft um eine Unterfuhung zu 
bitten. Welches Ergebnif diejeibe ha— 
ben wird, läßt fich heute jchon mit Be- 
ftimmtheit vorausfagen. 

« &5 wird fich herausftellen, daß der 
ganze Feldzug gegen Spanien aller- 
dings nicht funftgerecht geführt wurde, 
daß die Freiwilligen anfänglich nicht 
einmal Uniformen und Wafjen hatten, 
daß der Verpflegungs- und Hofpital- 
dienjt Außerfi mangeldaft war, und 
daß die Ver. Staaten wahrscheinlich 
erjt mehrere böje Niederlagen erlitten 
Hätten, wenn jie es mit einer auch nur 
etwas meniger verfommenen Macht zu 
thun gehabt hätten, al3 mit Spanien. 
Gleichzeitig aber wird feftgeftellt wer: 
den, daß an allen diefen Mängeln und 
?sehlern nicht der Kriegsſekretär ſchuld 
war, oder der General-Quartiermeis- 
fter, General-Wdjutant und Generals 
Arzt, jondern dat die Ver. Staaten 
auf einen Krieg einfach nicht vorberei- 
tet waren und nicht im Handumdrehen 
aus 250,000 Freiwilligen ein fchlag- 
fertiges Heer machen fonnten. Wenn 
auch durch Krankheiten nahezu zehn: 
mal fo viele Soldaten umgetommen 
feien, wie durch feindliche Kugeln, jo 
beweife dies noch feinegweas die Un- 
fähigfeit oder Nachläffigfeit der Hee- 
teleitung. Denn erjtens jei der Ver: 
luft vor dem Feinde unverhältnigmä- 
Big Mlein gemejen, was doc nur zu 
Gunfjten der Führer fpreche, und zmei- 
tens hätten, von dem eigentlichen Yeld- 
zuge in dem tropifchen Klima Cubas 
ganz abgefehen, die Freimilligen in den 
Hereslagern an die Strapazen: des 
Soldatenleben: erjt gewöhnt werden 
müflen. 

So oder ähnlich wird der Bericht 
lauten, und jo oder ähnlich denken auch 
ohne „Unterfuhung” alle verftändigen 
Laien über die Sadhe. Der Kriegsje- 
fretär Alger ift fein Fachmann und 
verbanft feine Ernennung lediglich po= 
Iitifchen Einflüffen, aber alle jeine 
Borgänger waren ebenfalls feine Fad- 
männer und murden gleihfalg nur 
aus politifchen Rüdfichten angeftelt, 

die das Land | 

den Ausländer ftel$ gemundert, mäh- 
rend die intelligenten Gingeborenen 
immer behaupteten, daß ein Amertta- 
ner jedes Amt verjehen tarın, das ihm 
übertrdägen mird und Bortenntnifi e 
nicht zu befigen brauht. Der Flotten- 
jeftetär verjteht von der Flotte fo me- 

ı nig, mie der Kriegsfefretät vom Heer- 
mejen, der General: Poſtmeiſter hat ſich 
bis zu ſeiner Berufung nie mit Poſt— 
angelegenheiten befaßt, und der 
Staatsſekretär war ein grasarüner 

Darüber haben fi} nur bie — 

| 

Stelle des alten Sherman einnehmen 
mußte. 
waltunashäupter jemals außergemwöhn- 

fie venjelben nicht beſſer gewachſen ſein, 
als der Kriegsſekretär. Wir 
eben keine Beamtenkaſte, ſondern eine 

Regierung des Volkes für das Bolt | 
und durch das Volk, und jeder Bürger 

eignet ſich je nach den Umſtãnden zum 
Sheriffsgebilien oder zum Bräjivden 
ten. Sm Uebrigen find die Ber. Staa: 
ten wegen oder troß ihres „Syftems“ 
vorzüglich gediehen. 

Wenn wir indeſſen auch in Zukunft 
auswärtige Kriege führen wollen, ſo 
werden wir uns nicht mehr auf efiait 
zujammengetrommelte — — 
heere verlaſſen dürfen. 
ſtens die Anſicht aller Berufsſoldaten 
und beſonders des Höchſtkommandiren— 
den. General Miles hat ſich dahin 
ausgeſprochen, daß die Erfahrungen 

des jüngſten Krieges gezeigt haben, 
wie nothwendig es iſt, das Landheer 

auf dieſelbe Stufe zu bringen, wie die 
Flotte, die auch in Friedenszeiten im— 
mer kampfgerüſtet iſt. 1 
ein Gejeg Die Anordnung getrofien 
werden, dat die Stärfe des Heeres 
alezeit der Bevölterungszab! angepaßt 
werden fol. Auf je 1000 Einwohner 
iolite 1 Soldat fommen, aljo auf die 
72,000,000 Einmohner, die das Yand 
beute bejigt, ein Heer von 72,000 
Mann. Diefes Heer jollte in jeder Be- 
ziehung mujterhajt aus gerüftet ſein, 
um im Nothfalle ſofort in Thätigkeit 
treten zu können. 

Unteroffizieren haben, ſondern auch 
einen feldmäßigen Verpflegungs— 
Hoſpitaldienſt. Ein ſolches Heer, 
meint der General, könnte im Kriege 
beliebig verſiärkt werden, weil es kraft 

ſchieden ſind, als die 
| ftörie, Die 

jeiner Organijation auch bebeutend er- 
höhten Anjprüchen genügen fönnte. 
Die neu hinzutretenden Soldaten wür- 
ven blos Die bereit3 vorhandenen 
„Cadres“ ausfüllen. 

Von einer Umgeſtaltung derStaats— 
milizen ſcheint ſich General Miles 
nichts zu verſprechen, denn er hat ſie 
nicht einmal erwähnt. Er theilt augen— 
ſcheinlich die Meinung aller anderen A 

damals Durch Die Gre —— Berufsſoldaten, daß die Staatstrup— 
pen im letzten Kriege ſich zwar durch 

nichts 
Natürlich wird dieſes 

| Zapferfeit ausgezeichnet, aber 
; geleifiet Haben. 
abfäflige Urtheil über unfere „Heroes“ 
vielfach angefochten werden, aber trotz⸗ 

lich durchdringen wird. Schon des— 
halb, weil es nach den neueſten Erfah— 
rungen — halten dürfte, die 

| zen abermals 
| geiftern. 

Margarine-Sorgen. 

Noth. Die Kuhbutter muß beſchützt 
werden vor der Margarine, denn ſie 

iſt edel und rein, und wenn ſie gefärbt 
wird, ſo dient das nur zur Erhöhung 
ihrer Reize, wie das Schminken der 
Kautaſierin, während das Färben der 

| Margarine In verwerflich it, wie das 
| Weißanftreichen der Negerin, denn es 
| Toll zur Täufchung führen. Wohlper- 
| ftanden, nur das Gelb färben der 
| Ochienbutter ift verpönt und Sünde, 
ı daß die Margarine roth oder blau ge= 
ı färbt werde, haben die Mararier Telbit 
| verlangt, aber „leider“ drangen fie da- 
mit nicht durch. So erfann man ein 
Mittel, weiches Jedem, der die Probe 
machen till, die Herkunft der Butter 
— ob vom Ochſen oder von der Kub— 
leicht verratben fol. Man bejtimmte, 
daß der Margarine zur Kennzeichnung 

| ein Zufaß von Sejamöl gegeben werde. 
Durch einen folden Zufat erhält näm= | 

| lich die Margarine für gewöhnlich feine 
andererzarbe, jobald jie aber mit Salz: 

| jaure und Furfurol verfeht mird, 
leuchtet fie alöbald im fchöniten Roth. 
Damit Schien ein untrügliches Mittel 
gefunden zu jein, die „böje angeitri- 
chene Negerin“ von der 
„geichmintten Kaufafierin”, der Na- 
turbutter, zu unterfcheiden, da dieſe 
jelbjt bei Behandlung mit Salzfäure 
u. . mw. nicht durch die Schminte hin= | 
durch erröthet, und die Regierung 

” Do 2 
J En | durfte hoffen, längere Zeit Ruhe zu ha- | „Yabourite 

ben bor ber Margarinefrage. 
Uber diefe Hoffnung 

nend trügerijeh, denn 
der „Rhein.-Weitf. Ita.” eine Verfü— 
gung des Minijters für Kultus- und 
Medizinalangelegenheiten erfchienen, 
welche Bezug nimmt auf Yeußerungen | 
der Yachpreife, wonach unter Umftän- 
den auch unverfälfchte Naturbutter, 
in2befondere ſolche aus Milch von Kü— 
hen, welche mit Seſamkuchen gefüttert 
wurden, eine ähnliche Reaktion, wie 
Margarine mit Sefamöl- Zufatz zeige. 

Das wird nicht beſtritten, doch heißt 
es, es könne ein ausreichender An⸗ 
laß ſchon jetzt eine Aenderung des erſt 
im vorigen Jahre beſtimmten Kenn— 
zeichnungsmeis für Margarine her— 
beizuführen, nicht für vorliegend erach— 
tet werden. Um möglichſt zuverläf— 
ſige Ergebniſſe bei Unterſuchungen zu 
erlangen, jei es zwedmädta, die mit der 
amtlichen Unterfuhung von Butter 
und Speifefetten betrauten Stellen da- 
rauf aufmerffam zu machen, da ein 
längeres Ermwärmen der zum Zmede 
der Unterfuhung mit Salzfäure und 
Furfuröl verſetzten Fettproben zu ver- 
meiden ift, weil eö die Zuverläffigteit 
des Ergebnifjes der Unterfuchung we— 
fentlich zu beeinträchtigen vermag, und 

| daß nicht jede Rothfärbung der unter- 

Neuling in der Diplomatie, ald er die | 

Iräten an die anderen Ver=- | 

liche an heran, jo würden | 
| armen 

haben | 

Hoffentlich erſpart 

Das iſt wenig⸗ 

1862 

I 

Es follte durd) | 
| ehe eine Danfkbare 

‘ mar, 

| faın. 

E3 jollte nicht nur | 
die nöthige Anzahl von Offizieren und | 

und | 

Milis | 
3 für den Fel ddienit zu be- 

Talbots 
Priſen auf, die mit ihren 

Die deutſche Regierung hat chre liebe werth waren, 

Verſteck von 
engelreinen 

3 | Merthe von $120,000 zu zeigen, Die 

| fonft fein Menfch hätte finden können 

war anſchei⸗ 
nun iſt nach 

| hie Iten j 

ſuchten Probe, Tonbenc m nur eine ES 
melche fofort oder fchon wenige Minu- 
ten nach Musführung der Seſamöl— 
probe fich zeigt, ven Verdacht des Vor- 
bandenfein® bon Margarine in bem 
Fette ausreichend rechtfertigt. 

Das mag vorläufig genügen, aber 
lange mird man fich nicht damit aufrte= 
den geben und ein neues Kennzeich— 
nungsmittel wird verlangt merben. 
Die Hoffnung auf blaue oder rothe 
Margarine braucht man nob nicht 
aufzuaeben in Deutjchland, und ber 
Färbungsvorſchla ig hat auch etwas für | 
fich: ein fchönes Kornblumenblau oder | 

eine | 

mwillfommene Abmwechleluma bringen in | lich das ganze Swaziland, ſoweit es 

ni ht ſcho on hi aldı igefe 

Zinnoberroth würden entſchieden 

das eintönige Kolorit d des Tiſches des 
Mannes in REN 

Reiche Ey fen.’ 

Dant der jchnellen und 
Beendigung des Krieges Dürfen umjere 
Seeleute wohl hoffen, Die ihnen zu 

| fommenden \Brifengelder ın abiehbare r 
es wird ihnen und 

bleiben, ſo lange 
wie einige ihrer 

Die Of— 
Admi 

Zeit zu erhalten, 

warten zu müſſen, m 
Vorgänger in unſerer Flotte. 
fiziere und Mannſchaften von 
* FarragutsF lotte erhielten erſt nad; 

5143 >, 544 

der „Bor un 

zweiundzwanzig Jahren 
die ihnen als Reſtbetrag 

ty“Gelder für die Zerſtörung der kon 
föderirten Kriegsſchiffe bei der Ein 

bon New Drleans im pri: 
zufamen. Die Leute, welche da 

mals den Sieq errangen, waren in 

vielen Fällen an Altersſchwäche oder 
infolge von Kraniheiten und Wunden 
die fie fi) im Kriege zuzogen, geftorben 

Negierung Tome 
ihnen zu geben, was ihnen 
Wern man auch glauben tar 

dab die Berechnungen der PBrifen- und 
50 nto-Gelber io ſchwieri cig ſind, daf 
ur ein Profeſſor der — 

daran wagen darf, ſo will die Friſt 
bon nn nzig Jahren doch 
was allzulang erſcheinen, und der ein 
zig Ben ann A Punkt iſt nur der, daſ 

hoch und niedrig in gleicher Weiſe b 
handelt wurden und die Admirals 

Wittwe ebenſo lange warten mußt 
wie bie Erben des ehemaligen Matr 
ſen. Bemerkt ſei bei dieſer Selegenhei 
noch, daß Bounty-Gelder und Prijen 
elder nur imjofern bon einander ber 

eriteren für zer 
legteren für genommen: 

bezahlt wurden; die Ari ber 

nahme 

se 
Schiffe 

Vertheilung iſt in beiden F 
In früheren Jahren, beſonders 

18. Jahrhundert, hatten die Priſen 

gelder eine viel größere Bedeutung 
heutzutage, obgleich die Striegsichii 
ange nicht Jo Ttark waren wie heute 
Nicht wenige höhere Offiziere ourder 

— iner ein 
—— be aan en 8 ahrt zu 

f 

($ u“ 

„N el iturion 1 

— 

| „Moftra Siansra de Co babango“, 
EI Te aDdime Waa e ) | dem ift e8 mehr al3 wahrjcheinlich, daß | Yen Yadına (Xbaaren und 

| der Antrag auf eine bedeutende Ver= | - 

mehrung des jtehenden Heeres jchließ- | eo rung ſtehenden Heeres ſchließ— nahm fein Geichwader 

& dein zeta 

einen Werth von $2,000,000 hatte 
She Anfon nad England zurücdkehrt: 

meitere Briier 
im Gefammtwertbe von $3,000,006 
jo dah des Kommodores 
den Prifengeldern fi) auf die h übfe; 
Summe von $350,000 ftellte. Name: 

„Prince Frederid”" brach! 
Ladunger 

mehr als 55,000,000 
Das — und di 

Gold- und Silbergeräthe allein bi 
durften fünf und bierzia Magen zu: 
Peförderuna, und der Kapitän erhiel 
nicht weniger ala $600,000 an Brifen 

oeldern. Ein anderes enaltichesftrteg: 
iehiff rabın im 

Wat il 
Anthei an 

insgefammt 

jelben Jahre ein ſpa 
‚das eine auf $2,000,00 

ßtenThei 
Edelmetall) an Bord hatte und ei 
drittes fing einen franzöſiſchen Oſti 
dien-Fahrer ab im Werthe von 
900. 

4e8 
nſchesch 

gewerthete Ladun ng (3 um arö 

8751 

Während Derjelben — 
wurden weitere vier frar üf ſiſch 
fe geno mmen, die Sich einthl [ie *— 
Yaaren Baaraeld und Edelmetall au‘ 

$5, 700,00 N) bemertheten und deren ei- 
ned, die „Gonception” außerdem eine 
große Menge Silbergeräthe und 
einen zweiräderigen Lagen an 
Bord hatte, deſſen Räder und 
Achſe aus gediegenem Silber 
und mit Diamanten und an: 
deren Sdeliteinen bejegi waren. Die: 
je Schiff wurde von Kapitän — 
land genommen, der den franzöſi iſcher 
Kapitän durch das Verſprechen einer 
Belohnung dazu vermochte, ihm das 

30,000 „Piſtolen“ im 

Eine noch reichere „Priſe“ als die 
„Conception“, war das ſpaniſche 
„Schatzſchiff“ „Hermionen das im 
Jahre 1762 von dem briuiſchen Schiff 

unter Kapitän Pownal ge— 
nommen wurde. Des rg In- 
Hheit an diefer „Prife” Itellte fich auf 
$320,800, feine Drei Bien de er⸗ 

e 865,000 und die Flaggenof 

fiziere engliſchen Mittelmeerge— 
ſchwaders, (einſchließlich des Admi 
rals, der viele Meilen weg war, als die 
„Hermione“ genommen wurde, aber 
den Oberbefehl über den Engaländer 
hatte) erhielten zuſammen 8320,000 

Man fordert, daß das Zahlen von 
Bounty- und Priſengeldern in Zu— 
kunft ganz aufhöre und das Privatei— 
genthum auf See in künftigen Kriegen 
ebenſo geachtet werde, wie das Privat 
eigenthum zuLande, und was auch gel- | 
tend gemacht werden mag für die Bei- 
behaltung der Bounty= und Prifengel- 
der für geritörte oder 
feindliche Kriegsichiffe, für Die Fort- 
dauer der aejeßlichen Frreibeuterei, mie 
man das MWegnehmen von SHandel3- 
Ichiffen genannt hat, läßt fich Tchlech- 
terdings fein vernünftiger Grund an- 
führen. Bei der Marine wird ber 
Borfchlag allerdings wenig Beifall fin- 
den, denn man fieht in Seeoffiziers- 
freifen in der Jagd auf „Prifen“ den 
aufregenditen und - intereffanteften 
Theil der Arbeit und fürchtet, dat der 
thätige Geift der Manntchaften unter 
einem folchen Wechjel leiden werde. — 

genommene | 

‘ Geschwäür 

Gin netter Ob 
—7 

Wie rroihmendig, ja a wie e eine ein- 

face Pflicht ver Selpfterhaltung für 

die jüdafriteni he ner 

bIiE gemejen ift, pen berrichter rohe 

abzuje; zen, wird nachgerade durch ein 

den Lehteren geradezu vernichten des 

erpe ism — al auch dem blöde eſten 

Auge klar. Die „Volks ſtem“ in Prä⸗ 

toria erinnert < In dos © Jahr 188), in 

dem der als Fruntenbold befannte 

„König!“ von Swaziland, Umban dine, 

gegen eine jährl liche Bezal lung von 50 | 

Lſtrl. zwei engliſe hen Unterth hanen eine | 

Konzeifion verliehen hat, wodurch that 

C 

Fenkt mar, für. die 

geit von 100 Jahren in den Beth bon 

zwei Abenteurern fam. Diefer uͤner 

hörte Ve rog, der allen bishe rigen 

Pe rei nban naen 3m iſchen der Me publi 

Jlückliche J. 

ii 

Geſicht t Id hlug 

bom Dberrichter Rob 
und Swasiland. in's 
J e wurde 

Dezember 1896, als —5 — 
Hofes von Si ar beſtätigt 

ſeinem vollen Umfa 1g für 
färt. Mm enfgenbei Tage, 

zember, ſchenkten die zwei 
zäre dem Herrn Kotze für die „wer 

olle Conſidergtion, die uns zu T 
Jeworden iſt“, eine Bodenfläche 
7500 Acker. Derſelbe Kotze, der 

sburger 
Get henk erhalter 

ich von Johanne 
—5000 Lſtr. als 

macht jebt im ( eng land 
\imtriebe gegen die fübafrifanifche 
zublif; er ve langt non Chamber 
daß dieſer { 

te ihn mi 
Helfe und eric u 

alle den!! 

a sr -üger 

"mar ſie 

betrunkenen Fiſchw 

ſchließt 

ige er über die ge 

unde eines 

würde. Dann 

„So la 
Alt enſti ücken 

if ine Üi 

1 enalt‘ ü 

ten unjeren 

ebereren zu | 
* nicht rechtfe Ir 4 

den Geri htshof, d 

ſchmähen.“ 
ch Die Beſiße 

durch Engla 

rden iſt 
a zum Meere, melder 

13 1889 noch offen fan 
worden. 

Genoſ⸗ 

siands. 

Re ichen 

jestd after 1 Deut sc 

sm abgelaufenen , 

Mer eingetragene 

Deutſchland 

ferner 1040 

Molkerei 
ere Genoſſenſchaften in 38 verſchi 
Abſatz⸗ 1716 

Branchet kommen noch 
wa 800 freie Be ſchaf 

für Einkaufs 

hat der Land 
2umach? von 839 D 

f 
Kezugsgenoſſenſchäften, 

—— — 2 V —— —5 
reien und 163 anderen Genoſſer 

jereine, 897 9 
aſtige Genoſſenſchaf 
Vorjahr ein 

oſſenſchaften. 

nd Abſatvo 

ıd 186 ſo 

baierlichen 

1De e 8 Darle 

faſſen iind 1220 Kaflen neu kr 
Kommen. 

Ber (fa ien des All⸗ 
gen tbandes h T einen 

J— a bon 405 ‘ Nillioner n art, 
die anderer Propinzteol- und Lande: 

serbände von 140, des Neumieder Ber ⸗ 
handes von 270 Mi u Mark. Der Ge— 
fammiumfah mar 1894: 265, 1896: 
451 und 1 1897 bereit3 818 MU. 

Mark. Das Betriehs oe. betrua 82 
Mill., die Haftſumme Mi en Mark. 
Nie Se enoſſ na ii ienisr 

bet ihren Zentralte 

Pa irk en Homme n 44 Milli 
dark eingelegt. Im Allgemei 

Berhand alfein wurden 
7TIMM. Mark an die GEenoſſenſchaf 
qusgezahlt, dagegen 85 Mill. Me 
pon ihnen eingezahlt. Im Laufe 
Jabres haben ſich alſo die Verhältniſſe 
des Geldausaleichs weſenklich gebeſſert. 

Die Zentraleinkaufsge— 
noſſenſcha ten im Allgemeinen 
Verbande haben für 17 Mill. Mark 
Waaren bezogen, für 3 Mill. mehr als 
Jahrs zuvor. Dieſe Zentralen haben 
auch für über 800,000 Marf Getreide 
verfauft. Der Bezua der Neumteder 
Rentrale bat fth von 61 auf 14 Mill. 
Marf Die Butterverfauf3- 

perbände haben 1897 für 5 Mill 
er * bt. 

Als große Aufgaben de3 Verbandes 
in nächlter Zutunft bezeichnet man vor 
Allem den Ausbau der Kornver— 
faufßborgantlation in 
Dentichland nach dem Mufter bon 
Baiern, Sachen, Bommern und Aur- 
yelfen, die endgiltige Seftaltung bes q 

Skropheln 
inigen das Blut von 

J 

Part! 
ti 

Verunre Millionen und früher 

oder später verursacht es Hüftkraukheiten, offene 
e, oder andere, noch complizirtere Lei- 

d‘n. Um Skropheln zu heilen oder zu verhindern, 
reinigt Euer B.ut vollständig mit Hood's Sarsapa- | 
rilla, dessen Iekord der wunderbaren Heilungen 

fortwährend wächst. 

’& Sarsa- 
Hood’s Darilla 
ist Amerikas grossartigste Medizin. $1: sechs für &5. 

an P.llen heilen Unverdanlichkeit, Bi- 
liosität, 

— 

3% 
J 

ferenz des Weltfriedens 

hunderts revidire, 

— — Butterverfaufs, das 
mirtbichaftlihen Zufammenihluß in 
Veithalten an dem meitgehenditen lan: 
ber Bestaßpereinigung der deutſchen 
LZonbmwirthe und Die Pflege der Dort 
orgefnünften Beziehungen.“ 

—— — — 

Der Eckpfeiler des 

Unter dieſer Spi 
„Köln. Zig.“ 

Ex oriente lux! Yus dem heiligen 
rg fommt der Welt Das _ofjen- 

bavende Licht, Die erieuchtende Sonne, 
56. te bald auch einen ehrlichen Frie 
ven LT eutjchen und Franzo en 

che einen wird? ‚se eder den fende 

Kenjch, wo er auf dem Erbball Im 
Stätte haben maa, wird, nachdem ihm 
der Friebensp lan Des Ze ren zu Dh ten 
gekommen, zunächſt —— ſich aus 

umalen, ſt und das 

w dem er veſen, 

114443580D 0672⸗ zuſtand ohr 

aihmarle ſchreibt die 

wie er ſell Staats: 

angehört, in dem deal 
So! ohne Kanonen 

nehmen 

aber 

ei Der Behr ac 

toie fich im Sinne 

Soldaten, 

nd ohne Militärlaſten ſich aust 
nerven: fein 

mird bet jener 
tung haft n bi 
dieſes ewiger 
hältniß ee 
Frankreich geſte 
wirflihung I haupt er 
zöglichen letzten 

ſich die Kun id 

ft, iſt dieſes 

dezu fe ir 1 

dem ſie fh ı meigern, t 
Nabrune 

ınzuerfer ‚am 

limt verfünden, 

nur aus der Wiche 

Friedensvertrages 

Regierung wird es 

orde rung De« 

ſchland würde ſich da 

ae hei 

Staaten auf den 

N ont — 
dechts wie Fre 

andere Bon 
d Rüderftattung ihres ehema 
— fordern? Würde 

>panien verlangen fünnen, daß 
a, Bortorico und die Phili) 

pinen als GSigenthum bleiben, und 
China, daß Japan ibm Formofa her- 
— würden dann nicht ge 
vg alle ae ber lekten 

Sahre repidirt werden müffen ? Und 
marıım, nachdem ber Anfang einmal 

wäre, bei Diefem Zeitraum > 

e Mit melcher Be erechtig un 

h dann die Forderung — 
daß die an der Schwelle des neuen 

Jahrhunderts zuſammentretende Kon— 

gleich das 
floſſenen Jahr— 

ſodaß am Ende 
Preußen aus Petersb urg ärger zer— 
zauft na) Haufe fäme ala von Olmük 
oder Tilfit? ö 
3 ift alfo fehon der unabfehbaren 

Tolgen megen, die eine Reviſion des 
Frankfurter Vertrages nach ſich ziehen 
würde, ausgeſchloſſen, daß —* Konfe⸗ 
renz, die „eine Weihe der Grundſätze 
des Rechts und der Gerechtigkeit“ ſein 
ſoll, Frankreich und den Franzoſen 
eine Bevorzugung gewähre, die ſie an— 
dern vorenthalten muß. Das Alles 
wiſſen unſere Nachbarn ſo gut 
wie wir, und da der Deutſche ihnen 
ihre Empfindungen nachfühlen kann, 
vo veriteht er e8 auch, daß man in 
Frankreich dem Plane des Zaren nicht 

I 

Merk des ganzen ber 

BE vr 
ER 

fährlich 

überfallen 
| eine n — ſer ſchwer 

den i — klärt jeht zur Ueberraſchung 

| tet worden 
Carmodoli en 
| freien Sur vojeht werden mülfen, Doch 

| it die daß Co: | 

IDELLER BROS. & CD. 
928--930--932 Milwaukee Avo,, "wilden Mihlann ive 

Weltfriedens. ; Moutar, den 12,, u, Dienitag, den 13. Scptember. 
Grobe aber zu Der] lafjsge Pargoins erwarten Fuch an dieien beiden Tagen, neben diefen bier ange 

:: hrien Rargains werdet Ahr no eine große Menge mehr finden, 

Unier Herbit: und XintersQager in Hleideritofien und Glonts ift jetzt voll ſtäudig. 
chfeine import, ſchwar ze 
volen nite 

10) goll breit, 
> vom 

Mohaits, in pracht 

: y 4 
die Vard füt | 

e feiner te * 

A i .D 

“joe — 
Bam 

| 6 ö te Nuswahl von feinften Iapeten, nur neue 
ter und Farben, Borde und 3c er 

Dede genau _paflend, "die Rolle aufm. dv. * R 
Srtr Be Gonmforter® mit beiter weiße Watte Ki 

und mit hübſchem, watch 
dattun überzo ‚gen, d. Stüd für I8c 
In Kubpfſchuhe für tleine Kinde 

Größen 3 — 5, 8 

va K nöpf iſchuhe für Kinder, mit 
pring Seel, 390 

Paar . 

et Haus Slippers für 2 M = 

m = | 
19H 
19e 5 

n, 2 Schraus 

4, N H 

3. 89 
13 Pfund 4: 

d für 

ET EEE ET EEE 
RE AT LEER LIEDER Bi LAT ST BTL TRETEN 

h Franfteie 

aac, Die es fich 1 
ge zu jeher, mit feinen „Hoffnun 
en“ kotettirt und eine Zweide utigkeit 

nährt hat, die ſich nicht länger auf— 

Zaren hat es vor die Wahl geſtellt; 
ruſſiſcher Bundesgenoſſe ſelbſt 
ihm Herz und Nieren, und 

rankreich muß eine klare Entſchei 
ing treffen, auf welche Seite es bei 

Sonderung der Böcke von den 
1, die demnächſt in Petersburg 

hen wird, treten will. 

Die Bienenkönigin. 

m Leben einer Bienenkönigin 
ich ein gelehrter Geiſtlicher 

lichen haoen ja 

viele der werthoo 

else geliefert — dor Der 
hen RR der Gre 

nn m... 93 
Ss riag. — 

— Die eil 
zung u hres 

Ya! 

el ‚ das freilich 
vähren kann und 

J » Der ande 

er Schäbuna nad 
Benachtheiligt iſ 
zu den übrigen 

tlich ihrer Augen, die 
ı Sind; fie braucht dielel 
da fie ihr ganzes Leben 
zienenſiockes derbringt. 

A 
chel der Bie ne 

ument bon jel- 

on einem Au 

ed 

Du: 
r 

ne ihren 

id muB dann 
geht man isr aber t da pr 

y6h8 u 

ai ıchel vorsichtig 
ieder 1 a 
nieder heraus und reilet 10 

er Hunde ur 

u, 10 Dredi jte Den 
hm Dohos 
int æebden. 

— — — —— — — — 

Rofalberidit. 

uter den Rädern. 

Durch ein 
—A— Ja hre alte M. 

reuzung von Monroe und M 

ahren und dabei lebensge 
verletzt. Der verunglückt 

Knabe wurde mittels Xmsulan nad) 

er ellerlidien Wohnung, Ver. 15 

Green Etr., gebradi. 
Die 60 DNahre alte, N 

Fuh rwert wurde ge ſtern 

n 
Lid 

nn 
ih 

Str. iiber? 

r. 62 Norton 

mwohnbafte, Frau Marie Conley | 
oettern Abend ber dem Verfuche, 
Nähe ihrer Wohnung dDieStraße 

uzen, durch einen Wagen nieder- 
d gerieth unter die Näder. 
e Frau trug dabei einen 

— 
gerannt un 

& rt Die bejah 
Armb NuUce ch und 

letzungen davon. 

{ 

-— ñ 

Sind Privataungelegenheiten. 

Giu ſep 

Abend im Hausgang 

vi Colombo, der vorgeſtern 
g ſeiner Wohnung, 

Jefferſon Str., hinterrücks 
und durch einen Schnitt mit 

} 971 
YE; Doch 

i, daß G — — 

iR, nicht ver Cähulbige fei. 
hat in Folge deſſen auf 

Polizei der Anſicht, 

lombo den Mann nur entlaſtet hat, 

weil er die Einmiſchung der Behörden 

in ſeine Beziehungen zu Sor Gaetano 

verhindern will. 

Beim Zopf —* 

Sam Moy, der „King von China— 
| tomn“, gegen den befannilich die An- 
flage vorliegt, bet einer Bürgfchaftz- 
ftellung einen Meineid geleijtei zu ha— 
ben, und der dann feine eigenen Bür- 
gen im Stich lie, fit vorläufig mohl- 
berwahrt im County-Gefängniß. Man 
hat ihn wieder beim Zopf gefaßt 
und eingeloht. Richter Stein ftellte den 
Sohn des himmlischen Reiches aejtern 
unter eine neue Bürgfchaft in Höhe von 
£3000, die feine Ichligäugigen Freunde 
jet für ihn aufzutreidben verſuchen. 

rhalten läbt. Die Kundgebung | 

| 104 18. 

Roy Hail an der | 
Si 

{di 5 

Tchwere innerliche Vers | 

verlegt mor= | 

Werthloſer Check. 

zor etwa zehn Monaten hängt te ein 
Iheooor Nelfon anaeblid 

lusbeſißerin Sofie Butſcher von 
W. Adams Str. ‚eine 

Gh ed in Höhe von & 

ſchwand alsdann. Geit 

en wertt 

5 auf und 

ern erblidte 
te Beirogene den Yusreiker an La 
Zalle und Monroe Sir. und bielt ihn 
Ivoß feines Sträubens fo lange fefl 
bis ihn ein Blaurod am Kragen nahm 
Der Befchuldigate wurde von ... 
ichter Fofter wegen Betruges ans Kr 
ninalgericht vermiefen. 

Griff zum Weiler, 

dem 35 

Str. wohnhaften S. or y 
gewiſſen Geo. W. Kenne 

tam es geſtern Abend an der Ecke von 
State und Monroe Str. zu einem hef 
!igen Worimechfel, welcher bald in 
Thätlichkeiten ausartete. Kennedy ana 
ſchließlich ein Taſchenmeſſer und brachte 
damit ſeinem Gegner eine tiefe Wunde 

Kopfe bei. Während der Verletzte 
fe Aufnahme fand, 

YaYfa 
Heuer ae 

nit Zwiſchen 

und einem 

JF ala 2. 3 
Keſſerheld in eine 

— — 

dem Gebäude 46 Ruſh 

geſtern Nachm der Nr. 
—J1— re Str. wohnhafte Fuhr 

nann on MeBride fo unglüdlich 
von jeinem Wagen auf das Stra aben- 
pflafier berab, daß er den rechten Ober- 
ſchenkel brach. 

Dankſagung. 
+ 

Belanuten, D 

— und En 
6 »S. Su ted Str. 

Gharlesburms ister 
Yeidjenbeliatier, 

30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 90jdd4 

ı Alle Aufträge pünktlid und BilligA Beforgt, 

Grosse Teir 

Turnverein Einigkeit 
Der Jahrmarkt —— go de Cuba, 

Eloerber's Flalie, 
714 Bine land Ave. 

am 4., 5., 6., 7. und 8. Oftober, 
Großartige Pühnenaufführungen, prächtige 

DTeforationen u. |. w. 

Eintritt 25c pro Perjon und Ubend, 

Guettante siltig —— 5 Ubende 75e. 

map ank’s F ammy Resort und 
Ban | 5098-6010 
uw Nomime Garten, e zu En 

Während der Sommer-Zaiion: 

Teden Abend Konzert, 
refirhrt dom Chicago Mandolim»Ordeiter, 

F. Goedeke ud J. Rutz, 
Eigenthümer. 

IZheater: 

ag, didoſa, Im 

Vorſtellung! 
jeden Abend und 

| Eonntag NRadımittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Clart Str,, 1 Blort 
nördlich vom Ferris Wheel. 

CE” Neue Gejellihait jede Wode-. junll,3no 

Befanntmahung. 
Zurüdgetchrt von Europa: bfrf 

Dr. E. Böhm nebfl Fran 
2575 Emerald Ave. 

he Ihr auf eine Reife gebt 
furz oder fang—teht die , 

Telephon » Kunden » Lifte nad. Vielleicht jeid hr im 
Stand alles per Telephon abzumadhen, ohne Cure 
Tifice zu verlajien. 

Chicago Telephon Co., 
No. 203 Waihı ngton ©tr. 

Eldredge ""B” 
Näh⸗Maſchine. 

Premier 
Ray: Maichine. 
Ale Apparate. Garantie 5 

Jahre. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. ublj 

bleason & Schaff, 
275 

Wabash Avenue 

ABS 
Pabit’s Select er: 

- wirbt jich alle Tage 
mehr Kreunde; eö ift von vor: 
süglichem Wohlgeihmat und 
jucht jeines Gleichen. 

522.50 
‚518.00 

* 

— — 



re aler I —— 

s-Kal ender v 
Arbeiss-Rahtwrifungs-Burenus. 

Lpnh & Ruby, Room 36 B, 211 State Er. 

Amnings und Zeite, 
Peniley & Gerivig Ltd., 89 Waihington St, Tel AM 1588 

Bauten. 
America National Bant, Ede Dionzoe u. La Sale Str. 
Leopold Waper & Son, 157Randoivb St, etabl. 1855. 
Gont: nental National-Benf, Ede Adams u. BaSalleSt. 
Danf of Commerce, 188 La Salie Str. 
Ntoniton Latbrop & Eo., 15! La Solle Str. Wechſel 

nad Deutichland. 

Bank, Office: und Saloon:Einridtungen. 
Brunswic-Palke-Collender Co., 263 Wabaih Ave. 
Chicago Store & Dffice Firture Eo., Canal u. Polf. St, 

Billige Baustellen und Darlchen, 

Kingle, 34 ©. Elarf Str.. Zimmer 401. B 

Bicyeleo. 

12. Str.; in Auftrag #9.50. *. Salzman, 217 @. 

Blumengeicdhäite. 

A. LANGE, 
51 Wionroe tr WOEM. Gegenüb. Palmer Houje 

Braiding, Beading, Applique & 
a ie 

of. Alerander 
Fr anflın Str i 

4 ab aſh Ave. 

a 
r.& Sons Go., 199 M tadtion Str. 

Gamcras und Nodake. 

SWEET, WALLACH & 69,, 
84 Wabaſh Avenne. 

YALE CAMERA 60. 
a a “ 38 3 ii —* —* ern 

Garriage Triinmings. 

Chicago Dash Recovering Co., 
9 Wabaih Av 

n wöchentlichen 

30%. 5. Biedermann, 42 

Dekorations-Maler. 
8R. Clark Str. Tel. 

Drudereien. 

Wir drucken 1000 Karten 
Envelopes $1 
Clart Str. 

Gletiriidiee 

1000 Bı 
Heberit F 

und eichtriihe Betriebs: 

Anlagen. 

sneane ED EDISON COMPANY, 
dams tr 

wicht 

Farbiges u» Kunitglas. 
y “08 ie 

eniweq BL Flanagan & 
Schuler & Mueller 84 

Kärb ereien. 

Herm. ® Kornbrodt, 
ʒenervern herungoe Agenturen. 

2 dolvb X eb & Son 18 Ya Salle 

i alatine Inſura 

PHENI IN I 
vie X S 

Str 

a Bro oklyn, 
10 Ya Sall 
a — Ma 1 3565. 

Aricdensridter. 

u. 9 ion Str., aeg. Unon 
Glarf Str., 3. 2 und 3. 

r Eberbardt 146 
rq Keriten, STR 

Frucht- und Farmländereien. 

t bi 

GnH-Eintihtungen uud Sampe 

THE H. 6. SCHROEDER CO,, 
420 Milmaufee Ave, und 234 W, Chicago Ave 

Altes Gold uud Silker, 
U Linmarn, 9 Madiion. Baar firr ale Edelmetall:, 

Graveure und Goldarbeiter. 

Gentidh, 138 State Str., Graveur, A pr. Budjftabe. 

Grundeigenthum, Darlchen ıc. 
Anlehen $100 aufm. ; * Kommiſſion; leichte Bedin⸗ 

gungen. Es w. deutſch geſor. 310, 145 La Salle Str. 
Jennings & Witietiud 105 Waihington; Tel. M. 296. 

Snpothefen:Banten. 

Hart & rauf, und 4 Waihington Str. 
Kaſſenſchränte. 

Diebold Safe K Lock Co., 175 Monroe Str. 

Kleidermacherinnuen. 
13. M. Nudp, 199 E. North Ave. Neuefte Mode in 
Kleidern, Gloafs, und Velzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenbeit garkntirt. 

Leichenbejtatter und Einbaliamirer. 
D. Eurtin & Eo., 148 und 150 Wells Str. 

Antitfe Mddel. 

Gabinetmacer u, Tavezierer, 

Mr 

W. 

Sconti 2209 Michigan, 

Nähmaſchinen. 
Ihe Singer Mig. Co., 110-112 Wabafh Ave. 

Parkett: Funböden. 

Tuniee & Eo., 106 Frantlin Sti 

Batent:AUmmwälte. 

Zimmermann, 164 Dearborn Str. 

Public Mccountants und Uıditors. 

©. %. Mardand Eo., R. 516 Ehre. Op. 9., 112 Cla 

Tel. M. 1594. 

S 
zum. Zınmmer 612, 

ıf St. 

Pianos. 

Cable Piano Co., 
260 Wabaih Ave. 

Rafier: und Meiicr-Scyleiferei. 
E. Dohrmann & Co., 146 Glarf Sir., deutiches 

Rechtsauwälte. 

1525 Unitn Gebäude 
Schuchardt, 160 Waſhingt 

—— und Auskur — Bureaur. 
Str., R. 4. br tenfrei folleftirt. 

Baults, 

8.6. Schmidt & 
e. und Einbourn Une. 

AU. 9. Henman 
Fred U 

— 

evoſit Bault 
North Yo 

Saicty 

zafetn T 
t. 28. Erte 

Schattenbilder 

tu. verf, Ster 

:Upparate. 

option Erd, 105 Fpranfitu 

Silberiwearen, 

en3 AK Gompann, %5 State Straße. 

Stampiang Batterns & Material. 

Embr oidery Stamping c0., 
iber Marihall Field 

Stoa- Brofers, 

jon & Eo., Ne 

. Etem 

3 State 

wVorf Sıfe Bi’a. 169 a Salle St. 

Zurpeyors und Givil Extgincers 

mer 1405, 100 Wafbıngton 

EB, 
ebers reparırt, 

Str MeLennan, Zim 

Wriugers. 

AMERIGAN WRINGER 
Sanmarsıe. 

sarf Av., geq. Yı 2 t ucoln 

neun eritgelt. gezogen, gefüll leꝛxc. 

te Aſhland 
Weſt 623 

ſchneider-Schule. 

tone Co. 184 und 186 La Salle The Ehas. J. < 

—— — 

Sokalbericht. 
— — — 

Seine Spezialität. 

dor Wheeler, 
lizeiſ ta N itatio ver in Der k Pol 

eingeſperrt i 
Grundei 

(fi | feinen 

W. 
W incheſter als 

vorgeſtellt 
Stadt er— 

‚MBation ı und © 
wohl habender Farmer 

haben, der ein Heim in der 
werben wolle. Sobald alles fix und 
ſertig für den — des Verkaufes 
war, pflegte iche Farmer der an gebli 

hei 

Im adiion 
to. 97 Clark 

517 

ER alr richter 

n m: im Coun— 
* * Die Ange 
auf eine Aburtheilung 

verzichtet und ihr 
Hände des Richters 

I uB 

Re 

hde äng 

—— 

in "bie 

—- 

ger nnen Evelyn 
dp und Anna UI 

Die Krankenpfle 

Bron Di, Yanes ) Beat ID 

ri find im Nuftrage der Wational 
"meraench ffociation von hier nad 

Dr berfon abgereiit, um dert 
franter Soldaten zu 

Eine reelle Offerte! 

ehrliche Sürfe frei für Männer. 

Herr 
teuticher 

duard Heintznann, ein 
Arbeiter, wohnbatt Ko. 208 Mon 

rvoe Ave, Dobofen, %. X., eriucht uns, 

den Yelern der Abendpoit mitzutbeilen, 
dank irgend ein Maun, nervös und ae 

an den mannıc 
solgen v ichwerer Arbeit, Aus 

gen oder geheiı nen Sünden 
wie nervöſe Sc V 

der 

ſchwächt iſt, welcher 

igen 
— 

ichwei 

rait 

run 
wäce, unmatirliche Nerluite, 

mangelhafte Untmwidlung, verlorene Man 

nesfrait, Ampoteiz u. ]. w., vertrauensvoll 
an ihn schreiben und ohne Noten volle 
Anstunft einer ficheren und gründlichen Seis 

alten. 
Derr Deingmann war lelbit tur lange Seit 

ein jolcher Yeidender und nachdem er ver 
gebens viele angepriejene Heilmittel verjugpt, 
verzweifelte er rat am. jeiner Netung. Zu 
lest fahte er Vertrauen zu einem alien, er 
ſahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furint zu werden. Da er aus 
bitterer Erfahrung weit, dat io viele Yei 
dende von gemilienioien Quadialbern geprellt 

lung erh 

als ehrlicher Dann jeinen Mit: 
menichen den N —— il ſeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen omit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er Nichts au —— bat, ı 
wiünjcht er fein Geld dafür, denn er hält das 
ttolze Bewußtiein. einen Sülfloien auf den 
Teg zur Nettung gewieien zu haben, für ge- 
nügende Belohnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, ſo können Sie 
ſich auf Erlangung vollſtändiger Heilung ſo 
wie auf jtrengite Geheimhaltung verfallen. 

Adreiliren Sie wie oben anaegeben, nennen 

Sie dieie Zeitung und legen Sie eine Prief- 
marfe bei. Nur folche, die wirklich einer Hei: 
lung bedürfen, können berüdjichtigt werdeıt. 

18mamiia” 

licht auf, 

Chieagoer Kanarien-Züchter— 

Verein. 

Chicagoer Kanarienzüchter 
Verein hat in jeinet legten Berfamm 

lung beſchloſſer am Sonn \ ıer 

taq und Wionta und 19. 

Der 

D Samſtag, 

17. 18. 

Dezember, feine t d [gemeine Aus 
telluna in der Yurora Ha ide, Diilwaus 

HYuron Str., abzubal 

das Ausjtellungs = Komite 
folgende Herren gewählt: 

olph Krienig, Mar Peters, Auquft 
Slofe, Guftap VBuchmwald und Charles 
Döhn. Für das Vreisrichteramt wer: 
ven vom genannten Komite Die hervor- 

enditen Autoritäten auf diefen Ge- 
ber angezogen werden. 

Dertheiluna gelangen goldene 

ſilberne ein Damen— 
reis, den Damen 

Ehrenpreiſe, 
geſtiftet 

Das 
be 

er 
an 
Das 

a, den 

yritte 

ITC 

fee Ave. und 
is. 7 

itdı. In 

u 
DUTDEN 

U 

Medaillen, 

geſtiftet vo 

zwei Vert ein 

sn 

ael 

ak für 

3 pro Vogel. 
Ar. Zauten beträat 

—— Ka⸗ 
20 

— 

— 

trägt das Standgeld 10 
Huabeatf 

754 
tLilin 

Cents 

ım legten 

enden Grai 

arienhähnen berech— 

die dritte allgemeine 
Ausſtellung von Kanarien---Tauben 
und exotiſchen Vögeln, und ohne Zwei— 
fel wird genannter Verein Alles auf— 
bieten, um dieſe Ausſtellung zu einer 
eſonders großartigen zu geſtalten. 
Dem Ohre und auch dem Auge wird 
Gelegenheit geboten werden, die hervor— 

ragendſten Stämme von Kanarien 
und Tauben hierzulande zu ſehen, zu 
hören und zu bewundern. An Der 
Ansitellung werden ftch die berühmter 
iten Züchter anderer Städte der Ver. 
Staaten betheiltiaen. 

Zuschriften find an Herrn M. Krie- 
niß, Nr. 317 Wella Str., zu richten. 

— — — 

Diejenigen, welche gerne ihren Nheumatismus los 
werden wollen, ſollten eine Flaſche von Eimer « 
Amends Rezept No. 2851 ver en. Guale & Blodi, 
«4 Dionroe Str., und 34 Wafhinaton Gtr., Agenten. 

— — — — 

Mit dem Gatten vereint. 

Im Kriminalgericht wurde geſtern 
guch die Gattin des wegen zahlreicher 
Schwindeleien ſchon vor einiger Zeit 
nach Joliet abaeſchot benen „Privat-De— 
tektive“ James B. Leckie eines Wechſel— 
ſchwindels ſchuldig befunden und zu 

zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. Als Belaſtungs— 
zeue trat gegen die Frau der Spezerei— 
händler Rudolph Fick von No. 1188 
Armitage Ave. auf. 

Friedensrichter Schäfer von Ri- 
verbale wird fich am 16. Sept. vor jei- 
nem biejtgen Kollegen Wallace gegen 

rellt | eine Anklage wegen angeblichen Amt3- 
werden, io fast Herr! De eintzmann es als ſeine 5 mißbrauchs verantworten müffen, mel- 

che der Honftabler James MeXnerney 
gegen ihn erhebt. Wecinerney klagt, er 
jei im Amtszimmer Schaefers und in 
deffen Geaenmwart von fchledhten Men- 

ı fehen durchgeprügelt und nachher noch 
obendrein verhaftet worden. 

— —— — — 

Moderne Anzeige. — Eine ber⸗ 
fekte Zofe, geprüfte Maſſeuſe — Spe— 

zialikät: Geſichtsfalten glätten — ſucht 
in vornehmem Hauſe Siellung. Gefl. 
Off. ete. 

| Apr 5buches unter „Wletal 

| ende 

| vöjung von 
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BD Etr., zum Eintritt 
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dit eine andere Prag 
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Pabn laufen im Union-Babnbof ein, 
Sabre 1885 fit das der Fall gewejen. 

A. H. — Ihre Frage nach „Proteſtantiſchen Plle⸗ 
geſchulen“ iſt zu allgemein Sorechen Sie 

gelegentlich bei der Kevaftion der „Abenppoft“ vor. 
G. E. — Wegen etivaiger Ueberfahrt von New 
— ſich wohl am beſten mit 

der großen Neiſe Agenturen in Berbindung, 
rs an der Clark, zwiſchen Adamz 

Boulevard, haben. 
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Flüſſigkeiten einſprißt oder einbinſelt 

Vertilou ttel dieſer Art iſt 
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1Greuse 
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Form 
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Ki 

Nach der Krlediaung eines 
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Advo fa 1te n ebühren in Der 
t n Anwalt 

Klager t i Ar 

heichei 

die 

beiislohn 
dungen. 

nicht beantwor 

Teſtaments zu 
° Franc 

der „Abendpoſt 

welche e eine ſo 
ſollien Sie eigentlich E 

nicht noch eine ſo 

eine r y 4 

ausführliche Mat vort alnbben, 
inſel enug haben, um ih 

verwi »Frage vorzulegen, 
Wenn ein „Waſh Tub 

iſt, wie iſt dann ſein richti 
er Meinung bleibt er noch 

auf gut utich 

terfchrift de: 
beglaubigpt 

irren Sie I 

ſchweige 
ten 

Mann zauf 
ceferve) ca 2 
zählt im Frie 
auf Kr iegsfuß 

Wirflichleit nur ca. 

Heiraths⸗Li zeuſen. 

gzenſen 
tellt: 

Xi ren ri > - 

Mary Kowalif, 24, 2 
Tortunale Reale 

ler 1 

Annie Roſenving 

Mary Korand 
tlia Kerwin 

Sauer, 2 
ia Myszke 

Fran 

anczky, Re jal 

MeBrath, 
derſon al 

—— 
Agnes Yı 

3 3 

A volonia ‘ 

Flizabett 

Wur tb 

wacjnedi 
MeCarthy 

Roſe 
Sarrie 

Yillian Sartlef 

Durfe. 38 

vena 

William Ad rian, Abeline H 

re 
Bau—-Erlaubuißſcheine 

ausgeſtellt an: 

Brick⸗W 

wurden 

icholdt, Dit. ohnhaus, 475 Madiſon 
., 4500. 

Sit Brick Wohnh 

Yv e., Fi nn 

Brick 

O'Brien, und Store, 
Ogden 
ı Seorac Wohnhaus, 6245 Sanga- 

any, Lit. Brid:Store, 1214 

Brick Wohnhaus, 478 96. 

29) 9 Block, Frame-Wohnhaus, 232 Noslund 
SI), 

Mertte, 12. 
8104 

Brown, ir., Uſt. Frame 

Frame-Cottage 134 Ainslee 

Cottage, 113 Cullas 

Frame-Cottage Belle Im 
ge, 2585 ir lit. 

kur 120 

jr., Jit. Frame-Gottage, 49 Minona 

raenfon, 2. Brid-Wobnbaus, 1634 
Klum) 

it. Frame-Mobnbaus, 246 Erie Str,, 

— — — — 

Todesfälle. 

d veröffentlichen wir die Lifte der Deut 
ben, über deren Tod dem Geſun dbeits amte soliden 

zeiten und bente Meldung zuaing: 

Nachſtehen 

35%, 132 S. Throop Sir. 
3618 S. Halſited Str 
Waſhtenaw Ade 

es B. 194 B. Str. 
Annie, : tuie Place. 

Hoidt, Xob ann, Idıne Place. 
Reterjon Davi =. Water 

I ww. Str, 
i 2 9 Walnut 
Hiram CE., E35) Bunler Ave. 
Frederich, 61 ., 451 38. Str 

\ „)ı Van 

Iſidore, J. 

0, WS X. 9 

Str. 

Str. 

Ehmit, rgaret I Str. 

Müller 
Auren 

Itving Bark Boul. 

Bo Sen Erkurſion 

via der Lake Shore & Michigan Southern 
Bahn. Tickets zum Werfauf am 15., 16., 
17. und 18. Sept. Ginfacher Fahrpreis für 
die Rundfahrt. Gut für die Rückfahrt dis 
zum 30. Sept. Eity Ticket-Office 180 Clark 
Str., Chicago, F. M. Byron, G. W. A., 
Chicaga, A. J. Smith, G. P. A., Cleve— 
land. — 

und Zaubheit 
Rlrirt von 

Dr. Birkholz, 
Dem Heiler. 
— 

Airzneien oder des Wundarztes Meſſer 
und die Sonde vermochten nicht die Frau 

eines prominenten New Porter Engros— 
Kaufmanns und Importeurs von Pelz— 
waaren und Mäntel, Herrn —* P. Ahnelt, 
zu heilen und dann kam ſie zu Dr. Birthotj 
md wurde durch einige Ivenige Behandlun— 
gen geheilt ohne Meſſer oder Medizin. 

ei 

W. Ahneel 

lei 
gillian 

jwanzigite 
sim. 

> * 
u r a u 

Zweiund Straße, 

Ausſage: 
ii 

ihre beichrmorene Yu 
\linois, Bounty 0 vol, 

Yılllan heit, von 
eiundzwanzigſte Stra 

Stadt Mork, Don Air 
nommen ivorden umd jagte au 

rau don War. P. Ahnelt, und Tochter 

Dorot 874 Mon 
ude Di J 

—RKT 

Leſet 

State of 
> 
rau 

Weſt 3 

sr 

W 

Rew iſt 

orhea Kesberg von W 

die E 

von kur 

Khicago iſt, rc 

Tr. Birtholz ‚ea acheilt 
wurde. 

daß ſie Beſagte ertlärt weiter, 
lehten ahren mit Katal 

mutter behaftet gelwe ſen jet 

der ihr 

ſacht 
chlaf 

zehn th ver 

eıllei 

gräßlichſten Schmerzen 

habe, wodurch viele Ruhe 

während Der Zeit verlor. 3 
von einem der geſchickteſten Chicagoer 
behandelt wurde, der ihre Gel— 
operirte, dadurch hoffend das Leider 

ſeitigen, aber ſie ſagt habe m 
Vefferung Davon veripirt und 
Schmerzen fortdanerten und ihre 
heit gänzlich erjchüttert ipurde imo 
für uheilbar erklärt wurde, 

Zie erklärt weiter, Dah gleichyeirie 
diejem Yeiden fie einen itacten Schmerz 
unteren Iheil des WSehirus batte 
von Spejtaliften Den 
t. Weir und George Pea— 

als durch ein Geſchwür 
zellen hervorgerufen, ertlärt 

br mm Yinderung zu jchaffen 

on nothivendig jei. Das ichliehlich die be 
nanıten Zpeztaliften ihre En als um 
richtig erfannten und das en Uſtändiger 

Verfall das ſchließliche Nefultat jein 
und Dal es teine Denfbare 
Rettung 

Bei 

Die 

Ne und 
F 

ne 

den 

eriie 

Werde 

Hoffnung auf 

gebe. 

den wundärztlichen Unterſuch 
die dieſe Spejſialiſten machten, machten 
beſagte Dame auf dem rechten Ohr vol 
dig taub. Für dieſes wundervolle 
wundärztlicher Arbeit bezahlte fie 
Zpeyialiften &1000, ohne de 
Nutzen, ſondern ſie büßte das 
auf Dem rechten Chr ein. 

Dann wurde ihr gerathen, Dr. 
Mills zu tonjultiren: ste that es 
behandelte fie jeden dritten Iag 
nate lang, aber ohne den aerinaften Nubert, 
und Doch bezahlte fte ihm 8150 fie Diele We 
handlung. 

Und weiter 
Johres 1897 
Dr. Birtholz 

beſagten 

gerlugſten 

ganze Gehör 

Jackſon 

und er 

ln 
JH Drei 

jagt jie, dal am (nde de: 
ihre Mutter in GChicano von 
auf Eczema, w 

ſchlimmer Weiſe litt, behandelt 
tworden ſei, und daß, als ihre Mutter 
Beſuch nach New Pork kam, ſie ſo erſtä 
und erfreut geweſen ſei, daß ſie beſchl 
habe, ſelbſt Heilung von 
Dr. Birtholz zu ſJ i, 
d. N. hier eingetroffen 
handlung getreten jei, 
von der Taubheit Des 
habe, jordern ſich wegen ihrre 
mutterleidens habe behandeln le 

Aber er behandelte ihr Ohr und nach 
ſten Behandlung kehrte ihr Gehör 
jeßt ſei ſie wohler und 
frei von allen 

Daß, nachdem 
ker Aerzten als 

gegeben ſei, 

deutſchland, 
braucht und 

mens, Wich., 

van fie in 

und kurirt 

zum 

unt 

N 

offen 

ihren Yeiden bei 

anı 22. Mai 
ihm in Be— 

yur rich 
es geſagt 

Gebälr— 

daß ſie 
und bei 

daß ſie il 

rechten Ohr 
nur 

ſſen wöllen. 

Der A 

urück und 

munterer als je und 

Schmerzen und Leiden. 
ſie von beſagten 

hoffnungslos unheilbar 
habe fie die Räder in 

und St. Worin, 
dann die Cuellen in 
um ihre Seiumpheit 

erlangen, auf Rath bejaate: 
Merzte, aber jte babe ihe 
toieder erlangt. Aber jekt, 
lung von Dr. Birthol;, 
ftändig gejund. 

Lillian W. Ahnelt 
Unterſchrieben und beſchworen bei mir an 

dieſem 31ſten Tage des Mai 
Wim. G. Deale, öffentlicher Notar. 

Coot County. 

Office: 3201 Indiana Ave., 
CHICACO,. 

Sprechitunden: 9 12 und 1 bis 5. 
Sonntags: 9 bis 12. Schift Briefmarte für 
UAntivort auf Briefe und vier Gents Fir 
Buch über Heilung. 
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Marktbericht. 

(Die Preiſe gelten nur für den Groß— 
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Malaga Trauben 
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Traube hänge; 7 
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Waſſer 
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— Heidelbeeren, 75c—$1.25 3 Beeren. 16 
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Kai P Illinois, 30 
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4% dp. Buihel; 

Gemüſe. — v i er, 3) 
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Wöhentiide Brieftitte: 

Nahfolgendes ift die Lifte der im biefigen Poftamt 
lageenden Briefe. Wenn Diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenftebendem Datum an getehnet, ab: 
gchelt metden, jo werden fig nah der Dead Gartee 
Lffice in Wafbington gejandt.' '' 

* 
Chicago, den 10. Sept. 1898 

1 I Koriinke Arie 
Kondrotomicg Avasi 
Kohn 

Abeleẽ a 

Alvin Abe 
Amſter dant Saul 
Abdet Etia Miß IR — Qelena 

Maria Mip 10860 rap I 
gi 1087 Reatom: tn Rincenta 

188 Krerihinstu Alfred 
108 Kücher Luchas 
1090 Kuttner J 
1091 Kuzyan Auguſt 
1092 Zabat dofija 

1912 1093 Samjel Nozef 
1113 Pi ) 1004 Xemte Carı 
14 Ma 1005 Levi C 

1015 Boı 1096 
1007 1916 
1008 

1017 

1018 
1019 

Il De 
— 
KR 
1004 | 
1005 Arer 
1005 
1007 
ons 

116 

Balfir l 

Partofit Roh Mi 

Batkel H 
Becker Jakob Mes 

znek Harmen 
en ar Jo Oh 

1,1 
ui 

191] % 

Lewin Moſir 
Lichtenſtein Mr— 
Lichvareſit Stef 

1009 Mad fi Creslaw 
1100 Wab 5 
1101 M 
1102 3 

1163 Me 

W Mr 

Tela 
dein Negina 

san 8 

1105 \ 
in IR "oicdech 
1197 Neumanı Lito 

uh 

9* 

118* Fan 

ZIEHT TI) T 

stiften Ave 
Gatte 

tb 

Ave 

140% 
*200 

uter 

von 67 
an Eva 

von 65 Str 
Margaret Jacobſt 

weſtl. von 
ednard an 

ſüdl. von 
und 

12 
Sattin 

= 1945, Etr., 49% 
an 

124, 
Mary ©. 

Garfield 
Daniel M. 

Boul., 
Hayes an Hayes, 

Sl FF. Ibe 
en, S1500 

Kalumet 

nördl, von 71. Str, Dieje 

Weſtern Ave 

Boul 
Edward 
“2,000 

Siüdof 

Drubp a 
I 

; don i n Yucille W 
‚ih 

7. Füdl. von 

Olivia P. 
1,50, 

— — — 

— — — 
wurden eingereicht von: 

Burton Place, 3 F 
Worthington an Emilie 

wegen grauſame Be⸗ 
March, w Ver 

! gegen Dudkey U. Townſend 
Truntiucht und Ehebruchs: Auguſta Lager 
dels Swenſon, wegen Verlaſſung Nettie 

R. Nickſon, wegen i Be 
zabeth gegen William Shaughneſſy, 

Pehandluna: William & 
wegen grauſamer Behandlung 

Zubbard Wentworth, wegen Berlaſſung. 

Roſinski, 
gegen 

Ar mie gegen 

Imbroie 

dlung: Eli 
ı granfamer 

tab 6, Ynnds, 
zie gegen 
. 

— — — 

veiet die Sonntagäbeilage der Abendpoit, 

I 
I 
! 

! 
' 

A—«ç 

parlor 

| 
| 

— 
| 

SIE EEREPIENT 

— Ar 
EEE 

äumungs— erkauf 
Baar oder Kredit. 

terling Furniture 60., 
Geo. S. Poppers, alleiniger Eigenthümer, 

90 & 92 MADISON STR., 
nahe Jefferson Str. 

— — ———— —— —————— 

Feines eiſernes Bett, 
mit mem ug Verzierr ingen. 

nn u 

81.7 
Sorten Heizöfen und Komnerde | 

Muſere feichten 

Nedinqungen: 
st per Monat 

für 

50.00 werth 

Waaren. 

Größere Beträge 

im Verhältuiß. 

Solide Eicher 

immer Einrichtu 

*3. 25 Cordoroy * ** 
— 

* 

Ri 

Larpels 
un Ze 
Drulkels „ 5 >06: 

15e 

Teppich 

OHelluch, 
Yard 

bedeutend berabgeiekten Preiien. 

Malling, 
Eichen⸗ Rar 

2 Jard — — 

—ñi 

Unſer 

lotto: 

Schnelle 

Bertänfe 

und 

tfleiner 

Brofit. 

nnd 

Plüjd Schlaf -Sofa...8$6.00 
—— — 

Slerin ng z Furniture Co.. 
0% 92 — Str,, nahe Jefferson Str. 

Offen bis 9 Uhr Abends und 
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HENRY STUCKRT, 
2511 bis 2519 Archer Ave. 

i Block weſtlich von Halſted HSirape 

Tel. South 382, 

Mobel, 
Teppiche, Seien, 

Einrichtungen 
und Steinguiiwaaren, 

Lampen u. Gijenwaatei, 
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hafte Waaren von feiniter Ar 

beit und Gejchmadf und berech- 

nen allerniedrigite Breife, 
lieli,ddia 
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Eh aan Sffice 220ddilj 

1198 H Madifon St., Zimmer 9, 

- Straus & Schram, 
13 und 1 130 W Madison dir, 

Wir führen ein vollitändineg — von 

Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 

die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Notem 
verfaufen. Gin Beiuch wird Euch übers 
zeugen, daß umjere 'preije jo niedrig als die 
niebrigiten find. 
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SMußnerein der Haushefiher 
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ndianapolis u. Eincınnatı * 2:45 Bm. "12.00 M. 
Matten, Balt., Phil, N.Q.* 2:45 Um, 
Lafahette und Younisville.....” 8.30 Bm, 
RUN anapolıs u. Sincinnati + 8:30 Bm, 
Indianapolis u. Gineinnati *11:45 Um. 
Ind ianapolis u. Cincinnati 
Yafapette Accomodation 
Zafanette und Vouisville. 
Indianapolis u. Cin cinnati 8: NG. 
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„orbaad & ALTON UNION ı PASSENG m 
Canal Street, bet — aaison an 

Ticket Oflice, 101 Adams Street. 
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Kansus City, Denver & California. 
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Sprir ‚ueld & St. Louis — — 
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Si. Louis “Palace E xprese” 
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burg Beitibuled.. ' 
be Gieveland, Wheeling und 

Columbus Expreß sure VER 
' zägl a. 
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Karias Eitn, ©t. Yoieph, 
Moines, Dariballtown „2... 

Sucamore und Byron Bu 

Nidel Blate. — Die New ‚Dort, Ghicage we 
St. Lonis:@ijenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str, & Pacific. Une 
Alle Züge täglich. abf. Unt, 

New Dort & Poiton 8 ...... . BB EN 
New hort & Boſton Trpreß .........25668 26 
New York & Boiton Ervrep.... IR 7.568 
Für Raten und Schlafwagen-Affonımodation vd. 
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N Zaris Stier 

— xrılbo, : 

t.— Launeride. 
bera, ouſe. — Bauvevifie. 

Alaurestempel- Dachgarten. — 
audeville. 

Theater: 

— Inni catto 

iden. 

Pur and Man 

tbern. = PMeüberille. 

pic. — Raubenilie. 

ponpdlen’s — Garten. — Vaudeville. 
Konzerte: 

Garten. — Täglidhe Konzerte des 

sr — Seven Übend Militär 

1 v Übend Konzert be3 
Orcheſters. 

Sommer 3 arten — \eden Abend 
tonzert von Mitgliedern des Thonta3:OÖrcheiters. 

— 

Indianer-Zeichenſprache. Kon der 

Eines der beften neuerdings erjchies 
renen Werfe über den oDdigen,. immer 
no wenig peritandenen Vigenjtand 
ift Das Buch von Kapitän £ 9. X. Scott, 
Mitalied der — welchem 
mehr, als jedem Anderen, durch ſeine 
abenteuerlichen abe ingen mit Dem 
Nez Perces- Häuptling Joſeph und 
anderen — en 
Gelegenheit zur © nlung vollitän= 
digen Materials zu Gebote ftand. 

Dit Recht hat man die Zeichenfpra= 
che der Ebenen: \ndianer mit der Taub— 
ſtummen-Sprache verglichen; aber Da- 
mit it der Gegenftand noch lanae nicht 
erihöpft. Wan hat es hier zum Theil 

it Ueberbleibieln einer Zeit zu thun, 
welche Der des wirklichen geipro- 
henen Wortes in der Menjchheitsge- 
Ichichte vorhergeht, alſo unabſehbar 

veit zurückliegt. 
Auch in der Indianerwelt herrſcht 

bekanntlich ein wahrhaft babyloniſches 
Sprachengewirr. Einige wenige die— 
ſer Sprachen haben es zum Rang in 
dianiſcher „Weltſprachen“ gebracht, 
und diejenigenStämme, deren Mutter— 
ſprache ſie ſind, leiſten denn auch das 

——— in der Zeichenſprache, ſo 
z. B. die Comanchen, welche die Zei— 
chen faſt gar nicht verſtehen. Cheyen— 
nes und Sioux können ſich mit einan— 
der kaum anders, als durch Zeichen 
unterhalten, während beide Stämme 
geläuftig mit dem Comanchen in deſſen 
Sprache ſprechen können. Bei manchen 
öſtlichen Zweigen der Siour tft infol- 
ge langer Trennung von anderen In— 
dianern die Kenntniß der Zeichenſpra⸗ 
che faſt ganz verloren gegangen; im 
Uebrigen wird dieſelbe noch weithin 
verſtanden, von —— bis 
hinab nach Mexiko und wahrſcheinlich 
noch viel weiter ſüdlich und nördlich. 

Schier zahllos ſind die Zeichen die— 
ſer Zeichenſprache, und es ſind noch 
gar viele neue im Laufe der Zeit hinzu— 
gekommen. Und die nämlichen Zeichen 
haben häufig ſehr verſchiedene Bedeu— 
tungen, die aber allemal durch die be— 
ſonderen Umſtände feſtgeſetzt ſind. Ein 
Schwenken der Hand z. B. iſt ſtets eine 
Frage; einem Bekannten gegenüber 
aber, der in der Ferne auftaucht be— 
deutet es: „Wohin gehſt Du?“ und ei— 
nem Fremden gegenüber: „Wer biſt 
Du?“ Aber noch viele andere Fragen 
können dadurch ausgedrückt werden. 

Auch Begriffe, die ſehr weit von ein— 
ander abzuliegen ſcheinen, können durch 
das nämliche Zeichen ausgedrückt wer— 
ben. So z. B. wird das Zeichen für 
„Kaffee“ auch für „Falle“ gebraucht; 
dies fommt Daher, dab das Bild des 
Mahlens in einer Mühle und des Fan 
gen in einer Falle für die tmdianiiche 
Vorftelung einander nahe liegen. 
Der Verkehr mit Weiten hat ebenfalls 
zu eigenthümlichen Dereicherungen der 
Zeicheniprache geführt. So hat ber 
Umiftand, daß der erfie Sndianeragent, 
melcher den Chenennes undAlrrapahoes 
befanrit wurde, falihe Zähne hatte, 
Beranlaffung zu einem merkwürdigen 
allgemeinen Zeichen für den Beariff 
„sndianeragent“ aegeben. Das Zeis 
chen für die Handlung des Srabens be= 
ruht auf dem Schulterblatt des Büf- 
fels, al3 dem älteften befannten Grab= 
werfzeug. Solche kulturgeſchichtlich 
interefjante Zeichen ließen fich noch in 
Mafle anführen. 

Zeit 

— Auch eine Konzertbeſucherin. — 
Frau A.: „Wie hat's Ihnen denn im 
Konzert gefallen?“ — Frau B.: „Gar 
nicht; immer wenn ich mit meiner 
Nachbarin in der beſten Unterhaltung 
war, fing die Muſik an. 

— Raffiniri. — Köchin: 
Gnädige bleibt mir immer den Lohn 
ſchuldig.“ Freundin: „So! Und 
was thun Sie?“ — Köchin: „Ich räche 
mich! Ich zerbreche Schüſſeln, Teller, 
Taſſen, und wenn die Gnädige wüthet, 
ſage ich, ſie ſoll mir's vom Lohne ab— 
ziehen.“ 
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Ave. 

Verlangt: Eine 
Beſtändige Arbeit. 
Newberry Ave. 

eute 

Serlangt: Kleidermacherin 
Elrbourn pe, 

ine 
My 
bc, 

erlangt: & aute 
Geutre 

Nerlangt: Maschine Cloat 
* 6 

auch Fin— 
4 

ſtetige Arbeit in unſe— 
vor. 732 W. North 

Mädche 
Sprecht 

Verlaugt: 
gubrif, 

Gute Riünlerin an Damenkleidern, in u N Farderei. st, Ele 

Verlangt: Damen, 
Bauie. 77 Glift ne 

Gapes zır finiiben aufer dem 
KFıingang Gartield 

Inf Na 
r 4 
kraft. 

brmädcen an künftlihen Blumen und 

zum Sleiderin 

erfahrene : Eine 

Ab⸗ 
mido ii 

Sausdarbecit. 

Mäpdd u. 37 Verlangt: 100 2 Garfield Ave, 

e für 
Abe., 

Eine Haushälterin ohne Kinde 
n Hausſtan Edgewood 
und Milwar 

Mädchen für 

älte 
Haush 

bon U 

Gin einfaches, 
Wittwe als 

Sonntag Morgen 
Lincoln Etr,, binten. 

an at: Gutes 

Str., Salon, Raiement. 

VB — 
sarbeit ım 

unge 

Küchenmädchen. 2a ©. Ber 

für allgemeine 
66 MN. Rockwell 

Gin Mädchen 
Familie. 

gutes 
tleiner 

ohn twin? Veriangt: Mittiver mit ertvac 

! üdiſch. inlich iomiſche Ha Iterin 
13. .,‚ nabe Kobey ie, 

Kine ältlihe Frau als Kanshälterin für 
lvl Yewis Str. 

Mädchen für gewöh Fin Deutjches ⸗ 
2108 Stenmorelive beit in Eleiner Yyamilie, 

Verlan 
che Hau 
Gdaewater. 

ofort ir ein qutes Mädchen für 
> Hiblaud 3 

Madcen 
bis 

Wäſche, "is Familien 
DU N. Elarf Str, 

W mit 
von ohn 8. 

beſten Familien. Lohn 
36 bis R. Klart Str. 

Verlangt: 
Ken und tochen, waſche 
Fam Suter Xobu, 
Clark Str. 

Verlanot: 25 Md 
ſtaurant und 

Clart Sir. 

dchen für 
Saloon. Lohn 

Verlangt: 

tes Heim. 
Gu ⸗ 

Köchin und in Heiner 
Michigan 

zweites M 
Ave. 

Verlan 
Familie. 

ädchen 
wol 

tm von 14 oder 
beit. Kleiner Yobn abe 
d Uve., 1. Flat. na 

Al Al ter Berl Mädch 
ren, für chte H 
Heimath. Sul Glevelar 

Sonntag. 

erlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie. 656 N. Rockwell Str, 

Rerlangt: Aunges Müd diben, ungefü br 8 Tabre, 
bei der Hausarbeit zu beifen. 406 Wihland Bouler 
vard. 

Berlangi: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer 9 Nubrit, 1 Gent das- Wort.) 

Sausdarbeit. 

‚Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadzuftagen 278 Tupion Str. 

Verlangi: Maͤbchen, nit über 16. aubte alt, 
Chicago Embeoidsry Go, wc Er. 

Verlangt: Eine ältere Frau, Wlattdeutiche vor ge⸗ 
zogen, bei einem Witwen, —— anf. orei Kinder 
aufpaftenmmil, <02 Zn € 3 
—— — en TE —— 

Verlangt: Ein zudetläſigez Madgen ober ältere 
gem, Sohn 8. 815 Zlur land © Ade. 

Verlangs: Deuts Manden für gemühnliche 
Hausarbeit in Meiner Familie 3143 Calumet Ade. 

Verlangt: Madchen für "allgemeine 
x arbeit. 4859 Forreitoille 
re. 

VBerlangt: 

Fin tüchtiges 
Gute Empfehlungen. 

Deutiches Mädchen oder Frau für allge 
Ameritaniſche Familie von drei 
ard Ave 

erlangt: 
Sarbeit, 

nem Hl 

zweite 8 

607 W. 

für Mädchen - ur 
Geſchafts bäuje x. und 

Verlangt 
Reſtauranut 12. 

hin für e Aus gezeichnete 
n qugeſichert. Referenz 

n yard. Boulevard 

Derlangt: 
Heine Familie. 
4354 Grand Be 

; Di 
— he Fa— 

Guter 
on 

ngt: Gin gutes 
gemeine 

Ein junges Mädchen für teichte Hausars 
icago Ave. 

langt: 
TR, (ch 

für Teichte 
(de 

mädchen 
302 Stewart, 

junges 

in kleiner Familie 

ammen. ind zweites Mädchen zuſ 

Ugemeine Hausarbeit. 

Mädchen. Guter Lohn. 

schen ur 
Ave. 

Mädchen, n 
feiner 5 lie. > an 

hittiwer mi vei Sir n, 7 umd 
n rau i ucht eine and 
yum Hauſes. N 

it. gu 

* 
Lame 

Hausarbeit, 
Hausarbeit hel 

Mädwen zur Silfe 
Familie. 138 Sigel Str. 

Verlan 
deut] 

» CH 

Zuver läſſige I nd Xaundreß, 
zweites Laundreß. 

Place ftſa 

erlangt: Mädchen für 
Place. 

Grtes 

auch Mädchen 

Hausarbeit. 
frja 

gewöhnliche 

Mäd ben für 

146 Aſhland Boulevard irja 

emeine Hausarbeit. — 
vajıhei und ange 

dorf 

tochen, wa— 

Nachzufragen 
dria 

dchen 

Verlangt: Gutes een muß 
hen und t Suter Yobn, 

im Ztore. E. Dipifion Str. 

erlangt: M dchen für allagemeine Hausarbeit. 
Go Sedawick Str. 

Verlangt: Jung 
erbeit. Keine 
Ga field und Me ebfte Mc 

Münden für t 
1104 Waihingten Hldd * 

nid ofeja 

Verlang t: Dentſches 

Hausarbeit. hzufragen 
nahe California 

Verlane ı$& 
zweite Arbeit 
den erhalten jofort gut 

Nrivatramilien 
bureau, jest 47 I R. 

Dir: G x 

aushi 

reinen 

lungs 

rößte erſte deutſch-amerilk 
Inſtitut befindet ſich j 

Sonntags «fie, "Sute 
Tele phon 

8D;* 

Nädchen für Haus 

Eir. Glarf 5 
gute Deä dchen prompt bejorgt. Plätze und 

Nortb 

Berlangt: Sofort, Kocıur 
arbeit und zweite Arbeit. Indermäbdhe n und eins 
gewanderte Mädchen für beficre Pläbe in den feius 
ften Familien an der Sübdfeite, bei bobem Yohn. 
Dis Helms, 235 — 32. Eir., nahe Audiana pe. 

553° 

Stellungen iuhen: Frauen. 
(Anzeigen dicter Ruorif I Gent das Wort.) ter 

Frau ſucht 
Ave., Mrs. 

Deutiche 

Oakley 
Erfahrene 
1032 S. 

ältere Frau 
erfragen 

im Pußwaar 
Sonntag 

sn -Alınem 
en-Lader 

Geſucht: Fine gebildete Frau 
ſucht ı als Hau 

Keine Gebaltsanjprüche, ; a 5 809 
— Ave. 

Mrs. 

Sen st: Nittel jü ihrige Ftau wünie ine hen 
a SR 

108 

Zeſucht: Wäſche 162 Mohawt Sir., 
Fellbach. 

Stelle als Haushäl— 

ſucht 

zeſucht: Rein 194 
Ipbourn Ave., oben. 

nicht 
yulea 

u Frou R eſu Frau w —R t 

Stelle zhälterin. t uechr auf 

ot: 

Hungen juchen: Eheleute. 
eigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das W 

Bicheles, Ränmascine u 1£. 
unter diejer R it 2 Cents das Wo 23 { 

eigen DV 

yarımine ıd Domelti, i 

Wringer. Geld. 26 

Alle Ni br maſchinen 
pe, 

sivabi von Nabmaſchinen auf der 
Maihinen don $1O aufwärts. Alle 

| en don $5 aufwärts. — 
Nähmaschinen, 

Str., 5 Thüren 
Tilbro 

Meitjeite. 
Eorum g 

Nähmaſchinen 
12 Adan 
Hioh Ar 

ebe Ihr Ta 

Arten 
bei Alam, 

Ihr könnte 
Wholeſe le⸗ Preiſen 
filderplattirte Singer $10. 
Milion $10. Epxnredt dor, 

faufen 3u 
S Neue 

Neue 

Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter Die ier Nut tif, 2 Sents das Wort.) 

Gute Gonfecs 
Fulton Str. 

Zu vertaufen: Store 
tionerp. 

‚Einrichtung, 
FD 

(Shoppen: einen 
Paulina 

teiſepelz 
* 
‚Front. 

ſehr ſchön 
Str. 

obelbank mit Werkzeug und euter 
t. 37 Tell Court. 

Knopfloch Maſchine im guten Zus 
Ohio 

aufen:  Spottbillig, 
Einrihtungen für Groceries, 
teffen: und Sigarren-Stores u. 
und Topwagen. 376 Lincoln Ude, 

tert 
baarj. 520 

verfaufen: 9 
billig, tofor 

verfaufen: 
Weit Str 

alle Sorten Store- 
Qutcherfbops, Delilas 

f. w., ferner offene 
Gieplio 

en. 
* — Cents das Wort. ) 

(Anzeigen unter dıefee Rubrik, 
— — — . FPR\ 

tleine Familie, 
Bu dermietben: Un gute, —— 

meine extta gut gebaute freund Ice a an 
Gonage, Bajement für Küce ———** uns in 
tihtet, jo gut mie Kaupfflont, [98 bon der Stra⸗ 
atem Buftande, 'meniget "aus —— Su Mn: penbabn, — vrı un. u „Brighton Gar.“ 

8021 
* deemiethen 2 

mM; 

u Tu, 
erh U 

i mit A ZimMern, Bu dermiethen: Einer Stute, 
zu jedem Gerhart paienn, Billib. 991 Sheit Sheifield Abe. 

Zu vermierhen: Arlın Gd-&tore und Aore und Balement, 
geeignet für Grocerd, oder a?) * 

— pferde, e 2. 

— — Ba 

und &, Throed Stt 

Zu beemietben: G-Rogın-Flat, 
gute Miethet. 

vu dermiethen: Gurgedenne Weatınart et und Fig: 

en 
— — 

Front, 

5 Welt North oe. 
billig 

peutiche Familie, 5 Zimmer 
mit ad, Danıpfheizung, Gasofen. Janitor— 

nahe Humvoldt Päark. Preii: Winter $10, 

ymimer 8%, mit der Bedingung, dab der Wiether 

5er mebenliegende Zimmer für rn: 

in gutem Stend hält. Adr. W. TI 

en: Ar 

> Zimmer, aud Stall, 
"ei. 

Zimmer, moderne 
Une. 

en: Gottage, 
wenn dt. 3 Relſon 

fre am 1Dliche then: Ö 
Rac ne auh Stall. 507 2 

verinietben: 3 freundliche helle Simer, bi 

gu ermi 

inrichtun X 

2 ſchone Stores, Wohnung 
Leavitt Str.. Vau⸗ 

momiſa 

Billig, 
x tt und 

schöne Wohnung von 6 Zins 

billin. — 386 Wells Etr., 

-1@ 

n: Kin 
Badezimmer, 

paliend 
Blue Island 

stepliw 

sn: Ein Brick-Shop, 21 100, 
512 verichi dene Fabritgeſchäfte. 

en: 11 Zimmer Wo 
. 5 Zimmer, modern. 
gegenüber Wicker Park. 

iung, 
*—10. 

Stepät 

Zimmer und Board. 
a Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

: Roomer Verlangt oder Boarder. privat. 
Hudſon 

88 E. Fullerton Ave. 

Zwei helle 
fone 

summer oder Board. 

Or 
möblirte Fr 
Ein beiles * 

Ave., 1. Flat. 

vermiethen: 

kleines möblirtes Zimmer.— Zu vermiethen: 
ſlingel. 241 Wells 

Herren bei einer 
5 Grand Lve., 

an? 
zuſprechen 

immer 
grau, Vor 

r mieteben: sin Schön m öhlirtes großes Yinis 

ethen;: 

: Kleines 
Wittwe. 205 

Anſtändige Boar ders. 

ehen der St oft it 

361 Orchard Str, 

öblirte Zimmer, 141 Schiller 
Str. 

Männer ftetiae mit oder 
Str. 

möblirte? Zimmer mi 
bei anſtändiger Wittwe. 

Ein oder 
603N 

zwei 

Halſted 

y 1 — 
Vetlangt: 

ohne Boa 

Yu —— en: 
Pad, aud pa 

202 Blackhawt 

Zu vermiethen: 
Vn ‘ 2 + Abe., 2. Flat. 

Hi ibiches 

für Zwei, 

Möblirtes Zimmer. 368 Einboucen 

möblirtes Frontzins 
Wittwe, privat. 304 

Su vermietben: Freundlich 
mer, alle Bequemlichkeiten. 
Barfield Ave. 

Zu verm 2 möblirte Front- nebſt Bettzim 
mit od bei alleinſtehender Wittwe. 
Purple Str. und Archer Ave. 

iethen: 
r et ohne Koft, 
2105 Str., nahe 22. 

neue⸗ 
ra 

Bart Ritge U. 
1lagdoiadi, lın 

möblirtes Zimmer 
Beethoven Place. 

Rüderei, 

Zu dern 
fter Ginri 

then: Echönes 
tung. 4 

Verlangt: Boarders, 

Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 

ge ſucht: Ein guter Platz für Schuh— 
ſhop, nahe Humboldt Part oder Nordjeite. — Wr, 
Reich, 117 Auſtin Ave. Baſement. 

ethen geſucht: 
Ubright Piano. 

Tauſch 
oft, 

Flat oder Cottage, in 
Adr. P. 310 Abend 

Privat-Koſt gewünſcht. 
Ede Halited Str. 

su 
für neues 

Gejuht: Sure 
Sullerton oe. 

Dentiſt. 

— _ 

Mierde, Wagen, Hunde, Bügel 10% 
tUnzeigen unter dieſet Rubril 2 Ceuts das ; Wort.) 

10 faufen autes Delivery oder Bugan Pony, bil: 
Erpreb-Harneh. — HIN. Halfted Str. 

Gutes Pierd. 1378 N. 
Stleines Wierd, billig. 

lig, 

3u verfaufen: 

gu 
u de, 

—J en. 

134 Nor ih verlaufen: 

Ein biltig Vferd 106 North Alpe. 

verfanfen: Flottes Budoeypferd. Leichter Wa: 
Glybourn Ave. 

Zu verfa ufen: 

Zu v 
gen. 102 

tauft 
billia. 752 

ſchweres Pferd Erprehwagen, Buggh, 
Gipbour u Ave. 

10 

Gurt, 

Zu de elaufen: i Seit und Bug; y Mferd, Top deũ⸗ 
very Wagen, Vuggies, Geier, einzeln oder zujamz 
mei, age Clyboura pe 

Se: ⸗ d, FR vudow. 
54 

Wegen plötzli cher Abreiſe ein echter 
Sabre alter Bernbardiners 

Thomas, I70 Hudſon 

tax it yuverläffiges P — 
krantheitshalber bill 

vertaufen: 
e ſchön gezeichnetet 2 

Nachzufkagen morgen. 

© Wuppies. 565 Lincoln For Terrier 

bil- Guter Garventer-Wagen, 

tub verfaufen: 2 aute Dr iverp: Pferde, 3 
owagen, Geſchi 

und — die größte e Uuss 
Hunderte don meer und ge: 
Zugaies von alien Sorien, in 

Näder bat, und uniere 
Thiel & Ehrhardt, 

lhagim 

agen — 
in hie ur 

brauchten Be und 
tirfl st Nie 

» nicht zu bieten. 
Avenue. 

was 

Mabaib 

"möbel, Hausgeräthe x. 
Anzeigen unter Dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Sroker aut erbaltener Rücenofen mit 
aen Basofen-Einrichtung billig, zu veriaufen 
argen Näbmajbine oder dergleichen zu verta 
BIN. Weftern UAUnve., 3 Flat, Zimmer 6. 

34 

Shelf we: 
oder 

uſchen. 

verkaufen: Guter Kochofen. Dayton Str,, 

für 6 Sims Feiner Heizofen, pallen! Zu vertanfen: 
ve, mer. 84 Hudſon 

chter Flame Kür werig a 
t 

sin gebtau 
Weſt 13. Str., 

Zu verkaufen: 
«17 den billig. Ecke Laflin, 

nahe Aſhlond Ave. tra 
— — — — — — — — — 

Pianos, muſikaliſche Juſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

— 
m Jen 

Na: 

Str. 
vermiethen zu mäßigen 
abaſh Ave. und Adams 

ne Bianos zu 
ı & Seaiy, W 

wie Mahagony-Politur, jo 
| baſh 

uball t 
“von & Heald, Wat 

Upriabt: 
zu 

Ave. und 

Pianos au dermictben au wenie mehr cal3 
eines aewöhnlidhen Anftrumentes. 

Wabaib Ave. und dans 

inabe 
Lyon 

Str. 

-Feines volle Größe Zteinmwan Upri 
con Wird von jckt ab nicht miehr aemacht. 
Ton. Lyon, Potter & Co., Aufräumungs 
17 Van Buren Str. 

sta. - 

Mprigt bt3 
jo lange 

& 6. 

neue moderne 
ein baar 

mungs von, 
dauert. 17 Ban Buren Str. 

“125 

alle 
der 
noch 

weicher Ion, 
con, nur für 
Nerfauf Yon y 

Taae 

Motter 

neu, ſehr ſchö— 

und Adams 

ſo gut wie 

Wabaſh Ave. 
Fiſcher-Uprioht 

ne on. Lyon &K Healy, 
Str. 

SI8.— Schönes Upriaht-Piano. Boſton -Fabrif at, 
in gutem Ju c, orferirt aum NRäumungs-Ver- 
faufspreis, Yoon & Dealy, Wabaib Ave. und Adams 

GShidering-Upriabt. War fhon Tange 
ſtaſten nicht von neueſtem Muſter. 

Ton. Lyon K Healy, Wabaſh Ave. 

15. 

— RB arlor Grand, hervorragendes öſtliches 
ifat, und ned viele andere feine Inſtrumente 

ifen, selten oder nie vorber geboten, — Xno 
otter & Eo., Aufräumungs-Berfauf, 17 Ban Pren 

permietben. Auswahl von 9 f 
| > mit brilliantem Ton, zu bemerfen 

terth niedrigen Raten, Lyon C Sealy, —— Ave. 
und Ad ir. en U Lg 
Auswahl von 12 Upright-Pianos, Spe zial⸗Fabri⸗ 

kat, um eines unſerer kleinen Verkaufs zimmer ſo— 
fort zu —— offerirt di eſe Woche zu dem nomi— 
nellen ° von $120 da8 Std, 
199 Mat aid Ave. re — — - 

Kur 0 für ein jchönes Roienbol; Piano. 
zufragen 317 Sedgwid Str, 

Nach⸗ 
nahe Diviſion Str. 

7ſeptlw 

Verſchiedene 
(Anz eigen ı unter dieſer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 

Pr Kleiner —— 
ittwo bend, an Norih Une, nahe Chi 

Brauerei. Hohe Lelohnung. Whzugeb icago 

wautee Ude, sugeben 1507 Dile 

weißer Seisband, 

| ten fih Direft am 

| Hintze! 

| Wors unse: ens Berthe Nachbat 

— — — — 

Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — 

Ringe! Hinge! Dinge! 88 Waibington — 
iſt wiedet die x iqh ige dei! Senke, —58 
end ein Geihäft faufen oder "perlaufen wollen, Bes 

Khaftitheilbaber oder Betricbätapital wurnſchen, ra 
den · Gejdhäftsmaller „Sin 
und reell ‚Geihäitsmerhune. , * 

Finger BE Meibingtun Str, 

8 Wujpi nıton Ste, — 
S hänge Editore mie‘ ahnung, Ars 

M haft, Neuer ‚Brit: 
oien! Gigenthiemerin Wirt ftaace 
Eßie. Trabi 
U Hin Wajhingten Eir.— Liquor Etorg 

und Ealoon, Weftjeite, (21. Place), altetablirter, 
en orner, Zügeseinnähme 325, eis 
ftend_„Liqtor: Trader, Miethe $ einihlieblig fies 
ben 9% Koynzimmer; lange Keaie, Ichiget Ealvonfeeper 
auch Gigenihümer vom Gebäude. Urjahe: Krants 
heit, Sienlm 

Milh-Route — Hintze, 88 Wafbington eır. — 
8450; 4 Kangen; Weſt Chicago Ave.; Mierhe 5.4.2 
Pferde; 2 Wagen; Berfaufsgrund: 
al; inftebend. 

Eigenigä tet 

5 dofſ 

„HOW Hinge, | 58 Waſhino on Str Hote l und 

Roominghaus: unübertre effliche vage_ 

M gimmer, tadelloie Jurniiures; 
Tomntomwun) 

Damy ing: 
1usgezeihneter Zranfienttrade; jeltene 
Schneil! 

Schnelle 
Hinge! 

Büderei Hinte * 
der mie 

Menden. 

Miethe 80. 

Belege 

Zu verfaufen: Ganan.,. fen 
— alter Stand. 15 * 12123 

Store, nabe 

ver kaufen: ran 
„Labatz, Züaderet: 

Zapior Str. 

gu 

aarrenz, 

0 W. 

gu vertauf en: &r 
Chicago. 189 Fulerton 

rlaufen: 

une., 2 

billia, wegen Sin guter Wil ialoo n, 
70 Racine Ave. 

Wäderei in beiten 
entbum in Zablung. 
Aber 

au vertaufen: Sun 
nehme auch Grund 
Chicago. Adr. 9)— 

uter igarren— 
— e St 

Zu vertaufen: 
Candy⸗ u 

Zu verke 
Schlitten nebſt allem 
Adr.: B. C. 43 

a verfanie n: Zelog ein halber Block von 
City Hall, ſchöne Einrick zute Kundſchaft, 

Miethe, über 190 Perſonen für Buſineßlunch 
täglich, wegen Krankheit, für 81000, ſoi e 
taufen. los yeina der wenigſtens 
hat, braucht an orten. 

or. S. 

Uge 

Reit Zeit. 

erihop billig. Adr. verfanf t Iperden: 
ben dpo it. 

tauien en auten 
garrenſtore, worth &175. 1705 

Zu altes autes 
guter Werdienit. 

vertaufen 
Geſchäft. Nachw 
Abendpoſt. 

yerfaufen: Billia in aufe® 
agen: 

Billio, 

lich 

tug Bid Ar 
oM 

Zar Schrei, einer anderen 
hr —* 
2, Sit. 

Zu verkaufſen 
Meatmartet. Bill 

7 Rordfeite, 

li Saundery Wifie 
Zheifield ii 

Zu vertaufen: Billig 
Store ı e Gream \ 

) Clyb Ade Li, 

und Zodajoı 5 
urn 

Er i verfaufen: 
Ave. 

Photographiſche erie,. 1 Ely⸗ 
bourn 

TIabat-, 
113 

Bigarreu-, 
Abreiſe. 
Depot. 

vertaufen: 
re, bill 
N. Weſtern 

3 verlaufen: Bladſmith-Shop. 

Teamſter x 
Heim. 9. 

wii 

Repen— 

Lumber-Meſſer oder 
Stetige Arbeit. Gutes 
R. Roͤbey Str 

Zu vertaufen: Ein chuhgeſchäft mit 
Stock in einer 
Nachzufragen bei 
ton 

Ra iſhin 
miſo Str. 

beſtehendes 5 3u evrfa > Jabren 
ot. frſa Delikateſſengeſchäft. — 373 rrabee 

Eck Groceryſtore, billig 
feine Einrichtung, 
ð Noble Uve., 

na 

8165 faufen beftgelegenen 
für *300. Großer Waarenvorrath, 
billige Miethe, ſchöne Wohnung. 
node Lincoln Ave. 

Saloons an der 
übernebmen. 

Milwankee 
’ 18 

u verfaufen: Finer 
Milwaukee- Ave., iſt 
Seltene Gelegenheit. 
Ave. Agente n verbeten! 

u verfaufen: Dartet, 
jeichnetes Geſchäft. Gute 
men, Nachzufragen bei 
Str. 

der ältefteı 
ſofort billi 
Rachzufragen 86 

feine Yage "nadıt 
Gelegenheit für einen 
Joſeph Granech, 84 LaSalle 

aus 
Böh 

Zu verlaufen: Meatmariet, Südieite, 
MWogen. Wuritmacer Einrichtung. 
ters, Section Gisbor und ſämmtliches 

ter u für den rechten Dlanıı. 
Abendpoft 

gu verfa fen: Beil 
Staple Grocery:-Gejchäft, 

P — und 
MarmorCoun 
gi Ibehör. Su 
— S. 318 

dfſa 

Beſtz und 

Ave. 
midofrſa 

Delikateſſen 

Clybourt 
ahlendes 

billia. 20 

Zu verkauſen: 
und News-Store, 256 E. 

Confeectionery⸗ 
midoff 

Tabak Zigarren- baf:, 
Divifton tr 

Geidhäftstheithaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents da8 Wo or) 

$250 für ſtreb ſamer Senn mit 
Partner. W. 714 Abend— 

Verlaugt: Ein ſtre 
ein ganobares Geſchäft als 
poſt. 

Partner ver ange mit 5 für etablirtes Geichäft, 
49], 13. Str. 

Verlangt: Alte Fra mit einen gen Ma 
ein Hühnergeigäft zu gründe 
Adr.: P. 300 Abendpoſt. 

Caſh 

tüg> 
Partnerin get ht a 

Einfaches, profitables 
lich. Adr.: PB. DU AUbenppoit. 

Muster richt. 
(Anzeigen unter dieſe t Rubrit, 2 Cen t⸗ das Wort.) 

GEnelifs ch e 
men in Kleintlafen und privat, 
und Sandelsfäher, befanntlih anı be 
RN. W. Bufineß College, 922 Milwandee Ave, nahe 
Raulina Str. Tags und Vbends. reife mäßig. 
Beginnt jegt. Mrof. George Ser Prinzipal. 

1cag,doja” 

für S ten und Da: 
ſowie Vuchhalten 

ſten gelehrt im 

Spyrade 

Yither-Unterricht nach der bewahrteſten Methode. 
Drei Mal wöchentlicher Klaſſen-Unterricht zu 50 Ets. 
sro Woche, Wim. Kahn, 99 N, Halited Str. 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rudrik koſtet 

ei n u a I i 3° © Einſchalrung einen 

Beitathsgefu 5% 
ca. 12 Xotten in 
möchte ein Heim 
einem ganz einfachen, 

VBin ftrebjam 
Shicage und etivas 1 

gründen. Suche Bekanntſchaft 
genügſamen, i und ar— 

beitſamen Mädchen oder Wittwe, Statur, 
welches Yujt zu hnerzucht beſitzt. Aeußheres 
und Alter wird wenig geſehen. S Geld 
baben. Bekannte ſolcher Mädchen u jefl, auf 
dieſe Anzeige mertſa. none Nur eAn 
worten, die alle Einzelheiten ent! 
ven berüdfi 2 Distre tion 
m. 04 Abendpoit. 

Heiratbsariuch, Kin Mann, AR 
gutgehendes Geſchäft hat, ſucht 
nes anſtändigen Mädchens od 
ſprechendent Alter zu machen, 
V. 201 Abendpoſt. 

genau ex 
ſelbſtverſte 

re alt 

— 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents daß 

Krebs und Krebsgewächſe po 
kurirt, ohne tion. ohne G 
Ich kurire Magen TA: 
franfheitei, auıh Diabetes, Rbei 
Piles, Echlagfluß, Wailerfucht, ? 
tomplizirten Srantbeiten beider Ger 
Jahre Praris in bejagten Stranfheitei 
Nabre in Chicago. Es kommt 

ehlt hat. Verz i 
über Krebskraukh 
— chung. 
Ada Str. — Stunden: 9 
Tr. Franklin Broofs,. Chicago, 

Wort.) 

für immer 
= . 1. 
uper ir 

Dr. 

Ir. &trebz (ebemalig er © 
intendent). AIR N te r 
Haut- und — n. 

werden jetzt S 
anmenfı 

Kin 
ı. Näheres bei 
ih 3. 38 

d Ave. 

German Medical "Gollege 
der Medizin, Deb 
nur für Frauen 

a nthbeiten aufgeno: 
! im Gollege Builpdir 

e . Saflin Str., nahe Aſh 

und 

Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Augduſt Büttner, 

Deutſcher 
— dvotatund Notar — 

Rath unentgeltlich. 

Sabre Praxis in allen Gerichten. 

Zimmer 302 und 309. 
5aylj 

Fred. Plotke, Rechtsauwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. — Suite SI4—B48. 
Unitpv Building, 79 Tearborn Str., Wohnung 105 
Osnsod Etr. 23nol} 

Julius Gold; zier. Sohn 8. Rodgers. 

183 ie r Roders, Rechtsanwälte. 

Suite 820 Chamber of "Commerce. 

Eüvof:Gde Waihington und LSaSale Etr, 

18 

160 Wafhington Str, 

— — 

Geld. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Eents das Wort,) 

Benn Ihe Seid — 

dann kommt zu Eagle Scan Eo., & Boelder, 
Reihe Duent, 70 LuSale Ent. immer 3, 3. Floor. 

Das einzige Deut] ſche er ar in Ghicagp.‘ 
su IE SW‘ a ynsrleihen auf Deöbel, Pianoz, 

Sagerfheine u 1 b. Leute befitren‘ Standes, 
unne Diejelben au enzfetnen, u den. Diigften Raten. 
ga ng vihlga? me Ha Munich. 

t fo für large der Zut BER haben. 
a die Werſchrores enheit daben wo ſinden es 
gu ihrem Wörtbeil, ber ans Do zauiptehen, ehe fie 
andersmp bingshen. CB it unbedingt nothmendkg, 
tdenn Shr Geld borgt, daB Ihr au einem vetaht 
Rortlihen Gejchäft gebet. 

Berjchiniegenheit gefihert und anitändige Behands 
lung. — Deutiches Geibäft. 

Eagle Loan Go, 79 LaSalle Etr,, 
3. Stod, Zimmer 34. 23er 

Beloygupderlieiben 
Pianos, Bierde, sagen, 

ncherungs⸗Policen. 
Kleine Anleihen 

von 320 bis 800 unſere Spezilalität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 

die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Idtem Beſitz. 
Wir daben das 

robte deutſche Geſfſchäft 
in der Stadt. 

„ehrlichen Deutſchen, 

euf Möbel, Vebens: Dem 

foınmt zu uns, 
Ahr werdet e3 zu 
vorzuiprechen, ehe 

fiberfte und gubere 

rend, 
er Simmer 1. 

Sean Gompany, 
„ ginmer 15 und 19. 

tgage toeun Company, 
Theatre Buildiug, 
weiter Floor. 

theil fin den 
ingebt. 

— jugeficert. 
u. 

Iapii 

Chica Me— 

— Dearde 
ago 

ner 

groken oder Tleinen Bes 
n oder 

often Bes 
t gemadht 

der de l Zeit an— 

ı der Aunlelhe de tringert 

Gompanpy, 
und 19. 

bi5 8 llhr ge: 
der Meitfeite 

_Nep® 

* 

Dis ) 
balb bra 

dem Zuge 
t das Seld 

1 1 

Loan 
Ecke Chicago 

Apothetke 
Pferde 

0% 

Wagen 
man 

( 

N ordiwe itfeite eriparen 

legt 
4U benz pa 

und Divid ende 

plın, mija 

Geld! 
Summen 

zu bil 
Sau 

Rraudbt Abr 
Wir haben Geid zu verleiben in 

6500 aufm auf Grundeigenthum, 
Nuten rertaufen und vertauſchen 
Lotten el und zu Surem m ortbeil 
benberg & Wo., i07 Dearborn Str., 

von 
igſten 
und 

Um. Freus 
Simier 510 

18ijanbdfg® 

jede Summe, 
d zum Bauen. Zu ð— 

greudenderg & Co., 192 W. 

Bauen, zum 

> Seld 3 
zent an, 

ar enthum im 
Gage Zart. 55. . andy NScjteru Ave. Boulevard, 
Adr. M. 114 Abendpoft. 

Geld zu verleiben auf Wiöbel, Pianos und Fonftige 
qute Eicherheit. Niedrigfte Roten, ebriiche Pebands 
fung. 594 Lincoln Ave., Zimmer 1. Sale Diem. 

29mz® 
—— —— — — 

Verſönliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 

Boiliyels 
Bimmer 9, 

auf privatem 
imilienpers 

Bes 

Uleranders 
YUgentur 3 und 
bringe ırgend etwas im 
Wege, unterfuht ale unglüdlichen 

‚Epeitandsfalle u.f und 
| Näubereien und Echieinpeleien 

und die Schuldigen zur Mecdens 
haft azogen. prüche auf Schadenerfaß fir Ber: 
leyungen, „Hnglüds ! del. mit Grfolg gelten» 
gemacht. Greier Nath in NRechtsfachen. Wir find dis 
einzige deutid — lizei-Agentur in Chieago. Sonn— 
tags offen bie 22 Uhr Mittags. 22m® 

Söhne ‚Roten, Mietde um Sänl» 
den aller Art jchnei und fiber Tollefti et Reine 
Gebühr, wenn erfolglos. Offen bi3 8 ihr Abends 
und Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und 
Englifh geiproden. 21jp* 
Bureau of Lam and Collection, 

Simmer 15, 16719 Wafbington Etr., nahe 5. pe, 
9. Peterfon, Mer. — Schmitt, Advokat. 

Geld ſchnell Tollef auf Gure alten Moten, 
Judoements, Lohngnſpruche und ſchlechte Schulden. 
Ahr braucht fein Geld für Gerichiskoften oder Ges 
bühren — alle Beichaite von tüchtigen Advotaten 
beſorgt; durchaus geheim. Auskunft und Rath be— 
reitwilligft gegeben. Schneidet dies aus, 123 YaSalle 
Etr., Zimmer e. Kouftabler 9 fie 

vöhne, Koren, Wiette und Schulden aller Art 
prompt kolleftirt. Schledht zahlende Wietber binauss 
geſetzt. Reine „Bebithren, wenn micht erfolgreich. — 
Phnfi.i Lection Bureau, 9 Kiart Str., Sims 

12081} 

Brokartig! Echer Kranfen-Unter: 
Männer und Frauen, jomie 

‚Wittiven find erfucht, fich Dieferm Merz 
en, da e5 eine Vereinigung der Mänz 

sum Wohle der Familien it, ji 
und einander au helfen, 

Da ih gejonnen bin, einen guten Werein der Mitt: 
ten und Wittiner zu gründen, fo erfude ich alle 
Diejenigen, Die Willens tind, Diefem Werei in beizu⸗ 
treten, ſich bei ward Schlag, 555 W. 13. Str, 
zu melden, wo herzlich willkommen find, Vers 
janıı jeden Freitag. Chicago, den 3. Sep: 
tember 98. 

Geyeim 
Filth Ave. 
Erfahrung 

erden um 

zer und Frauen 
gegenjeitig zur ı 

alle Brid 
tmoc) Abend, 

Frage Wegen separater 
fowie andere wichtige Geichäf 

Zablreihe Wetheiligung ww 
forkeller, Präſident. 

Geſchäftsleute. 

für 

Hit 

l⸗Notiz 
Am 

die 

— 
ons den —14. 

Karter 
iin > 

ber, jol 
Stonemaf Stone 
diat } 

Silfe c 

Room 19 

Alle 

ten X 

für 

von ausgekämm— 
North Ave. 

Bertholo Singer, 
Sonnteg Vorm. ® 

auch 

*6 E. 
Haararbeiten, 

aaten. —RK. Cramer, 

Patente beforgt und vermwertbet. 
PBotentanwalt, 56. 5 Wipe.. offen 

Zuſchueide⸗ Schule. 
(Any eigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da3 Mort.) 

Damen tönnen das Zufhneiden erlernen dann ihre 
en Kleider machen, Preis dee Syitens nur $10. 

erricht unbeihräanft. Schülerinnen machen, meh: 
fie lernen, ihre eigenen Kleider. Wir lehren 

richtige ESchneider-Epf Unser billiger Breit 
l nicht 820, do viel. Sprecht vor und 
es Euch an. x Bufßneibefcute, 182 State 

Etr., neben ber rai,fodil 

Ninpaffen. Tadel: 
ıchneiden und 

Lehrerin. — 
liepim 

deuticher 
MET 

Grundergenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) Anzeig 

: KXotten, 253x125, 
Preis nur 3475, 
Nachzufragen 955 

wert) 
Weit 

5feplm 

Häujfer, 6 umer alle mo⸗ 
ante —— 3 Bloͤck Yon 

ion, 8*1900. Zimmer Häus 
Kedzie Ave. dibo Lotten 800. 

gen. Sonntags offen. Ernjt Meims, 
und Galifornia Abe. Jofbpofrf® 

149- -1422 N. 
Square Hoch— 

nacht u. bezahlt. 
War-Bonds. Näheres 

yno 

Neue 

welche Här ujer und Lotten kaufen, verkaufen 
-. wollen, werden bei uns fchnell und 

Aud Farmen vertauſcht. Guſtav 
er 7 Co.. 12 W. Diviſion Str., wiſchen 

Milwaultee am d Afbla ind Ave. ‚mg, ſadidobw 

8100 Anzahlung, $10 monatlich Laufen neues 6 
Haus, Stein: ement, Badezimmer, habe 

! vare, Sonntags offen. Herm. R. Melns, 
fice Ede Miltvaufee Ave. und Logan Square. 

10,17,2 4icp 

Zu verfaufen: Neue 4 und 5 — Gottage3, 
be Fliton Ave. Cars rn 50 Baar, $8 
atlih, Sonntags offen. R. ‚Moore, 401 Grob 

2180 Mil wautee Abe. 

Rai 

Belmont, nahe Dalicy 
nthlinter gebt nah Euro— 

e, 5 Wafhington Str. 
dofrja 

Zu verfaufe Pradhtvolle 8 £ Zimmer Gottage, % 
Bub Front, 82200, ein Drittel Caſh, Reft nach Wunſch 
—Eſhbauch, 1281 W. Grace Str., Irving Bart, 

Muß verfaufen: Lot an 
Ape., macht Ungebote, Fi 

— Haberer & Delfo 

* 
Mu 

Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent⸗ da3 Wort.) 

Farmländercien. 

TZurcrmland! 

4,00 Uder 

— Farmland! 
— — 

fruchtbares 
— — 

nten Matat 
— 
— ee 

in Barzellen von ad Yder ur mehr, 
geh Preiſen ur nd äußerfs güns —— ung:⸗ 
gen, « 

gem Mäufer von 9 Ader uner met werden die 
et Der Hinreiſe saräderftatiet. 
uter, frudptbarer Loden, gutes 

Wafler, befanntlih yelundes Klima 
für Ol; und Zarmprodußte etc. 

Wer gefonnen ilt, fih auf Waldland anzujedeln, 
folie es jest tbun. Im Sezbit, iit beite Zeit, 
weil man fih dor dem Winter ein Haus bauen und 
während des Winters emvas Sand ucbar wahen 
fans, loorauf man im Frühjahr gleih jäen uno 

jen faun, 
weitere 

HDartholzland! 

Selsgen in dem, Berl n und füdlihen 
Weile vorw’S 

au b 

ute3 
Markt 

Sulz, 
guter 

—— Auskunft, freie Landkarten ı 
ikntrirdes „Dandbuh für Heimſtätte 
ISreibe ınen an die „Wisconfin Walley Yan: 
Pan zu Laufau, Wisconiin“, oder befler 
bor bei an Vertreter A. 9. Rochle:, 
in der Gegend auf einer Farm großgemorden ift u: 
.. aug genaue Auskunft geben fann, und € 

bereit, jeden Don 3 mit Kauflufti bins 
Yaud zu zeigen. 
weiten Stof Nr. 143 
uru Ave. Geſchäfte— 

und » Mittwochs von 
ends 

North Ave., 

man bitte 
tin,ddja* 

au isjulahren iR 

6 icago Zwei 
Eaſt North 
ae zes 

2 

wähne Duyue 

u verfaus 
in folz 

ort, 

Reritbietenden 
Eſtate Board, 
zu erbalten bei 

verlaufen: 

Acker a - 
v 

en 
les Stiller. 

taufen geiucht: 
ebicagd. 

oder 

teilen von 

yarm in 
#4 901 yum. nerZt, 

Billie, Farm, u 
de m. E ur 193 Haftings Sit. 

Nordſeite. 

gu vertaufen: 

Cottage naj ıd Lincoln Ave., $1559; 
810 V An J yrpratlt ne ot iracı 

=> an. Heinftäts 
wood und Bomws 

in Goof 
Groß Bart, Eupler, 

Sam Brown, 
l3agim 

oder jchreibt an 
Lasall € 

dor 

155 

Ravenzwood: 
nur 581600, *8100 — 

e Lot als erſte Zahlung Veſ 

ernen Cottages 
monatliche Abzahl 
Wochentags bei 
Ecke Lineoln A 
wood 

verlaufen, 

und Montroje 2lod., Haven: 

Zu be rlaufer 1: Oeitlich von Yin 
Ave., ziveiitödiges Frame-Haus 2 groß 
nungen, $2300, gerne 83009 werthb: Xoi an 
Str. (Straße aepilaitert und bejablt), 8650, 
SW; Brid = Gebäude, Lot SOXWO Fuß, an Lin 
coln Mve., nahe Webiter Ave., zum Spottpreiß bon 
00. Schmidt & Elſer, = Lincoln Ave. 

Meitofe 

werth 

höne 6 Zimmer, Bridk Baſement, 
heißes und taltes Waſſer, Pr 

immer Cottage, nur $1400), nabe an 
coln und Belmont Ave.Eurs, de Fare, 8100 
SU Anzahlung, Reit 810 bis $15 monatlich. 

o3ty, 545 &. Velmont Ave., ojjen Sonutag. 

Su verlaufen: Pilkig 

gu verfaufen: Si 

Wın. 

g, in Ravenswood, jehöne Heis 
matb für alte Yeute, Kot 50177, mit einf m aber 
gutem Cottage, Hiühnerzudt, Yrudt- und hattenz 

{ ben, Gemüje und BlumenGarten.— 
ilton Qve., ein Vlod öftlih von Xins 
of nördlid von Dontroje Bivd. 

Bargains, Lotten und Här 
ſer in den Grenzen von Lake View, zwei ſpe 
Vargains, tranfheitshalber, um nach Golorcdo zu ge: 
ben. Habe auch verſchiedene Summen Privatgelder zu 
verleihen. Nicolas. Beuffing, Eoutbport u 

Zu dverfaufen: Große 

77 5 

G eſchaftsei genthum in Lake view, paſſend für ir⸗ 
gend ein Geſchäft, Stein-Baſement, Zement Floot, 
Ecke von Alley u. ſ. w., koſtete *575000, vertaufe für 
5500, blos 32500 Gaih nöthia, nehme aud gute Yo 
anitatt Baar. Üor. DM 115, WÜbeudpojl. 

Eine feine Kottage, alle Verbeffe⸗ 
31550, HlUV Baar, KU monatlid, 

Cha3, Nasiund, 

Zu verfaufen: 
rungen in Straße, 
leere Lot in Taujh genommen, 
1812 Lincoln Uve. 

3u verfaufen, over zu vertaufd Neues drei⸗ 
ſtödiges Brickhar Store und 5 moderne Flats. — 
Nehme yarı m, mwertb 5 bis SW) Dollar oder ich uls 
dr nfteie Stadt lotten. Eigenthün ver 650 Belnte ont Mu 

Zu verfaufen: Neues F1400 (hönes großes 4 
mer Cottage, nahe Lincoln ve. eleltriicher o 
3100) Baar, *10 monatlich. John Heim, 1713 M. Aſh— 
tand Ave. nahe Lincoln. 

Zim⸗ 
bar, 

" nz bee 

*1000. 
wertb Zu faufen gefuht: Ein Haus, 
Anzahlung weni ger, in Xofe View. Erite 

Apdrefie D 314, Abendpoſt. j ame 

3u verlaufen: Frame = Gottage, 1 odern, guts 

Sat: —— Näheres beim — sur 
N. 42. Ave., nahe North Ave. 

5 kaufen Gottane au ton, 
febr billig. Yot das Geld wertb. — 

Waſhingten Str. 

Zu vertauſch Brick 
Farm oder Ed— 1 Näheres 

Belmont Avbe. 

e Clay Etr., 
he & Del: 

do] 

e für gute 
Sommer, 740 

iv arimen H 
bei G. 

Zu verkaufen, oder zu vertaufhen? | 
Late View, moderne wıd einfachere, jeh 

’ 17 u) 
1116 Nelſon nabe Na ine, 

Südwehtfeite. 

boft 

3 Brickaus, 8 Zimmer, und 
13. WBlace. 

und auf leichte 
vier Familien. 
13 + Rerton Str, 

Sotten. Aver & Ave, 
071 Bolt Etr. 

gu Fillig 
eiftüfi aus für 

F. — 

wiſche n zwei 

Kynder, 
nehmen 

Str. 

Züpdfeite. 
Zu verfaufen: Eüd:Englewood; feine 5 

Gottage. Gute Peringungen, Kleftrijche 
Kars. 81000. 50 Gajh. Reit nad Belieben. | 
& 511 Abendpoft. 
mm 00000 mn — — — — 

Vorſtädte. 
Fentsper Taa 

uch un d — j 
bautes modern 
weit Grobpdate 

Fünfundfünfsigneuesundd 
simmer Säute:. 

Bimmers 

> 
> 

PBreife $1, 850 bis $2,500. 
Wir verfaufen dieje Häujer für 

zundsis monatlic. 
Lleine Paar: Ungehlu ngen 

Alle Berbefferungen u. zivar die befien. 
Frei: — — 

Son ntag, den 11. um 2 Uhr Nahm. 
ährt ab Union Bahnd of, € — und Adams Str, 
I an 16. Str. u Ave. Frei:Bile 
let3 werden am ” vertpeilt. 

Temp 

State und Randolph Str. 

Jefferſon Kart, ein ſchones 3 
Zimmer Wobnaus, nche Station, in guftm Zus 

nde, 374 Fub Front. $1400. Leichte Bebingu ngen. 
Adr.: 3 752 Ubenbpoit. 

Zu verfaufen Sofort, 
Sroßdale, ein Plod ovm Depot, 
tric Car, nächft Schule und Kirchen. 
23. Blac 

Zu vertanfen, oder vertaufchen: 
Evan niton, Eigenthümer. 315 School 

Verſchiedenes. 
Wollen eine Offerte. 

Zu verkaufen: Sie werden es laufen, falls Sie es 
ſehen; wünſchenswerthe Lage; in ausgezeichnetem 
Zuſtande; zweiſtöckiges Steinfront-Haus mit Baſe⸗ 
ment, Zimmer, tödige Frame Barn. Eigenthüs 
ner, 177 SaSalle Str., Zimmer 6. 

Zu verlaufen oder vermiethen: Edhaus an daupt 
ſtraäße, beſte Lage für eine Grocery, Fleiſcher-Ge⸗ 
ſchaäft oder Padinghaus. Udrefſe W 708, Ubendpoß. 

Ex chiter A u Maſonie 

Zu vertaufen; 

billig, ‚6 in 
2 2lod von @lecs 

Geller, 15 W. 
imo 

10 Xotten, Nords 
Er, 



SEHRDEDERS 
— 

Sruchbauder 

T Die — we m. 
zu ...65c 
Sin Privatzimmer sum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingerichtet 

Kunden fönnen da jich jelbit nach Wunich Die Bruchbänder an 
Bir haben das größte Yager Bruchbänder de 

bar durch Glevator). 

patjen oder anpalien laiien. 

es 

Die —X hir {en. 
Roman von Alexauder Baron von Roberts. 

(Fortjekung.) 

'was zu beſo 
ira ate er, 

yejorgen, Frau 
fich verleaen in 

Noraht 5 7 
ieleicht Wa ’ 

Die 

Der Eimer 
Mi rt morgen 
ıcch dem lee- 

nd er trat näher, 
ıD über die Rundung 

‚ber war ‚eislalt. 
Dre 

* 
zfnete 

Ant 

“u 
„Aud U Pet troleum iſt nicht m ehr Da 

010 

„Nein! 

Später: Od er Brod holen joll? 
Mirrors Mar 14 a2 2 J 4 Wieder: „Nein!“ Diesmal ſo ſcharf, 

fie ihm mit dem Meſſer alle 
2* 2 = Ir 

J „it ul, 

tand Dies „Nein.“ 
dumm, mie fie ihn 

! Mz 
„Wir eſſen 

kein Oel, weil 

haben —“ das 
Jetter! 

I, eri 
Alle ma— 

kein Brod, 
wir kein 

bedeutet ihr 
en bat 

far 
(ll 

nor 
polen! 

aten gelernt.) Don 
neriweiier, was ifi denn Das jür eine 
Entſetzlichkeit! A, der Matthäus 
habe doch mein warmes Bett und mein 

imißbrod und mein Trattement, 
dort oben muß hungern und 

ar 

HA 

Motitüus, 

es dort 

um 

leeren 

züfler, Blaum 

von Dem 

v Ben — li ieß er ſich 
auf dem Stu ihle neben dem Dfen nie 
> den Heln ſetzte er vor ſich zwiſchen 

Er verzweifelte da— 
was er vorhatte, ier 

Ind er erzäblte, wie es 
juging, vom Major, 

Er ellenz und deſſen hüb 
Frau, die wie ſeine Toch 

Frau Hubert und 
auch Boıl 

Chart 
Hubert 

Seit ner 

ju ne KICA 

eraus; zerſtreut 
53 Adoer üboe— 
n Schauder über 

re 
töni 
yeitie an 

Es 

Pa allgjes 

Kaiſe g! 

z er io 
a sicht veif 

wußte er nichts mehr zu erzä 
da, während ſie ſich gerade 

Yentierims beugte und fi an den ei 
nen Talglicht zu jchaifen machte, nahm 
er fi Muth und platte heraus, 
„Frau er — erie er, Sie 

Dur daß ich J 
nen da n — RE 

Er od ji) auf der einen Seite und 
arijf tief in die Tafche, aus der er ein 
ſchmutziges Lederbeutelchen herporzerr 
te. „Ich wollte es ſchon längſt thun 
= Ihnen das zum — zum 

bewahren bringen ... .“ 
ein Gejicht — vor Freude und 

vie ſchlau er ſich den— 
Hogen. 

Sie ſtartte ihn verwundert an. 
iſt nicht viel. Sie wiſſen, 

krieg' ich nichts, von nirgends 

Irattement bleibt nichts 
Aber Sie haben mir doch öjter 

nm paar Grojchen zugeitedt. Ich 
bab’3 verwahrt. ch rauch’ nicht, ich 
trin®’ nicht, ich weiß nicht, mas ich da 
nit fol. Hier, neymen es doch 
u > ufbe vahren.“ 

Er ſoth ob 
„Bitte, Frau Scherſant 
Scherſant aber nichts davo 

Immer noch h r ut 
nach ihr hin. Ein paar Augenblicke 

ing zuckte es ihr in den BE au 
F ſchämte 
war wieder gar zu er 

bärmlich! tonnte höchſtens ein 
Thaler jei den er jich zufammenge 

So weit alſo ſind ſie geſunken, 
daß der ärmſte aller Füſilire kommen 
muß, um ihnen die paar kümmerlichen 
Groſchen, —* er ſich am Munde abge 
ſpart, als Almoſen anzubieten! 

Eine Wi * ihr heraus: „Was 
joll das heißen, Matthaus? Sind Sie 
verrüdt? ch brauch’ Ahr Geld nicht! 
Was nehmen fich heraus? Schaf- 
jen Sie — PRO 0 Eiern einen eifernen Spind an, 

ärgerte bon 

Jetzt 

und 
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ſeinem Borha ben ie, 
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um Ihre Schäpe —— en, 
tragen Sie ſie zum Bankier O 
heim! Soſort ſtecken Sie das 
weg!“ 

Es war ein 
Ton, den er ſonſt nie 
Er fuhr zuſammen, ängſtlich zwinker 

eine und er ſuchte ſo 
ſchnell als mögl lich das Sädchen einzu 

herriſch Jer 

an ıhr gelannt 
harter, 

en 
jo 

0 

ten Augen, 

ni icht gleich, 

ten Sie — nicht — bos!“ 

FL tlägli ich. 
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tr tappte ex mit ] 

J 4 By Thräne 

ige hernie 
veriteden 

einen plumpen Stie 
ind begab ſich 

sr Sich Aor y er Sich bei 
nzparenies, Das noc) brannte, iD 

1 r 

— die DE 
— 

Schein 
m Schein 

tt legte 
— 

weh 
1ir mar jo unausipredblidh ı 

in ver Bruft, Ste wollte jein 
/ ge nn einmal! Su Brod und Koh 

d Petrol um hätte es doch 9 

aber etöft ſein Geld 
chts, wie nichts an ihm taugt! 

ſo erbärmlich überflüſſig überall! 
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fzehntes Kapitel. 

Schlüſſel. 

Blaumüller war erſt beim Morgen 
uen ienen; 
ſt der Unterſtü 

ic Ju) 

mit 

ericht 

Fre — *— 

aſſe Kaffee vorgeſetzt kriegt 

Betrunkene war wie ein 
Sack 

— 

geſunken; wie ein 

ohne 

wieder Hand 

Beit und jtierte 
Un= und 

Ihmwülen Athens. 
Doch fein des AUbjcheues oder 

Unwillens es ahlen, über— 
nächtigten Antlitz. ie Krankheit 
hatte einfach ihren höchſter St and er— 
RR e3 ivar Die - eine Wen 
ing muß und wird kommen! Im 

i ſie ihn wegen 

It 

9r 
% 

erwachen. 

Frar I 

und 
Moin Abſchwellen 

zu 
ſei ine 

Immer 
vor dem 
horchte auf 

—— 
ion an das 

e eine ſchwache Mut 
bi, ü gegen Die gras 

nimmt. 
inen wü 
enir'tens 

Schu u 

t über sei 

ſten Schla iſt er doch w 
nicht ſo wehrlos gegen die eigenen Ge 
danken! 

Haupt 

daß 

ſchickte der 
Sie ließ ſagen, 

Gegen Mittag 
re nad ibm. 

tann jich nicht wohl 
onnanz hatte Mühe, ein Grinfen 

er — man fennt fchon 
des Sergeanien in Der 

) ein, und ſie 
zeſchult, daß e 3 eine 

gung ı nicht t gäbe. \ 

rdonnanz d 

Mann ſolle 
Mochten ſie 

Gleich fiel 
9» militärıfch q 
vni ſchuldt 

der O 
nach — ihr 

werden! 
vollten! 

Eine Weile 
nitätsrath, 

ihr r 
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KL Naer 

ie Treppe hinab 
krank gemeldet 
denten, was fie 

der Zus 

immer, toie 
Wie es geht? 

darauf erichien 
zappelig ivie 

vom Wind hereingemweht 
Was jie machte? Wie fie gejtern ven 
Tag an cht? Er felbit bat fo viel 
zu thun und muß jogleich wieder eilen! 
Die Erinnerung an Fränzchens Top, 
den er Doch verjchuldet, ftörte ihn nicht 
in feiner Unbefangendeit; im Gegen 
ibeil, er trug es Blaumüllers i 

Stunde den Stabsarzt gerufen — 
wenn ſie bei ſeiner Behand lung geblie— 
ben, jo wäre das Unalüdf nicht einge 
itofren. 

„Run, unjer 

Er fei vom 
Krankheit dienſt 
meldete er feierlich. 
ſer auf und trat — 8 
er genau wußte, um was 
delte, und ſich nachher 
lachte, begann er den Fall 

te Wir, die Nugen — 

riſſen, nach der peinl ichen 
R unterſuchen. Er 

mit e 

Batient?“ 

Arzt aefchict, 
—4166 
ul) 

um Die 
unterfuchen, 

Ber den Sinei= 
obgleich 

han— 
iu ſtchen 
nit dem 

aufge— 

Doktorſchab 

befüßte den 
emporaehodener Nafe, taflete 

em —— herum, ſtieß ein paar 
„Dom, Hm!“ ‚heraus 

und — die bartloſen Lippen wich 
tig zuſammen. 

„Ein — hundert — ſechs 
ſiebzig —“ murmelte der Kranke 
Schlaf. 

Frau Blaumüller erſchrak: es ſind 
die Stiefel, die er im Schlaſe zähli! 

„Er phantaſirt,“ ſagte der Zanitäts 
rath wichtig. Diesmal konnie er ein 
leichtes ironiſches Lächeln ſeiner Mund— 
winkel nicht unterdrücken. Gleich fiel 
er wieder in ſeine Rolle und, den Knei— 
ſer von der Naſe ſchüttelnd, warf er die 
beiden ſchönen la teinijchen Worte Hin: 

zu 

v je 
L * 

ag E; 

fi 
** 

in's 9— 

im 

| "Temulentia strenua.’ 
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„Wir merden ihm, menn er auf- 
macht, eine Tafje Schwarzen Kaffee zu 
itinten geben,“ jagte Fener, nach jei- 
ner Müge und dem Zigartenitummel 
— der an der einen 
enfrechten Qualmfaden empoxfandte, 
"Kalte Umschläge auf die Stein fön- 
nen nicht Schaden!” 

Da ward ihr erjt die Komödie offen- 
bar. Wetter nochmal! Sie hat feine 
Luft-zu fcherzen! „Betrunten ift er! 
Betrunten! Machen Sie Doch feine 
Faren!“ rief fie zornig. 

Er bob Schulteın und NWugen- 
brauen: „Nennen Sie es, wie Sie mol- 
len! Wir nennen es: Temulentia 
strenua — ich werde akuten Magen- 

fatarıh in den Rapport fehreiben — | 
wünſche gute Bellerung! Morgen!“ 
Und jort jlatterte er, die Treppe hinab, 

„Welch ein entjeglicher Komddiant!“ 
rief jie laut für fich. 

(Fortjegung folat.) 
— — 

| Segen die Gefahr des Gririnfens. 

Ding | 

| Wan 

ichritt, ohne | 
u jagen, nach der Thür, ja | 

| S 

befände; die 

IMMEr | Hin 
noch nad, daß ſie damals in der letzten 

— und | 

Ungefihts der furchtbaren Schiffs— 
unglüdsfälle der lebten Jahre ift das 
Verlangen nach einer Vorrichtung, Die 
auch einem des Schmimmens Untundi- 
gen Die Ketiung ermöglichen würde, be= 
jorders lebhaft geworden. Daß Het: 
——— und FR pie bisher 
getroffenen —— en im 
Ernſtfalle nur zu ſehr verſagen, hat ſich 
leider in letzter Zeit genugſam erwieſen. 

tönnte eine einigermaßen ſichere 
Zuflucht nur in einer Vorrichtung er 
blicken, die leicht handlich wäre und von 
jedem Paſſagier auf See in eigener 
Verwahrung mitgeführt werden könnte. 
Der belgiſche Gelehrte Charles Janet, 
der ſich bisher auf einem andern 
Gebiete, nämlich in der Erforſchung 
des Ameiſenlebens hervorgethan hat, 
ſie ht ſich unter dem Eindruck des letzten 

chiffsunglücks veraänlaßt, ſeine Er 

fahrungen mit einem kleinen Rettungs 
apparat mitzutheilen, deſſen Tauglich 
keit er ſchon vor 25 Jahren erprobte 
und jetzt bei erneuten Verſuchen an ſei— 

nbeiden Knaben von 12 und 9 Jad- 
ren wiederum beſtätigt fand. Das 
Verfahren iſt ganz einfach und das da 
zu nöthige Geräth kann man in einer 
Kleidertaſche unterbringen. Janet wur 
de auf dieſes PEN durch die Beo- 
bahiung gebracht, Daß Die gewöhnt ichen 

Heinen farbigen Ballans aus Dinnem 
— die allerorten als K inderfpiel 

ig verhandelt werden, ° Feton einer 
heftigen Waſſerſtrömung einen 

außerordent tlichen Widerſtand entgegen— 
ſetzen, wenn ſie gut gearbeitet und nur 
leicht aufgeblaſen ſind. Janet gab nun 
bei den Verſuchen jedem ſeiner Knaber 

J 2 
zul J 

— 
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ein kleines Päc ckchen von der Größe einer 
dem ſich ein Ende 

Schnur und vier kleine Gummiballons 

befanden. Auf ein gegebenes Zeichen 
ußten die Knaben das Päckchen öff 

ie Schnur um den Leib befeſti 
gen, die Ballons aufblaſen und zubin— 
den worauf ſie mit der Schnur verbun— 
den werden. Sobald ſie fertig waren, 
ſtürzten ſich die Kinder in die Strö— 
— die durch das N ufziehen einer 

in einem Kanal erzer ugt wurde. 

tofori mitgeri iſſen und ver— 

n volftänia unter vem Wa]: 
en einige Meter weiter imieder 

6 ö8, ohne daß die Ballonz im 
beichädigt waren, und fonn- 

Ir 
sl ßeldbörſe 

nen, d 

Weshalb leiden wir? 
ir 

Wenn sonen Heilung angeboten wird! 
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ſeine geſchichten 
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New Era Medical insiituie, 
Ecke Harrison, Halsted u. Blue Island Ave. 

lüufen wir inımer fShwadh und Krank fein? | 

Et. Bernard Kräuter: 

a Kräuter 

Ausihliehlin aus. sis 
au ufammengeieht, 

loſeſte, ſiche ſte und beſte 
ka vos Ban Br Welt gegen 

Derftopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 

Gallenfrantheit. Nervöler Kopfihmerz. 

speitiofigteit — i eit. 
ee urzathmigfeit, 
Gelbſucht. Reaebarteit. 

Kolit. Allge meine 

Zetienftechen. Zchwäche. 

Berdroſſenheit. Seiner, wirbeluder Stopf, 

Unverdanüchteit. Dümpfer Sopjidmerz. 

Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigkeit. 
Lebernarre Herzdrucken. 

Leibſchmerzen. Nervoſität. 

Sämorchoiden. Schwäde, 
Müdigkeit. Bläjie. 

Berdorbener Magen. Gaitriiher Ropfſchinerz. 
Sodbreunen. Kalte Hande u Juͤße 
SchlehterGeſchmack Vcberiüllter Maacı. 
im Plunde. Niedergedruͤcktheit. 
Krämpje. Herztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Biutarmnuih. 

Schlafloſigkeit. Grmattung. 
— 

Jede Familie ſollte 

Pillen 
vorräthig haben 

Sie ſind in Apotheken zu haben, Breis 2 
die Schachtel nebit Gebrauhsanmweriung ; fünf < 
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Preiies, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin in 
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p. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
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ten ſich mit deren Unterſtützung jetzt auf 

| sehen um! — tönnen. 

eines ernſtlichen Nutzens 

allgemein 

| freil 

können. 

| wichtigen Rath für dem Fall, 

ı einmal in Kleidern in’5 

ı qui geht und er allenfalls au 

| Schwimmerin ift. 
ſich, von der 

dem Waflfer treiben laffen, ruhia die 
Arme über der Bruft freuzend. Dieien 
u — — Widerſtand verdanken die 
tleinen Ballons ihrer Kugelform, Die 
dem ftrömenden Waffer feinen Un 
griffspuntt bietet; freilich Dürfen te 
nicht an einen barten Körper ſtoßen 
oder jih gar an einen Jolchen reiben, 
wodurch jie unfehldar ei ven n erh il 
ten würden. Es wäre gewi B verdient 

lich, wenn jolche Ver juche währe id der 
jetzigen Badezeit zunächſt von Scht 
mern nachgeahmt würden; X 
könnten von i 
ziehen, namentlich beim Baden 
See; jie würden nach Janets es 
> in Be Im ‚Deere 

Im Falle 

wirde d dieſe 
einfache er lung gewiß verdienen, 

efannt zu werden, fodaß 
riemand, — aber kein Nicht 
ichtimmer und feine Dame, ohne 
kleine Geräth in der Taſche ſich ar if 

jeben dürfte. Die Damen 
ich noch dafür ſorgen, * ſie 

Augenblicke der Noth ihre Taſche finden 
Schließlich gibt Janet 

einen u ßerordentlich 
daß ſie ſich 

Waſſer ſtürzen 

dies 
LS 
See 

beg 

im 

4 
DA "rauen n 

es nämlich einem 
verhältnißmäßig 

ohne tik 

ſchwimmen kann, iſt 
die ſich zum erſten P 

ganz angekleidet in's Waſſer wirft 
unfehlbar dem Ertrinken ausgeſet 
auch wenn ſie ſonſt eine au zezeſchne ete 

Während 
dabei noch 

müßten. 
Manne 

ch 
bung angekleidet 
eine Dame, 

Die Röcke erheben 
Luft beim Herabſpringen 

aufgebauſcht, nach oben und wickeln ſich 
ihrer Trägerin in dem Augenblick, da 

da s Waller über ihr zufammenjchlägt, 
u 

| * und hilflos geme 
Das kann nur vermieden 
die Frau 
Händen die Röcke feſt an ih 

nige Beſonnenheit und müßte 3 

den Kopf, ſodaß ſie ihre Arme nicht 
acht wird. 

— wenn 
im Herabſpringen mit den 

ren Körper 

drückt und ſie nicht früher als im We 
ſer losläßt. Freilich erſordert dies 

zunäch 

Y 
DE 

einige Mal unter Wufficht iger 
Schwimmer geübt werden. Alsdann 
würden ſich auch die Frauen bei einem 
Schiffbruch eher zu helfen wiſſen. Den 
Nutzen und die Nothwendigkeit auc 
diefer Maßregel hat Janet an jungen 
Mädchen erprobt. 

— 

Ficst; ge 

Ein Londoner Menſchenfreund. 

Yus London wird gejchrieben: Sir 
Ihomas Yipton, der im vorigen Jahr 
während der Jubiläumsfeier der Wein: 
zefin von Wales, die Geld jammelte 
zur Speifung der Wrmen Londons, 
nen Che über 25,000 Ltr. zufandte, 
ift mit einem neuen Plan her: vorgetre 
ten, der auf die Errichtung billiger Re 
ſtaurants und Koſthäuſer in allen 
Theilen der Reichshauptſtadt abzielt. 
Letzten Sonnabend erſchien in der 
amtlichen „London Gazette“ eine Un 
zeige, wonach diefe als „Wierandra 
Iruft” befannt gewordene aemeinnü 
bige Gefellfchaft bei der Königin um 
die Ertheilung eines Freibriefes einge 
fommen ift. Die Königin bat dem 
Brivy Council die von der Prinzeffin 
Ulerandra von Wales, dem Herzog von 
Norfolt, vem Richter Sir Francis 
Senne, Sir Francis Knollns, dem Ge 
jchäftsfüihrer des Kronprinzen, Names od 
Kinomies und Sir Ihomas Lipton un 

% 

as 
1 
P 

ei 

| terzeichnete Bittjchrift überwisien. Die 

| ven läuft am 

! rer von Thee aı 

Zeitfrift zur Einreichung von Ginwän- 
20. nr ab. Sir 

Shomas Yipton hat als s Verkäufer bon 

Schinten und Sped und ale Einfüh— 
15 Ceylon, wo er große 

Theeplantagen beſitzt, in wenigen Jah 
ren ein großes Vermögen erworben, 
und ſeine in allen Stadttheilen Lon 
dons und in vielen Provinzſtädten be 
gründeten Geſchäfte, die im Vorjahr in 
eine Handelsgeſellſchaft mit begrenzter 
Haftpflicht verwandelt wurden, ſollen 

vor dieſer Umwandlung einen Reinge 
winn von 176,000 Lſtr. jährlich abge— 
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worfen haben. Dieſe Geſchäfte 
den vorzugsweiſe von Käufern 
dem untern Mittelſtande und der 
beiterklaſſe beſucht und erfreuen ſich 
der billigen Preiſe wegen großen Zu— 

laufs. Es wird kein Kredit gegeber 
Sir Thomas Lipton hat für feinen‘ 
neuen Plan eine Gründungsfunme 
von 100,000 Litr. bei Seite gelegt und 
mehr zugefagt, falls diefe Summe 
nicht ausreicht. Es 5 ſich nun: 
entſpricht dieſe gewiß wohlgemeinteBe 
twegung einem Öffentlichen Bedürfniß 
und tann fie ohne DBerluft für die 
Gründer ausgeführt werden? Beide 
tagen fann man ohne Zögern beja= 

wer⸗ 
aus 

Ar: 

| aber nur für die untere 

titlich 
ſchieden ein öffentliches Bedürfnif 

u | 

ı des | 

| werde, die zur Weltausitellung 

Ausſtellr 
ſo 
9 

| zu 
er 

Die 

eingeführt 

| und dauernd gebeilt 

| tags 10 big 4 Rachın. 
! fünnen, 

| tirt. 

ben. Das Reftatätlonsihefen in Lon⸗ 
don iſt zwar nicht mehr ſo ſchlecht be— 
jtellt, mie vor einem Vierteljahrhun— 
beit, al Schreiber diejer ‚Zeilen nichi 
jelten fih an einen Schugmann men- 
den mußte, um in einer verfehräreichen 

| Straße ein Gplofal ausfindig zu ma- 
chen, Daß, wenn es mit Mühe und Noth 

| entdeckt war, dem hungrigen Beſucher 
keineswegs ſehr 
Theuer war es zudem. 
ſind in 
ſchöne 

appetitlich vorkam. 
Seit jener Zeit 

allen beſſeren Stadttheilen 
e und auch billige Eßlokale ent— 

ſtanden, wo man gut bedient wird und 
| Sejchäftsleute, Schreiber und Wrbeiter 

Alle diefe Lofale find | 
Mitteltlaffe | 

Der Arme und der auf ge- 

eſſen können. 

beſtimmt. 
| fegentlichen Verdienſt angemwiejene Ar 
| beiter jpeift noch immer jehr jchlecht 
| und unter Bedingungen und in einer 
; Umgebung, die oft anefelt. Davon 
fann fich jeder überzeugen, der die fetti- 
aen eelshops (Ualläden) und jonfti- 
gen Ehlofale in den Ürbeiterquartieren 
im Ditende zur Mittagsftunde befucht. 
Der Urme erhält zu wenig für jein 
Selb und was er erhält ift weder appe= 

‚noch nahrhaft. 83 bejteht ent— 
iß für 

billige Reſtaurants. Die Anfeindung 
von Lipton befürworteten Eßloka 
wo der Arme zum Koſtenpreiſe 0 

kaufen kann, entſpringt dem 
elben Brodneide, der vor Jahren der 
—— von ſaubern, billigen und 
efunden Arbeiterwohnungen Schwie 
—— n bereitete. Yord Romton, Bea 

Stiftung und andere Brivatge 
ſellſcha fen haben bewieſen, Daß eine 
—— Behauſung der Arbeiter- und 

rmenber re zu billigen ‘Breifen 
such in London mödalich ift. Daß die 
Gri indung billiger Reſtaurants auch 

» geſunde finanzielle Spekulation 
muß ein fo erfahrener Gefchäfts 

ann, wie Thomas Lipton, der 

die Verſor Fung der 60,000 auf 

er Salisbun p-Ebene zu Manövern 
erfammelten Iruppen übernommen 

hat. an beiten willen. 
nd 

Ein neues Fürtitengaftbaus in 
Paris. 

der der 

** 5 

— 
Sir ti 

— — 

Als Napoleon der Dritte zur 
usſtellung von 1867 die meiſten 
archen Europas inParis empfing, war 
ür ſie Raum genug in den nationalen 
Paläſten. Der König von Preußen 
twohnie in einem ylügel des Louvre, 
—* Bapillon de Marfan, Naijer 
Ylerander Il. mit feinen Söhnen im 
Elyſée-Palaſte, der Kaiſer von Defter 
* ebenfalls im Youpre, Geitdem ha 
b n ee —— Muſeen und verſchiedene 
Ver ings ei bon dem 

Welt 
Mo —— 

Loubre 

Repub 

taue auf, als Kaifer Ni 
Paris beſuchte, 
weil der Zar in 

Die Frage 
tolaus vor ziwei Jah 
aber fie blieb ungelö 
der ruſſiſchen Botſchaft abſtieg. Für 
den zen: bon Bulgarien, den König 
bon Siam und andere Bejucher miethete 
die — e rad ein Privathaus im der 

yenue Hoche. Yebt taucht iwieder Die 
Frage auf, mo die Nepublif im zimmer 
jahren die Monarchen beherbergen 

fom 
tehiteften, wel 

rei 
it 

men möchten. Es arbt A 
che die Anficht verfechten, nichts wäre 
leichter, als einige Gemächer des Lou 
pre und Die Wohnung, die ber Prinz 
Stapoleon im Leinen Palais Royal inne 
hatte, für diefen Zmwecdf einzurichten und 
mit geeignetem Hausrat, der unbenußt 
im Sarde- Meubles ı naehäuf: ift, wür 
dig auszuftaiten. Nur müßten dann die 
Stanzleien u, hRechnunaslammern aus 

dein Valais Royal und ein Heer von 
Beamten, die im Youpre fürftlich mod: 
nen, anderweitig ein Obdad) erhalten. 
Schon deshalb machten ich gegen Die 
schführung Diefes Planes mächtige 
infliiffe aeltend, und es wird Die Er- 

bamına eines newen Palaftes für hobe 
ingsgäſte angeprieſen. Neulich 
gar der Entwurf eines ſolchen 

Zöglingen der Architel 

Ei 

wurde 
Palaſtes den 

turabtheilung in der Ecole des Beaux 
Arts als Aufgabe geſtellt, und für ei— 

nen dieſer Pläne, der den Bau an das 
eine-Ufer in Paſſy unterhalb des 

Trocadero verlegt, — ſich Befür— 
worter in der Preſſe. Dagegen erhob 
man von anderer Seite den Einwand, 
daß abgeſehen davon, daß die Staats 
oberhäupter, die in Paris zuſammen— 
tktreffen könnten, nicht alle miteinander 

Der berühmte chineſiſche Doktor 

— 
iſt noch immer allen anderen Speziatiſten weit vor— 

us in der Heilung von bartnädig en und langwie: 
Krankheiten durch Scine berühmten veger abi 

lichen Heilmittel. derte werden noch immer ge: 
ilt deren Leiden e der Kunſt der beſten Aerzte 

und Auslandes geſpottet haben. Amerila 
erzte, die dieſes wunderbaten ! 
" unterfucht haben, find jo voll 

er Heillrait überzeugt, Dab 
Kanne täglich Ya ıtienten aichiefen, 

n Stande waren zu beilen, ibe Vorur—⸗ 
theil wur de bejeitigt dur die wunderbaren Kuren, 
die er täglich vollbringt. Ueber 5000 pilanzenitofi: 

Seilmittel, Die bisher noch nie in Dieic! Yand 
wurden, Sie mwirten auf Gub wie duch 

ftärfen und erneuern jedes Urgan 
Slörver$ und entfernen ktaunkhafte 
Urt. 
Dronaiti ie, 

igen 

liche 

Sauber, 
den Theil des 
Zut d 

e alle Krant: 
die namentlich 

hänfig vorkom— 
Alle Krankheiten 

Ratarrb u 
Lungen, 

egen waãctigen iv 
ıd dauernd acheilt. 
der Geber md der Nieren 

In srällen, die al3 bojtnungs 
worden ſind, iſt es beſonders rath⸗ 

dieſe wunderbaren Heilmittel, denen jo viele 
roer Chicagos und Umsegend ihr Leben und 
eGlückſelioktit verdanken, zu obiren. Zaudert 

denn dieſes iſt die Saiſon Jahres, in 
r ernitlichere Erkältung us nicht ver— 

iffigt merden jelten. ? unter guter 
urie andelt Undeilbare werden nicht 

onımen. Konfultation ftetz frei und gebeintges 
en. Während der rädbften Zeit will” Dr. Gere 

Q Ghan jeine Gebübrentare anf die Hälfte er: 

mäßigen für Eolche, twelche fih jegt bald in Behand 

hına begeben deshalb zögert nicht, jondern nehmt 

pieje großberzige Diferte jofort an, ehe es zu 

(pät ift. 

Ma send, 

aufgegeben 

no » ch 

hftunden don 10 Worm. bis 8 Ahındi. Sonn 
Leute, welche nicht vorſprechen 

follten Voſtmarken ſür Ueberſendung eines 

Fragebogens einſchicken. Heilung per Brief garans 

Natienten in jedem Etadttheile befugt Wie 

Epraden aeiprogen. 

258 STATE STR. 
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gründlich | 
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| 9Ubr nung bis 7 Uhr Abends; So 

| halter und 

| grates, de 

' mwahl an Yabrıfpreien 
ſchen 
| nahe Ka 

5 per Monat, Medizin eingefchtofen. 
Das KIRK MEDIGAL DISPENSARY 
it Das erfte allet ahnlichen Inftitate in Der Heilung bon delifaten, vecalieten 
und tompligissen Krankheiten von Munncen, Frauen und Kinoern. Uniere 
Methode in’ Der Behandlung vun Rrankkesien ug Mfters, wie 

Hämorrhoiden, Fiheln, Geldhmwüre, 3 
iit q wiſſen jd aftlichen Erfahren 
jah dien und Unter ſuchungen 
art Kern, berbarifhen und vAmen 
bandlung .Diejer. jo allgenieinen ur 

wöhnlichen Beſchäftigung, noch mwerven 
Unſere Be handlungsmethode in Biefen 
funden wurde. 
Das Itefier, Ligatur und andere jehnıerabaf 
durch i 

Fäl 

hte fachmänniſchen modernen Methoder 

len rit im gan; 

Eie bat die. Behandlung von Witer Rrantbeiten 
te Wlethoden als 

ı wird Die Heilung zum Vergnügen ftatt zur Dual. 

Eiflures etc., 
gen aufyıbaut und ift dus Rejultet lang: 

Hierdurh haben mir auf immer Die 
Yen Methoden abgeithafft bei der Ke- 

tabaften Leiden, und hiermit Behaf- 
tere find jegt einer volllommen — er; slofen und dauernden Heilung, ficher, 

‚ en unfägliche Sun len auferlegt, 
ubre Abhaltung von ibter ge: 
um Xinderimg zu ethalten. 

Sande anerfannt al3 die beite, bie bishet er⸗ 
zu einer eratten Wiffenihaft erhoben, bat 

Barbarismus bejeitigt und 

ızert 

Ueberbleibfel des 

Weshalb unveridjänte Preife zahlen, 
an 
ohne Schmerzen oder Abhaltung vom Gejchä 
Unſere vreiſe ſind ſo niedrig, daß Niemand 
Gure“ zu Nutzen machen zu können, 
tönnen, machen wir Arrangenents 
_ „Wir haben taujende von yällen in ‚Sbic 
all jein . oder ivie oft Ihr in 
rantie für leb lär idliche Heilung. 

tönnt, währen d br in Behandlung jeid, 
Ichied bei dem Nejultat der VYebandlung. 

Baricocele vder geichiwollene 
Patienten werden nicht dom 

äh idlung 
Oper ratı zu unte 

— gte. 
Hudrocele ww vd mittels umjere 
Nieren: und "atenleiden | 

werfen, 

andenten, foltt: 
Behbandlunas-hurg 

per matoer booea oden 
Mittlere und oder ix 
ſchnell ur I 

heilt wo 

Strantheiten & Diagens, 
eit ec afii 

Katarrh, — 
öbren ve tden Durch i 
Kerulta 

neiten, und 

durchnu 

hit r P 

des Miet medical Fis penjat n 

immer 
rd 1 

he Ni utcht iiber Wi 
e% ı 

Kom iultation iſt jrei, 

Zimmer At und 212, &hicago Opera Houfe Bldg., 
> Str., ?. Glarf u. Waihington 

befreundet jeien und 
porziehen würden, 
Gafthof unter demſelben Dache 3 
nen, jene Gegend zwar allerdi 
der Nähe der Ausſtellung, aber 
von allen Theatern und Veranü: us 

orten liege, nan daher den Säften mi 
ıterfunft teine Yı 

5 A er — * 
einer ſolchen Un 
lichkeit böte. 

nem neuen 
d : plö lich t 1* erarumd 

ir Jird, Es iſt dies bie in ein Xi 

des Bots De "Bouloa ea 
atella, die einit 

des Grafen d’' — t 

ube 

Bat 

Abenteuer 
war und bis vor einige 

ze632e* Mai 
jEBIGET Die 

die bei 

art dem Staate 
1, Millionen abzutreien. 

instand zu fegen und N 
Smed einzurichten, mil 
fichert wird, a hermals 

nen ausgegeben werden, 
wäre damit den fürjtlichen ‘ 
teiten, für die fie beftimnt 
noch weniger gedieni, als mi 
ferne am Quai bon Bai aſſy. 

ort (s'non 
Lei, den ılernen 

für flein 

Geſchäft abgeha 

zmethode und haben Hunderte kurirt 
nit. wochenlangem Xerden 

2 wahrſche 

nicht wie in einem 

ene 

ren 
engliſchen Philantropen Richard 

ſo 

Iten 

Kr pur RC undlung l iu irt; 

andere t u be chnen 

der Le ber und Fingeweide, Tiopepiin und Unperdaulichteit jowie 

Bruch Spezialiſten für Bruchbänder und Rehandlung, 
it geyeilt Bun u. 

arın iit, 
und wo us ve niedt 

e wöchentl 
c DER alte 

iche 

Baer Re tho de ih! te 
jede Arbeit ver 

Adern im Scrotum Wirt 
wahre 

n 

Thwindiuht. 

Floor. 

inlich 

zu woh 
nas in 
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gun 

mehm 

von ei: 
rains“ 

gerückt 
d yil na 
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berühmt 

dem 
y W;; 

Wü ee 

VerstYplung, 
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zum 

Nimm nur 

rird g 
mit dem Namer 
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uf dent 

PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 

Ba det. 

drang 

ieσ— UNITED: 

Ein Metter im de . nn. 43 der Noth, 
————— ———————— 

ein treuer Freund und weiſer Rathgeber für Alle, 
welche an Geichlechrs- sftranfheiten und Verlust 
er — J leiden, iſt d 

eo : Der Nettun— 32⸗Anker“, 

e ichen Bildern 
Nlbba: ıDlung über Fran 

Ioie Eheıt. 
Geſchlechts, die in den Eheſt 
Wird nach Empfang ve— 

im einfachen Umſchlag ſor 
geſandt. Adreſſe: 

—— UTSt HES HH 
0 20. Y. 8. St., 

tettunngs-Wırfeı 
ba: 

25 13. ın 

‚IL-INSTITU 
New Yoı 

r“ iſt auch zu ha 
Salseı. 244 

WORLo: S MED! 
INSTITUTE, 

n bei 

unübertreffli he 

Aufl 
und einer 

Seranfheiter und findere 
Unentbebrlich ir junge Leute beiberlei 

ıD treten wolicı. 
ost arten 

giam verpadt, jrei jue 

T, 

k, N. X 
in Ebica 

ge SHalfted Str 

GAL 
64 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 

gegenuber der Fair, Derter 

Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene de 
zialiſten und betrachten es als eine Khre 
Mitmenschen jo Ichneil als möqlıch Du 
zu Heilen Sie bei len jrimdlich ı 
alle geheimen Mranfbe teı der Männer 
leiden und Menitruationsftörunge 
Speration, SBauttranfheiten, 

ihren 

Eperationen don erster Alasie 
fate Heilung von Brüchen, Krel 3 
(Dodenfranfbeiten) :c. l 
rathet. Wenn nöthig —— wir B 
Privathoſpital. Frauen werden 
(Baıne) behandelt. Behandlung, ınkl. 9 

nu Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dies aus. — St 

nta 
2 Ubr. 

Bruͤ 
Mein ner 
8 Bruchb 

J ſammtlichen deut 

für ein jeden Bruch zu be 
Verſprechungen, keine E 
zıtät, feine Unterbrechun 
it frei. Gyerner alle anderen 
Bandaaen für Naberbrüc de 

| Xeibbinden für sch 
| Unter eıb Di ıtter 

Dängebarch und fett 
"Su mmiſtrümpfe, Gra 

alle Appar 
Verkrummungen des 

r Beine und Fuüß 
ter Aus 

rräthig, beim 

Ron t Wo! fertz, 

x, ın reichhalt! 
aro 

zabri fanten Dr. 
ndolnh Str. 

DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial-Arz 

fur lugen-, Ohren-⸗, Naäſen— und 
Salsleiden. Bebandelt dieleiben grü 

u scan eit ber mähigen Preiien, ichmerilos 
nach umübertrefflihen neuen Methoden 

ihre 

Folgen 
Selbjtbeiledung, verlorene ——— 

Building. 

IK eft (y uch u 
di 

fich 

geitverluit, 

be für ein paar Dollars Euren Bruch 
das Vruchband für immer weglegen könnt. 

cht unſere berühmte „VBerfection Rupture 
ven Gebühren nicht im Boraus bezahlt werden 

Abzahlungen. 
et von Bruch und ganz gleich, wie alt Euer 

und geben Euch eine pofitive Ga= 
Ge fahre en in der Anwendung aus, und hr 
Alter und Geichleht machen teinen Unter: 

wenn 

bt alle 
richten. 

geheilt ohne Schmerzen oder Operation, und 
ſie in "eh andlung find. Wir find die Erfinder 
lieber jabret ang litten, als fih der gefährlichen 

und die oft außerdem die jhädlichiten 

ohne Bejchiwerden für den Patienten. 
ıden vernadhläffigt werden, da feine 

erſten Anzeichen von Schmerjen 
Sedmenien im abgeſtan denen 

beiten in dieſen wichtigen Organen 
viuchen laffen und einen vollitändigen 

Art. Berluft von Rraft der Jungen, 
dſünden zurückzuführen find, werden 

jelbiges it ganz verichieden won anderen und 

wdlich geheilt. 
Kopfes, der Kehle, Lungen und Sun: 
yerrraschenditen und jufriedenftelend- 

allen Arten von Nerven : Krant: 
finden jchnefe und dauernde 

yeiten Des 

te Die ul 

alttat au 

Art geplagt werden 

tonſultir 
g ſchon 

die alt etablirten Spe- 
lange die Dankbarkeit ihrer 

yu eri abren, was für Euch gaeicheben kann. 
Spra und Ihr erhaltet eine ehrliche 

e neue und zentrale Office und 
um laßt Euh für immer beilen. 

ip10,17 

chen 
njer 

ı Srantbeiten 

Spredhitunden 8—9, Sountags 9—12, 

he Epes | 
leidenden 
Gebrechen 

inter Garautie, 
Frauen— 
n ohne 

von 

26. 

dein: 
13 10 bis 

bi 

un u 

de. 

ı erfundee 
yand, von 

ſchen 

zten deut⸗ 

udlich 
und 
Der 

harinäckigſte Naſenkatarrh und Schwer— 
hörigfeit wurde furırt 
erfolglos bliebei. Künstliche Augen. 
angepaßt. Unterfuhung nd Rath 
Rlımıfk: 
sUhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
taqs 8 bıs 12 Vormittags. 

Dr. SCHROEDER, 
Anerlannt der beite, zuve 
„Zahnarzt, jest 250 8. 
Etr., nahe Hochbahn-Statı 

Zähne 35 und aufwärts. Zä äbne 2 103 
Zähne ohne Platten. Gol d- ind ©ı F 
halben Preis. AlleArbeiten — 

Keine Kur 
Steine Zalung 

wo andere Aerzte 
Bri ilen 

frei. 
265 Lincoln Ave., Stunden: 

1 Soum: 

2 bis 8 Abends. 

rläſſigſte 
Tivifion 
om. Fe ıne 

ezogen. 

Y DR.CRMN 
Deuticdher Spezialarzt 

für alle 

Geheime, Hervöfe und 
Chronische Krankheiten, 

KB. a 
Verlorene Mannestraft, Nerven 
Idwäche, Entleerungen men“ Saigen jw 
gendliher Ausihweifungen werden für immer duch 
meine wesen DBehanblungsmethoden und namentlic 
durch direfte U wendung von @lettrizität geheilt. 

Gejchlechtstrantheiten De ne 
Dlaje, Nieren, Leber und Lungen werden im 
furzer Zeit unter voller Garantie gründlich kurirt. 
Stri werden durch Elektrizität in einer 
Strikturen Behandlung ſchmerzlos entſernt. 
RM 35 und alle Haut: und Bluts 
Blutvergiftung U 
30 Tagen ohie Queckiilber kurirt. 
Ü 1 F 2 * 

Rheumatismus und Frauenkrankhei⸗ 
ten und alle als unheilbar erklärten Leiden können 

“HE Huch die wunderbaren eleftriihen Sinftrumente 
dieies Arztes und jeine neuen Arzneien leicht und daue 

eilt werden. 

Nil, die ion So oft dur mediziniihe Anftals 
[, ten, freie Urzjneien, Gürtel und andere 
windel Betrogen wurden, follten fich vertranen#nof 

rahanı wenden, denn er wird ihnen fider bie 
imdhert wiedergeben. 

Nagrf : een, Auswärtige önnen brü —— ſtei Sera 
Sprecdhiiunden täglich von 9-6; Mitwochs und Sams⸗ 
tags von 9-—7:30, Eonntags von 11—12, Abdreifirt 

Dr. Th. P. Craham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,lll. Zimmer 1109. 
Nehmt Eievator zum 11. Floor. 10mz1jbdj 

EW VOR 
DENTAL PARLORS U 

182 State Straße. 
Bis zum 15. Juni 1898, 

Unfer be es Gebiß 

Nicht mehr! Nicht weniger! 
‘egt bietet fi Euch die Gelegenbeit, die hodyfeine 

Arbeit der New Yort Dental Parlors zu 
dDiefem billigen Preife zu erwerben. Kommt 
bringt Gure Freunde mit und ſeht Euch unſere Arbeit 
a ir werden Euch zufrieden ftellen. Billige Preife 

dere zahnärztliche Arbeit. 19mz6mt, bb 

Sronen und Brükenarbeit eine Spezialität, 
Shut:Garentie für 10 Jahre. 

den 8 Bor. bid I Abends. Sonntags 10 bid & 

} » Dr. Ehrlich, 
Se um d Ohrenarzt = 

d, itet Blindheit und 
iz ubheit. au Krankheiten der Augen, 

9 ven, Naſe und des Halſes tönnen ſchmerz 
id ſicher ee f werden durch die neue deuf⸗ 

abjorptive Wethode. Keın Meffer, feine 
Bi Giite, ıı och an ende Stoffe mehr nöthig. Bas 
u dv ı Gegenden fommen nad Chicago 

un den geheil t. Hunderte von Fällen werben 
br tb behandelt. Die Methode ift jo einfach 
u dh sit a wirfend, daß jie ebenio jicher heilt 

ı zeibitbehandlung bei auswärtigen Kran» 
© :tatttehanbiieg ige 

uf ER brieflich frei. Adrefjire: 
. n Ave, Dr. 9. Ehrlih, Ehrcago. — 

che Ken nit: 8 Uhr Morgens bis Uhr Abds.; 
-12 Mora. lömar, mi, bw 

für alle 

ich 

Fi ıqebogen zur 

Bruch geheil. «“ 
Reine May 
Keine Rü: 

Hein Meier. 
iprigungen. 
lernen Federn. 

| den: Boljter. Yeidyte, ftarfe 
‚ und fihere Bruchbänder. 
Größte Geſchicklichteit. 

7he Dr. Allshouse 
Truss Co., 

163 State, Ecke Monroe Str., 
2. Floor Gagiddlj 

Spregitunden 9 bi 5. Sonntags 10 bis 12 We, 

geill Euch ſelhſl mer alle 
Krankhe;⸗ 

i und unnatürliche Er — der Harn⸗Organe. 
Beide — Volle Anweriungen mit jeder 
siaiche: W $1.00. Berfauft von & X. Sta5l Drug 

). ude Empfang des Preifes per Expreß ver⸗ 
Adreile: EL Stahl Drug Com * 

Bas Buren Straße und 5. Avennue, Chieage, 
— nois. — 

DIE 
* Optikus, E. ADAMS STR, 

Genaue Unteriuhung von Au ugen und Anpaffung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konfultirk 

French 
Specific 
heiltime 

Iundt 

| ung bezüalih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adauıs Str., 
negenüber Boit-Office. 

N WATRY, 
99 E. Randolph $tr, 

Deutjher Optilfer. 
Briiien und Wugengläfer eine Spezialität, 

‘ Kodats, Gameras u. yhotegraph. Material. 

fung zum | 
co nn ntags offen. 

man | 

'Dr.KEAN|ı 
Spezialist. 

Etablirt 1864. 

159 ©. Glarf Sir.....: Chicago. 

B, GRIESHABER, 
Tabrifanten von Goldfedern, Haltern und Blei: 
fiften. Federn reparırt. 2ipim 

86 STATE STR. 

Dr. 3. KUEHN, 
(früher Affiitenz- Arzt in —3 — 

Spezial⸗Arzt ſar Haut- und Gef 
heiten. Strifturen wit sten ie 
Office: 78 State Str., Room 29-&pre@ 1% 
1—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10-11, 

eu: ’ 

Dr. Albrecht Hey m, Rerven am. 
Langjährig ezialiſtiſch us an dentſchen 
tenhauſernund Univerfilate Kliniten. gl 
Erb, Heidelberg, 103 Randoiph 
Gebäude, Telephon Main 2019, Das 
den 109-3 anker Sonntags. 

er lo 

\ 
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Man beachte: 

84 * Salle Str 

Cru DEN %- alten seimalh 

ee Zahrpreife nad) und von Europa. 

Srgielität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldjendungen- 

TI Erbihaften TE ingejogen. Borfhuß ertheilt, wenn 

gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 

Vollmachten u notariell und tonfulariic beiorgt. 

Militärſachen 
Liſte verſchollener Erben. — — NKonſultationen frei. 

en Map ins Uusland, 

— Konſular- und Rechtsbureau: 
3. Confulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 

Sonntags offen von eo bis 12 Uhr. 

A. KELLINCHUSEN, 
S2 LA SALLE STR. 

Bilfige Fahrt nach Europa! 
Paris......522,.79 

Bajel......827.19 

Strafbura. .827.40 
und nad) anderen Plätzen entiprehend nicarig | 

mit den Danıdjern der 

Holland⸗-Ameritka Linic. 
Nad) wie vor billige Heberjahrtspreiie nah | 

und von allen europüiichen Hafenviägen. 

3mal Geldjendungen ai Bas, 

Vollmachten, Reiſepüſſe et 
Fonſulariſche Beglaubi 

durch die 

ler Form ausgeſtellt. 

guugen eingeholt. 

Tonitige Gelder erungezogem 
Erbſchaften —* den erfahrenen deutichen 

Notar Charies Beck. 

Konjultationen—mündiıd; ober ihriftlih--Frei. 

Man beachte: 92 LA SALLE STR. 

nn auch — — —— offen. 

 HClaussenius &Ch. 
Internationales Bankgejchäit, 

gegründet 1864 dur 

Konsul H. Glaussenius. 

BER Grbichaiten unjere 
Spezialität. "ER 

Ueber 19,000 Erbichaften feit den leßtem 
80 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Borjhüffe gemährt. Dofumente aller Art in 

gejeglicher Form unter Garantie ausgeitellt. 
Ronjultationen mündlid) und briejlich frei. 

—— 

Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und 
halb er die ft 
| Eicherheit feiner Berfon verflagte, da 

RBabelsahlungen 
auf alle Pläge der Welt zu Tageskurſen. 

Alleinige General- Agenten für die WSefl- 
lichen Staaten der Scamelldanıpfer- £inie 

des „„Horddentihen £lond‘* 

Bremen— Southampton— NemYort— Genug 

Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 
Sonntags ofien von 9—12 Uhr Beza, * 

Ylinbdis 

 J.$.Lowitz, 
99 Clark Str., 

gegenüber Dem Courthouſe. 

Gxzkurlionen 
nad und von 

Deutichlaud, 
Deiterreih, Schweiz, Luremburg 2c. 

Geldfendungen in 12 Sagen, 

Uremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbank 5 Trozent Zinien. 

vo ſlmm
achten notariell und 

tonfulariſch. 

Spezialität: 

er Srbichaften 
Vors | tegulirt; Borihuk auf Verlangen. 

mundichaft für Minderjährige arrangirt. 

Beutfches Ronjular- 
und Redhisburean. 

99 Clark Str. 
—— bis 6 Uhr Abds., Sonntags 812 Vorm. 

 Billiges Seifen 
mit aflen Dampffhiffs- Sinien nnd 

allen zn Linien. 

© Ueber Yand und Meer in circa 8 Tageu. 
Nach Deuticlaud ‚„„Exrtra Billig 
Nah dem Den 5 
Nah dem Weiten ” 

« Berne . —. „ 
eberhaupt von oder nadı 

allcu Blägen der Weit | 2 ‚extra Binig‘ 

„ 

”„ 

Dan wende fich gefälligit an dıe weitbefannte Agene | Schule paffe. 
kur von 

R: J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſage- und Wechſel- Beinält, | 

171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Olten Sonntags bi 1 Ubr Mittags. 

Gie Gie Transatlantique 
Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 

Blle Dampfer dieier Yınnie machen die Reiſe regelmäßiqg 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nach Südd utſchland und 
ddiljtlj 

71 DEARBORYNY STR. 

E Banice W. Kozuinski, Se'ssenene des ven 
gb — — — — 

Beaver Line Royal Mail Steamships. 
fen jeden Mittwoch von Montreal nad) Liverpool. 
ets⸗ ua Europa 827. 

©. F. WENHAM, 
Tel. Main 4288. 136 A Glarf Sir. 

F 2. 50. 50. Kohlen, 82.75. 

Amdiana Nut....202.......82.50 
andiana Lump -...........82.75 | 
Birginia Lump ........... 83. 00 
Egg. Range und Cheſtnut zu den wies 

drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
To 103 E. Randolph Str. 

Mile Orders werden C. O. D. ausgeiährt. 
TELEPHON MAIN 813 

| * MeAleeſe, 

I delte 

man böre! 

| jo angenehm, wie unter 

| wird er da! 

| aleich nach Beginn der Gerichts-Ver— 
! Handlungen — wird. 

ſtand in Lake County, 

denerſatz. 

Hölle feurig ſei, 
ſe geeignet, ein Pulverhaus aufzuneh— 

wenig für eine Schule paſſe, wie die 
Hölle für ein Pulverhaus, ſo ſei das 

die 

richtung 
| würde. 
| wies dann auf das 5. 

ilmabw | 

| Tich Sei. 

| den Verflagten zu Schadenerſatz 

rath: 
Zimmer 305, Schiller Building, | 

Undani der Weit! 

Gebeugt unter der Lat der YJahız 
Jowohl, wie unter der Schande, in ih 
ren alten Tagen noch Betanntichaft 
mit den Öefängnigmauern machen zu 
müſſen, wurde neulich Wbends auf eine 
bon — Pflegeſohn vor Frie 

densrichter gegen ſie angeſtrengte Kla— 

Gefähed dung des öffentlichen 
Eliſabeth Guy von 

Gefängniß überani 
* Vom Anblick der alten Frau, 

e ſche on mit einem Fuß im Grabe 
t, ſowie von der bloß auf Vermu— 

begründeten Anklage war Ge 
F Bermwalte Ino. MeAleeſe 

ief exariffe n, dat; er öffentlich 
anze Zegebenhe it als einen ſchurki— 

ſchen Anſchlag gegen alles Menſchliche 
ezeichnete. In ſeiner langiährigen 
Thätigkeit in ſeinem jetzigen Amte, 

das ihn mit ca. 50, 
26 nn MarırY nen in Berührung ge— 

!ohn. 

J 

einem 

F Tau 

burg Dem 

= un 2 2 

2 

A 

t, jei ii i 7 traurigererFall, wie 
der vorliegen tiemals vorgekommen. 

Die Frau —— während einer 
langen Reihe von Jahren Blythedal 
wo ihr Mann eine Anftellung in einer 
Kchlengrube hatte, Die es ihm da nkei⸗ 
nes guten Einkommen nöglichte, 
eine angemeſſene Summe beiſeite zu 
legen. Da die Ehe des a —* ⸗ 
los geblieben, ſo adoptirten ſie vor 
Jahren einen kleinen Knaben, 
akt r unter der forafamen BFle 
Mdoptiveltern zu un nun 
Xahre alten kräftigen Manne entmi- 

Kurz vor feinem Tode, der un= 
aefähr vor drei Wochen eintrat, ver: 
machte der alte Gun feinem Pilegefoon 
jein ganzes Vermögen unter der Bes 
Dingung, dad derjelbe fich der hinter- 
laffenen Frau forgfältiq annehme. Wie 
die Sachen nun aber nach Unfticht des 

lee; ie 

ern 

eqe jeiner 
nmebr 21 

Gefänanikvermwalters Mk 
ijt der Sohn bedacht, feine alte Pfleae- 
mutter aus Ddem®feqe zu räumen, meS- 

megen Gefährdung der 

tampr 
liegen, 

ſelhe 
— — 

dieſelbe gegebenen Falls ein Licht um— 
ſteßen oder ſonſt eine Unachtſamkeit — 

— begehen könne, was ſein 
Leben in Gefahr bringe. Mit Rückſicht 
auf die jetzigen Gerichtsferien muß 
die bedauernswerthe Frau einen vollen 

Monat in Vorunterſuchungshaft zu— 
bringen. Herr MeAleeſe wird aber 
Alles aufbieten, um ſeiner Pflegebe— 
fohlenen den Aufenthalt im Geſängniß 

Umſtänden 
machen. Auch 
daß der 

eben möglich, zu 
in wirken, 

nur 

— — 

Ein Höllen⸗ urtheu. 

Ein californiſches Gericht hat kürz— 
lich entſchieden, daß die Hölle ein wirt 

Frage ent— 
woſelbſt ein 

Schuldirektor in die von Julia Sher— 
wood geleitete Schule kam, um einige 
Jungen zu prügeln, die ihn geärgert 
yatten. Die Lehrerin mwiderfehte fich 
diefem Aniinnen und fchüßte die Kin- 
der, worauf der Herr Direktor ihr in 
jeinem Werger vor der ganzen Klaife 
zurief: „Sie pafjen jo qut für eine 

licher Feuerpfuhl jet. Die 

ı Schule, wie die Hölle für ein Pulver: 
haus!‘ 

Die Lehrerin verflagte ihn darauf 
wegen Berläu mdung auf $1000 Scha= 

Sie führte aus, daß der 
VBerklagte ihre durch den ermwähn! 
Wusdrucd ale Qualifikation für ihroı 
Beruf abgejprochen habe, denn da 

fo jei jie in feiner iei> 

ebenſe 
* 

men, und wenn die Klägerin 

gleichbedeutend mit der Behauptung, 
daß Klägerin überhaupt nicht in eine 

Der Advokat des Verklagten machte 
dagegen geltend, daß es gar 
nicht erwieſen werden könne, daß 

Hölle kein geeigneter Platz 
eine Pulverfabrit ſei. Man 
nur, daß die Hölle ein 

für 
wiſſe 

Ort der Peinigung ſei, aber nicht, daß 
wirkliche Hitze dort vorherrſche, und 
daß daher die Hölle möglicherweiſe ei— 
nen ſehr geeigneten Ort für die Ein— 

einer Pulvermühle bilden 
Der bibelfeſte Gegenadvokat 

Kapitel des 
Evangeliums von Matthäus hin, in 
welchem die Nede von „Höllenfeuer” 
it, und behauptete, daß einer folchen 
Autorität gegenüber fein Zmeifel mög- 

Die Gefchmworenen ftimmten 
diejer Unficht bei und verurtheilten 

im 

Betrage der vollen berlangten Sum- 
me. 2% (Ab. Anzeiger.) 

— Sein Ideal. Studioſus 
Pumpwitz: „... Eine Erbtante möcht' 
ich haben, die wie eine Kouſine aus— 

| fießt!“ 
— Olänzender Beweis. — Gebeim- 

„Haben fich die Einrichtungen 
des neuen Sefängniffes bewährt?" — 
Gefängnißdireftor: „Ausgezeichnet, es 
ift fortwährend überfüllt.“ 

Der ich | 

alt ı 

” 
| 

R 
| 
| 
| 

ı en. 

j ſich D 

(Drioinalsforrejpondenz der „Abendpoft.*) r 

New Horfer Plaudereien. 

Womit man in New York jein rot verdienen fan. 
Criginele Verufszreige, wenig befannt 

find. — The profejlional Shopper. -—- Reiche Da: 
men tawfen wicht jelbit mebr ein. — Vom Brief: 

taften für Sicbenve. 

Nem Yoıt, 8. 

Der Amerikaner gilt 

die 

Erpt. 1898. 

heute in Der 
; | gungen Welt als der gerießenfie Or 

chäftsmann, noch geriebener als ber 
Eneländer, und 88 ſcheint, als obdieſe 
Anticht völlig berechtigt ift. Cr befißt 
eine unpergleid liche Fähigkeit, neue 

Wege zu Finden, | die zum ge eſchäftl ichen 
Erfolge führen, und ofi jo sriginell 
und ———n ſind, daß ſie in Er— 
ſtaunen ſetzen. Von den Schlauköpfen, 
welche dieſe ſeltene Kunſt verſtehen, 
hört man in der Regel ſelten Eiwas, 
eben weil ihr Geſchäft nicht alltäglicher 
Art iſt. So haben wir jehzt hier äls 
Allerneueſtes Einrichtung des 
‘professional shopper”, Nalürlid 
ift Die neue Er ſcheinun g im Geſchäfts— 
leben eine Frau, denn wer verſtände 
ſich beſſer auf Einkaufen in den 
großenVerkaufs-Baz als ein meib- 
liches Weien. Bei uns Vlännern 
herrſcht die unausrottbare Ueberzeu— 
gung, daß das Einkaufen für die 
Frauen der höchſte aller Genüſſe ſei, 
beſonders dann, wenn ſie nach Hauſe 
tommen, ohne wirklich Etwas gekauft 
zu haben, oder wenn ſie den Artikel, 
der in einem Geſchäft ni 88 Cents 
marfiri war, nach vierftündiger Wane 
derung durch ſäm imtliche Bazare end— 
lich wo anders für 87 Cents bekom— 
men haben. Aber dem iſt nicht immer 
jo. Viele rauen haben nicht die Zeit, 
Stunden lang in di den herumzu— 
irren und wiederum re haben feine 
Luſt Dazu, thei ls weil e5 ſie ermüdet 
oder weil es ihnen nicht vornehm ge— 
nug iſt. o populär im Allgemeinen 

XL auf Dieje fa- 
ID "shopping 

* dauernd Etwas 
der Frau aus dem Mittel— 

hande iſt, ſo wenig Vergnügen finbei 
die Dame aus fogenaunten feinen 
Kreiien daran. Sie braucht jich zwar 
nur in ihren Wagen zu Teben und in 
oller Bequemlichtett von Geſchäf t zu 

aber ſie 
| 

Seihafi au fahren, 
iomınt, und Sei es Der theuerfie Xa= 
ven, fan es ihr gefchehen, daß fie 
warten muß oder mit Käufern in Be— 
rührung geräib, die nicht 
en“ find und alles das paßt der par⸗ 
fümduftigen „Arif tofra! in“ nicht, Da 
ift ihr denn die berufsmäßige € Sinfäus 
ferin wie gerufen getommen. Sie 
Ichreibt derjelben einfad) eine Woftfarte 
und Die Beireffende — in das 
Haus ihrer Klientin, um die Aufträge 
der Letzteren in Empfang zu nehmen. 
Zum Beiſpiel die Familie it aus Nem= 
port oder aus Suropa zuriidgelommen 
und braucht neue Winier - Roftime, 
Die Naentin, wie man * nennen könn— 
te, erſcheint mit den neueſten Mode— 
Journalen und legt dieſelben der Dame 
des Hauſes vor. Dieſelbe wählt mit 
den Töchtern das Wünſchenswerihe 
aus und die Agentin begibt fich in die 
groben Gelchäfte, mo fie ihre Einfäufe 
dbeforat, und zwar vom Stoff abwärts 

bi5 zum Futter und den Kleiderhäf- 
Derartige Aufträge beichränten 

Die 

Das 

ren 

ı Ta 
De 

ummeln 

ich mir 9* e 

ein bei 

den 

won ın 

fich jedoch feinesiweqd auf das, 
zur Belleidung Er ſie umfaſſen 
auch Gegenſtände der Zimmer-Dekora— 
tion, ja ſogar das ab e ſenſationelle 
Buch, welches Madam zu leſen wünſcht, 
oder die Vorbereitungen zur Ueber— 
führung der koſtbaren Kate und des 
foftbaren Hündchens zur Katzen— 
Hunde = Ausiteliuna im „Mapdifon 
Sauare Garden“, Uber in der Haupt 
fache befagt fih die Agentin mit dem 
Sinfauf von Dinaen, melche die Ipi- 
fette betreffen. 

* * * 

Die Anzahl dieſerAgentinnen nimmt 
ſtändig zu, ein Beweis dafür, daß ſie 
ein Bedürfniß ſind. Ueberdies bezahlt 

as Geſchäft nicht ſchlecht. In der 
Regel rechnet die Agentin bis 55 den 
Tag für ihre Dienſte. Andere arbeilten 
für weniger, behalten ſich aber dafür 
das Necht vor, ihre Finkäufe zu beſor— 
gen, wo es ihnen belieht, weil ſie in den 
von ihnen beſuchten Ge —— außer⸗ 
ordentlich hohe Prozente bekommen. 
Jedes Geſchäft in nur zu froh, jo eine 
berufsmäßige Einfäuferin zur Kundin 
zu haben, denn ein einziger Auftrag 
beläuft fich gemöhnlich auf Hunderte 
yon Dollars und mehr. G3 heißt, dat 
die Mgentinnen, melche auf diefe Art 
ihr Geſchäft betreiben, fich noch beſſer 
ſtehen als die an er, welche Nichts a 
eine beftimmte Summe pro Tag * 
rechnen. Es bedarf kaum beſonderer 
Erwähnung, daß eine ſolche Einkäufe— 
rin auserleſenen Ge mad und ge= 
ſchäffliche Fähigkeiten beſitzen muß, uͤm 
it: ihrem Face erfolgreich zu fein. Au- 
berdem muß fie mit einem guten Theil 
von Geduld undTaft ausgeitattet fein, 
denn man weiß, wie unentfchloffen und 
Schrullenhaft die meilten Frauen bei 
der Yuswahl von Ioilette-Gegenftän- 
den find — die verehrten Leſerinnen 
natürlich ausgenommen. Was ver— 
jtehen übrigen? wir Männer von fol- 
hen Saden? — Nichts, aar Nichts. 
Die Frauen werden Schon wiſſen, wa— 
rum fie mit der Mbficht vonHauife fort- 
aehen, fich ein Paar meike Chamois- 
Handfchuhe zu kaufen, in drei Läden 
fammtlihe Bloufen Durcheinander 
mwühlen und dann freudeſtrah end mit 
einem Spudnapf oder einer Schachtel 
Vogelfamen nad Haufe fommen. “it 
mirflich daheim ein Stanarienvogel, der 
den Bogelfamen gebrauchen kann, ſo 
bat die Geichihte immer no einen 
Sinn. Wber bedeutend fchmwerer be- 
greiflich ifi es, wenn gar fein Kana= 
rienvogel das traute Heim ziert und 
die qute Seele zu dem Vogelfamen erft 
hinterher den Kanarienvogel kauft, 
tvas einmal eine liebe Befannte von 
mir gethan bat, die mit der urfprüng- 
[ichen Abfiht ausgezogen mar, ein 
Stüdf Seife zu kaufen. Doch mie ge⸗ 
ſagt, das ſind Dinge, von denen ein 
Mann Nichts verſteht, und es iſt beſſer, 
ich kehre zu meinem Thema zurück. 

Welche Anforderungen an die Um— 
ſicht und Gewandtheit einer Einkäufe— 

Ihresglei⸗ 

was | 

\ 

\ 

| 
| jene $tlafi 

oder |; —E 

— 

rin oft gefteilt imerben, (ehrt 3 3- 2. fol- 
gender Fall: Eine Dame der feinen 

Sefelfchaft wollte ihre jüngfie Tochier 
verheicathen. Des Krieges Megen ſollte 

die Hochzeit beſchleunigt werden und 

früher ſtattfinden, als urſprünglich 

beabfichtigt. Die betreffende Dame 

ſchette ſich alſo die Dienfte einer be⸗ 

ruiemigigen Eintäuferze amd beauf: 
tragte ff, die tejameffte Ausstaitung 

us Paris Sofort zu beforgen. Infolge 
deſſen kegab ſich Die Einfäuferin Hals 
über Kopf nach- Paris und 3 A Tage 
bor der Hochzeit mar fie mit ber gan- 
gen Austattung zurück. Nicht ein 

Stüd fehlte und da fie vorher auf’s 

Sprafältigfte Map genommen und 

verfchiedene Ehnitte mit nad Paris 

gebracht hatte, fo Tah Alles wie ange- 

goſſen. Ger: eine Olanzleijtung er- 

ken Ranges ſeitens der Agentin. 
Der neue Erwerbszweig beſtehl noch 

nicht lan nge. Die Hose dazu entjprang 

dem findiaen Köpfchen einer reizenden 
jungen Schneiderin, melde für die vor= 

nehmisten Kundinnen arbeitete, WIs ihr 

Geſchäft in ſchönſter Blüthe ſtand, be— 

gannen plötzlich infolge der angeitreng- 
ten Ihätiakeit ihre Augen zu erfranfen | 
und zwar in einem foldden ®rade, dafı 
ihr der Arzt dringend rieth, ihre ganze 
Ihätiafeit TR, menn fie nicht 
erblinden wollte. Das Junge Mädchen 
war verzieifelt, denn fie mar, die ein- 

zige Stühe ihrer alten Mutier ſowie 
iner länge ven Schmeiter, welcher 

bot, Medizin zu Tiudiren. 
a fam i ihr ver glückliche Gedanke, für 
* reichen Kundinnen das Eintkaufen 
zu beſorgen. Wie ſehr ſie damit einem 
Bebürfn iß entgegenkam, bewies die 
Bereitwilligkeit, mit welcher ihre Kun— 
dinnen auf den Vorſchlag 
Sehr bald bezahlte ſich 

ger e 
die 

eingingen. 

Erwerbszweig war eine 
Thatſache. Wer da weiß, welche Un— 
menge von nichtigen und oft lächer— 
lichen geſellſchaftlichen Pflichten ſo eine 
bornehme Dame der Gefellfchafi täg- 
ich zu erfüllen hat, fann fich einen Be- 
oriff davon machen, welche Nachfrage 
in furzer Zeit nach der berufsmäßigen 
Einfäuferin entitand. 

x * 

Sine Weltitadbt wie Nem York 
Ichafft naturgemäß fortwährend neue 
Berufe. Der oben gejchilverte it micht 
ver einzige feiner Urt, Ich erinnere 
mich da eines andern, den ich ganz 
durch Zufall enidedt habe. Eines Nad)- 
mittags fam ich in einen Kleinen Si- 
gorrenladen, um mir Sigarelten zu 
faufen, echt türfifche felbftredend, denn 
was ein deutfch-amerifanifher Mann 
der Feder ift, fann ſich das leiſten. Au— 
ßerdem iſt man das ſeinerWürde ſchul— 
dig und drittens macht es einen bedeu— 
tenden Eindruck. Wenn immer ich zu 
einem hervorragen den Maler, Bild— 
hauer oer Schriftſteller kam, roch es 
nach echt türkiſchen Zigaretten. 
was muß man mitmachen. Mlio wie 
ich in den Heinen Zigarrenladen kam, 
fiel mir an der einen Wand ein ums 
fangreiches Geftell auf mit einer Maffe 
von Fächern, Deren jedes einen ber- 
Ichloffenen Kaften enthielt mit einer 
Stummer darauf. 
Seitungsmenfch fein muß, fragte ich 
nad der Bejtimmung der geheimnip- 
pollen Käften und erhieli zur Antwort, 
das wären private Briefiäften für Lie- 
dende. Uber nicht für die gemöhnlichen 
Liebenden, wo die Gefchichte mit einer 
fröhlichen Heirath over doch wenigfteng 
mit einer Verlobung endet, fondern für 

bon Liebenden, mo ben 
Schluß eine vergnügte Scheidung bil- 
det, oft jogar zwei Scheidungen, Haben 
ich ſo zwei leichtſinnige Leutchen ken— 
nen und lieben gelernt, ſo müſſen ſie 
ſich bekanntlich vor allen DingenBriefe 
ſchreiben. Das iſt immer die erſte un— 
angenehme Wirkung der Liebe. Ich 
erinnere mich berſchiedenet Freunde, 
die Kohlen ſchaufeln und Briefe ſchrei— 
ben als ungefähr gleich ſchönen Zeit— 
vertreib betrachteten und — drei 
ellenlange Briefe jeden Tag Tchrieben, 
jobald jie verliebt waren. Und mir 
Icheint, daß Die veräotene Lirde das 
Briefe jchreiden noch mehr fördert als 
vie ganz gemöhndiche Alltagsliebe, Wo- 
bin fol nun fo ein ſündhaftes Pärchen 
ſchreiben? Nach Haufe gewiß nicht, 
ins Geſchäft pe nicht, menigs 
jtens jo weit „er“ in Betracht fommt; 
da gehi er aljo a miethet fich jo ei- 
nen PrivatsBriejfaften in dem bewuß- 
ten Sigarrenladen, wo er fich täglich 
ipre „Jügen“ Briefe abholt. Kann oder 
will er das nicht, To ift der freundliche 
Zigarrenmann mit Bergnügen bereit, 
für eine Sleinigfeit mehr die Briefe 
weiterzubefördern. Das Gefchäft be= 
zahlt fich, wie mir der Zigarrenmann 
seitand, borzüglic, ja es —— 
ſich ſogar ſtändig. Dank ſeiner Diskre— 
tion und Gewiſſenl yaftigteit. In der 
Regel wird ſo ein Briefkaſten nicht län⸗ 
ger als eig Monate benukt, dann ijt 
er eines Tages leer. Man tft fich ein- 
ander überbrüffig geworden, denn diefe 
Art Liebe ijt meiltens nur St trohfeuer; 
ſie flammt hoch auf und erliſcht ebenſo 
raſch. Oder man iſt ihm oder ihr hin— 
ler ihre Schliche gekommen und das 
Ende ſpielt ſich im Gericht ab. Nur 
ein einziger von den Brieffäften mar 
bereits jeit drei Yahren ununterbro- 
en benugt. Müßte das einen wunder: 
vollen Roman geben, wenn fid) da Nä- 
heres ermitteln ließe. Aber der freund- 
liche Ziqarrenmann ift verfchwiegen 
wie ein Geldſchrank. 

Auch er iſt nicht der einzige in ſei— 
nem Geſchäft. Es vibt ihrer noch meh- 
rere, die jogar offen in den Zeitungen 
ongezeigt werden — und das in einer 
Stadt, in weldher Barkfhurft und Com- 
tod über die Moral machen. Man 
tönnte meinen! 9. Urban. 

— — — — 
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In Wien erzählt man eine Anekdote, 
bie fich auf eine im deutfchen Norvböh- 
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bezieht. in einem ftrammnationalen 
nordböhmifchen Ort macht der Schul- 
lehrer, der jelbit fein Strammer ift, die 
unerquidliche Beobadhtung, daß auch 
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